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Des Pudels Kern.
Die römischen Ententc -„Feste" sind verrauscht. Wie in

einem Märchen aus längst entschwundenen Zeiten sah sich
die ewige Stadt wieder in einer Weise zum Mittelpunkt
der Welt erhöht, als ein Forum , von wo aus Entschlüsse
von großer Tragweite urbi et orbi verkündet werden sollen.
Oder nur zur Voraussage gelangen, denn mit ihren „Ver¬
kündungen" haben die leitenden Männer der Alliierten bis¬
her nicht viel Glück gehabt. Sie haben in der langen Kriegs¬
zeit immer wieder Dinge prophezeit, die selbst mit dem
besten Fernrohr oder Vergrößerungsglas noch nicht kt
Sicht kommen wollen. Jetzt waren diese „großen Kanonen"
der Entente — der Ausdruck kennzeichnet, wie wenig andere
die Zehnverbandstakttk, die Art ihrer großen Töne, ver¬
ursacht von Nichtkriegsleuten — waren die Lloyd George,
Briand und Bvselli-Sonnino aufs neue zu Konferenzen
und Kriegsraten vereint, und nach den italienischen Blät-
tersttmmen zu urteilen , haben sie auch neue Richtlinien von
„imposanter Bedeutung" gefunden. Begleitet war die ret¬
tende Tat allerdings von Umständen, die den Herren des
„Corriere". der „Tribuna " usw. dieses Mal das Anstimmen
von Siegesfanfaren sehr erschweren mußten. Sprach doch
das Pariser „Journal " oanz offen von den Enttäuschungen
des letzien Jahres und von der Notwendigkeit, „das Uebel
aK ** er  Wurzel zu fassen" als Aufgabe der Konferenz. Für
das Fehlen rauschender Orchcsterklänge aus dem Kreise der
römischen Presse versuchten die Konferenzteilnehmer selbst
Ersatz zu bieten, indem sic sich gegenseitig den Endsieg ver¬
sicherten. Nach den Angaben des offiziösen Drahtes aus der

l Siebeiihügelstadt. So meldet die Agenzia Stefani:
< "Eei dem Essen, das der Ministerpräsident B o se l l i

tremdlandischcn Missionen gab, brachte er einen Trink-
wruch aus , in dem er sagte:

^ „»SE . sriiße unter den Auspizien des endgültigen.
^Zuständigen Sieges , der nicht auSbleiben kann, die
unlöslich und herzlich verbundene Willens - und Tat-

den Triumph des Völkerrechts und derZivilisation Verbündeten.
M l? in i!£crpi öfiöCttt Briand  antwortete und schloß
öÄen « i^ ^ Ao'ellts nach einem endgültigen , vollstän-

: o« * n-^ £er  Kammerpräsident Marcora  sandte
£ ue ^ d -r er sein lebhaftes Bedau . rn

Affen nicht beiwohnen zu können und fügte
Wütts'zz-n^. die italienische Deputiertcnkammer in ihren
eins fühle Achten mit den Parlamenten der Alliierten

<rr « °6er &ic ^ "trcter Englands und Frankreichs in
Wirklichkeit mit ihren italienischen Kollegen verhandelten,
saruber verlautet bisher nicht ein Wort : es sei denn, man
hlTn  Tl ^ ^chluß„immer mehr die Zusammenstimmunq
der Bemühungen zu verwirklichen", als das Ergebnis hin.

Spatzen auf den Dächern haben längst über die
Ursachen der weiten Reise des leitenden britischen Ministers

er ri „gepfiffen". Und über diese Beweggründe bestehen
Mutmaßungen der verschiedensten Art.' Es hat nun heute

o " cck. auf das mehr und minder Zutreffende dieser
qLr UtfitCf ^ "gchen : sicher erscheint aber das eine, baß in
Italien selbst die Kriegsfreudigkcit von der früheren Sieüe-
U* Öt,S an  ben Gefrierpunkt gesunken ist. Meich-

™ • * **r fei" Sn5eifeI' bah der gewaltige Umschwung
n tynechenland, der dort zu befürchtende Ausbruch offener

9eßen iie  diente , das Fassen neuer Bc-
bie Beratungen in Rom plötzlich zu einer

bis nn ükert erhob. Daß der Sicgeszug unserer Armeen
vis an den Sereth ein mitbestimmendc- Moment für den

Darlegung ^b ° rf wohl keiner weiteren

„»h s ICfen Urfâ en  äußerlicher Art mäßen aber noch
ficutpfr»oUr! ,&  Hauptmotive den Bcratungsstoff be-

o*  Nudelt sich um Beweggründe, die sich aus
JrL 5 tÖrCn 5e3 »siegbewutzten Zchnvcrbandes " von
s b,t ergeben, ^.en beiden Exsozialisten Lloyd George und

-and muß es allmählich doch ein wenig bänglich zu Mut
werden, vergleichen sie das Phrasengedresche ihrer Versprech-
27n " ^ l.n ehernen Geschehnissen auf den Kriegsschau-

wird die Weltgeschichte, diese Weisheit
ü uralt , nicht durch das. was leitende Pvlitiker als Ziele

^ ionbern immer nur durch die gepan-
sert« Faust nutz durch ihre Waffematen. Alles was heute

von Lonbon und Park » aus als „Bedingungen" für ein
Eingehen auf Fricdensverhandlungen betont wird, ist nichts
als reinster „Bluff" . In Wahrheit ersehnt man in den
feindlichen Lagern das Ende dieses Krieges, der mit jedem
neuen Tage den finanziellen Bankerott Englands und
Frankreichs, von Rußland gar nicht zu reden, in greifbare
Nähe rückt, weit wehr als bei unS. von wo dem Feinde die
Hand zum Frieden angeboten worden ist. Die Entente hat
schon verspielt, mag das Gefasel' von „Endsieg" auch immer
wieder in den Reden und Noten der Gegner wtedcrkebren.
Sie wollen ihren Rückzug decken, sie wollen versuchen, sich
nach so vielen Niederlagen und Enttäuschungen mit Anstand
aus der Affäre zu ziehen: im Schlußkamvf retten , was noch,
sei es durch wirkliche Kraftanstrengungen oder vermittels
Aufgebot aller verfügbaren Druckerschwärze, zu retten.
Mit Sarrail wird vermutlich der Anfang gemacht und „Sa¬
loniki" ausgegeben werden : die Sache rentiert nicht mehr,
kalkuliert England. Das war - zu Rom — des Pudels
Kern.

Große Erfolge eines U-Bootes.
Berlin. 8. Jan . ,Amtlich.)

Eines unserer Unterseeboote (Kommandant Oberleut¬
nant zur See Steinbauer)  hat am 27. Dezember tm
Aegäischeu Meer das von Bewachungsstreitkräften ge¬
sicherte französische Linienschiff „Gaulois" (11300  Ton¬
nen) durch Torpedofchuß versenkt. Dasselbe Boot hat am
1. Januar im Mittelmeer den von Zerstörern begleiteten
vollbeladcnen Truppentransportdampfer .^ oernio"
(14278 Tonnen) und am 3. Januar einen bewaffneten,
tiefbeladcnem Transportüampfer  von etwa S000
Tonnen versenkt.

Der Krieg zur See.
Lloyds meldet: Der norwegische Dampfer „Hansi " isi

wahrscheinlich versenkt worden.
Lloyds meldei: Der Schoner „Br e n d a" ist von einem

feindlichen Unterseeboot versenkt worden. Die Besatzunaist gelandet. *
Man glaubt, daß der norwegische Dampfer „Lauvar"

versenkt worden ist.
Paris,  9 . Jan . (Aolff -Tel.)

„Petit Parisien" zufolge wurden vor La Rochelle drei
weitere Fischdampfer  versenkt.

F r cd e r i ck sta ö t. 9. Jan . (Wolff-Tel.)
Der große Fischdampfer „Jupiter"  ist nachts ge¬

strandet und wird wahrscheinlich wrack werden.
Kopenhagen,  9 . Jan . (Bolff -T?l.)

„Berlingske Tidende" zufolge ist der dänische Dampfer
„N a es b or g" (1547 Brutto -Register-Tonnen ) wahrschein¬
lich im Kanal versenkt worden. Der Dampfer befand sich
mit einer Kohlenladung auf der Fahrt von Sunderland
nach Bayonne, einer gewöhnlichen Pftichtreise. die die eng¬
lische Regierung von neutralen Dampfern verlangt . 18
Mann der Besatzung der „Naesborg" sind wohlbehalten t«
Brest gelandet.

Lloyd meldet: Der dänische  Dampfer „Ebrg " ist
versenkt worden. Die Besatzung ist gerettet. Man glaubt,
daß auch der dänische  Dampfer „Wiking"  versenkt
wurde . Weiter meldet Lloyds die Versenkung des briti¬
sche»  Dampfers ^„A l l i e".

Griechenland.
Athen seit 40 Tagen ohne Post.

^ Bern.  9 . Jan . (Wolff-Tel.)
Wie der Athener Mitarbeiter «des „Corriere della Sera"

meldet, seien seit vierzig Tagen in Athen  infolge der
Blockade  keine Zeitungen und keine Post verteilt wor¬
den. Nur die amtlichen Heeresberichte der Kriegführen¬
den, darunter die Berliner Funksprüche, werden bekannt-
gegeben. Die deutschen Meldungen über den rumänischen
Feldzug machen in der Oeffentlichkeit starken Eindruck.

Die Bevöikernng ertriigt mit Ruhe »ie Blockade.
_ _ t Be r n. 9. Jan . (Wolff-Tel.)
Der „Corriere della Sera " meldet aus Athen:  Die

Stadt ist infolge Kohlenmangels nur spärlich beleuchtet.
Die Bevölkerung erträgt mit Ruhe die von der Blockade
herrührenden Störungen . Seit vier Tagen sind auch di«
Brotmengen für das königliche Haus bemessen.

Alle Vertreter der kriegführenden Mächte sind nunmehr
mit Ausnahme der Italiener «-gereist oder haben sich zum
Teil etnoeW&fjik /

Die strategische Bedeutung vorr
Braila und Galatz.

Bon unserem militärischen Mitarbeiter.
In der Nacht vom 4. zum ö. Januar haben die Russe«

Brajla aufgegeüen, nachdem ihre werte Brückenkopfstellung
westlich und süidlich der Stadt von de» deutschen Truppen
durchbrochen worden war und die Dobrndschaarme« auf
dem ameren Donauufer den Ort Matschin erstürmt hatte.
Als Festung hatte Braila nur geringen W«rt , -er aus¬
schließlich auf feiümäßigen Anlagen beruhte. Auch sein«
strateg,l,che Bedeutung ist nicht allzu groß: sie besteht im
wesentlichen darin, daß es ein doppelseitiger Brückenkopf über

die Dvnau war, und jetzt, nach seiner Eroberung , eine ge¬
sicherte Verbindung der Dobrudschaarmee mit der Donau¬
armee hersttllt. Dagegen tft es die größte Handelsstadt
öcumänjens, als Ausfuhr - und Einfuhrhafen bedeutewder
noch als Galatz . Bis dorthin können die Seeschisse strom¬
aufwärts fahren, hier findet der Wechsel zwischen Eisen¬
bahn oder Donauschiff und dem Seedampfer statt. Die
Stadt ist insüesonvere ein großer Stapelplatz von Ge¬
treide. und wahrscheinlichvon den Ruffcn hauptsächlich ge¬
halten worden, um die Wegführung der großen Borrüte
zu ermöglichen; hieß es doch schon vor acht Tagen, daß die
L-tadt ausgeräumt würde.

Weil erheblicher ist die kriegerische Bedeutung des
22 Kilometer nördlicher, am Donauknie , gelegenen Galatz —
olg Handelsplatz der etwas in den Hintergrund gedräugbe
Nebenbuhler des jüngeren Braila . Die Stmdst hat eine
leicht zu verteidigende örtliche Lage zwischen de« nahe bei¬
einander gelegenen Mündungen des Sereth und des
Pruth jn die Donau . Der Unterlauf beider Flüffe ist von
ausgedehnten nassen Niederungen begleitet, und östlich der
Stadt , die amphitheatralisch von der Donau an zur Höhe
steigt, vermehrt der 7 Kilometer breite Bratessee noch
ihren natürlichen Schutz.

Die StM ist der Eckpfeiler der rumänischen Landes¬
verteidigung längs des Serethfluffes . Ursprünglich gegen
Rußland angelegt, ist sie in den Jahren vor dem Kriege,
die der Vorbereitung des Abfalls galten, auch nach Westen
hin vervollständigt worden.

Dieser Serethabschnitt schließt also die nur 78 Kilo¬
meter breite, vom Hochgebirge bis zur Donau reichentze
„Pforte der Moldau " nach Osten wie nach Westen hin ab:
er ist ein uraltes Völkertor , durch das Türken wie Russen
die Jahrhunderte hindurchgezogen sind, wenn sie auf ihren
Erobererpfaden sich gegenseitig bekriegten. Er ist auch jetzt
wieder in den Mittelpunkt der Operationen Mackensens
gerückt, nachdem Braila genommen und das russische Heer
aus der Walachei bis an und über den Fluß zurückgewor-
sen worden ist. Die Nordwestfront von Galatz ist rn einer
Entfernung von der Sta >dt von 7 Kilometer und in einer
Ausdehnung von 14 Kilometer durch einen doppelten Gür¬
tel kleiner Panzerwerke geschützt,- wahrscheinlichsind aber
auch nach Südwesten gegen Braila hin inzwischen starke
Befestigungen angelegt worben. Man wird ferner an¬
nehmen dürfen , daß der Zwischenraum zwischen Galatz und
dem 40 Kilometer entfernten Brückenköpfe Nornalosa-
Fundeni sowie von dort nach dem 30 Kilometer weiter
liegenden Forsani gleichfalls durch Vertetdigunsswcrke
gesperrt ist.

Die Schwäche von Galatz besteht darin, tzah seine Kehle
längs der Donau unter dem Feuer der Geschütze der
Dobrudschaarmee liegt , nachdem der Gegner vollständig
vom Südufer vertrieben worden ist. AllerSings beträgt
die mindeste Breite der Donauniederung hier 7 Kilometer,
und sie ist von Seen , Sümpfen , Wafferschlänken erfüllt.
Doch führen gangbare Woge hindurch. - z.

Die deutsch-amerikanische « Beziehungen.
A m st er d a m. 9. Jan . (Wolff-Tel.)

„Nieurvs van chen Dag " schreibt: Die bei dem Festmahl
der amerikanischen Handelskammer  in Berlin
gehaltenen Reden seien von großer politischer Bedeutung.
Man könne daraus klar und deutlich sehen, daß sowohl der
amerikanischen als auch der deutschen Regierung sehr viel
au Sri Fortdauer der guten Beziehungen zwischen den
beiden Mächte» gelegen ist. GerarS  habe Worte &£«
braucht, Sie nicht mißverstanden werden konnte».

srfo .g ver Hmoenburgspendein Pillkatie« .
B e r l i n , S. Ja ». (Etg. Tel., zlb.)

Jn dem von den Russen schwer heimgesuchte» vsb,
preußische» Kreise PillkMen wurden laut „B. T." tm De¬
zember seit de», Aufruf Hindenburgs 250 Zentner Butter
und 27000 Eier für den Westen gesammelt -Und
a« die Zentralstelle i« Königsberg «- geliefert.
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Deutschland und die Donaumündungen.
ffine Voraussage desWcltkricgcs und ei» Kolonialprogramm

von Helmut von Moltke?
Von Dr . Hans Kruse-  Siegen.

II .*) '
Wir aber werden sich die europäischen Mächte zu sol¬

chen Kolonialplänen Deutschlands verhalten '? Die Türkei
selbst wird in der Erkenntnis , nur so ihren Verfall auf¬
halten zu können, in die Abtretung der von Deutschland
gewünschten Gebiete gern cinwilligen , die Furcht vor
Rußland, das nach einer alten türkischen Sage ganz
Istambul und Rim -Ili erobern werde , würde die Psorte
die Notwendigkeit einer solchen Trennung von Rußland
einsehcn lassen. Fraglich sei die Haltung der europäischen
Großmächte. England  würde zwar nicht gern sehen,
wenn Deutschlands Handel und Industrie aufblühe, aber
cs müsse ihm daran gelegen sein, wenn Deutschland die
nach Ausdehnung und Erwerbung trachtenden Völker in
Schranken halte und das europäische Gleichgewicht fichcr-
stelle. Die Sperrung des Schwarzen Meeres durch Ruß¬
land. seine Gelüste ans Afghanistan und den persischen
Golf sei mehr, als die britische Politik vertragen könne.
ES könne England nnr genehm sein, wenn von der
Donaumündung her ein deutscher Einfluß sich nach Arme¬
nien und darüber hinaus in das Innere Asiens verbreite.
Aas Frankreich angeht, so herrsche die Meinung , daß
Rußland sein natürlicher Bundesgenosse sei, aber eine
Be r Li n du n g Frankreichs mit Rußland  sei

höchst unpolitisch, es ' könnten Tage kommen, wo» der rus¬
sische Koloß seine Macht bis zum Rhein yeranmälzc. Um
seiner selbst und um der Erhaltung der europäischen Zivi¬
lisation willen müsse Frankreich wünschen, daß Deutsch¬
land eintg und kräftig sei. Gleichwohl sei bei der Ueber-
legenhcit der russischen Diplomatie über die französische
zu erwarten, daß die Franzosen im Hinblick aus unsere
Rheinland«: sich von der russischen Schmeichelei am Gängel¬
bande führen ließen und obgleich wir schon nach der fest¬
gewurzelten Natur unseres Charakters ganz unsähig
seien, die Rechte anderer Nationen anzutasten , io könnten
Trugschlüsse und angcerbte Eroberungssucht der Fran¬
zose  n dennoch zur Allianz mit Rußland  führen.
Rußland könnte zwar ernstlich keinen Einspruch erheben;
aber die Politik kümmere sich oft wenig um das Recht, be¬
sonders wenn cs den Entwürfen eines an Eroberungen
gewöhnten Staates widerstreite . Zudem sei die Herrschaft
der Russen in den Donauländern schon so weit vorgedrun¬
gen und ihre Hoffnung, den größeren Teil des türkischen
Reiches an sich zu reißen , liege der Verwirklichung zu nahe,
als daß die Russen nicht alles aufbieten würden , unseren
Plänen entgegenzutreten.

Mit einer bewunderungswürdigen Klarheit urteilt
die Schrift auch über die i n « e r p o I i t i s chc n Ver¬
hältnisse Rußlands,  und sieht schon deutlich die Ge¬
fahr des damals zuerst in die Erscheinung tretenden Pan-
slavismus. Rußland , meint sie., treibe eine an Napole-
onische Unersättlichkeit erinnernde Politik , die aber weit
klüger iei, da sie nur bedächtia und geräuschlos zu Werke
gehe. Die Vorgänge in den Donaufürstentümern — 1842
waren Ghika und Sturdza , die Fürsten der Moldau und
Walachei, in völlige Abhängigkeit Rußlands geraten, —
seien ein untrüglicher Beweis dafür : Auch der letzte
Schatten eines deutschen Einslusses ans die Donausnrsten-
tümer, auf welche Oesterreich noch Anspruch ablelte, sei
geschwunden, ginge doch Rußlands Propaganda schon so
weit, die ilavischcn Völker unter Oesterreichs Szepter , die
sich zur griechischen Religion bekennen, für die Idee einer
Vereinigung mit dem Zarentum zu bearbeiten . . . . Im
Vertrauen auf sein Glück und die gewohnte Uneinigkeit
Deutschlands werde Rußland alles aufbieten, unsere Er¬
werbungen im Osten zu Hintertreiben , selbst auf die Ge¬
fahr bin, einen Krieg gegen den deutschen Bund und die
Pforte hcrvvrzurufe«,

einen Krieg, der möglichcriveise auch das übrige
Europa mit hinein reisten und sich zu einem Jdecn-
kampse, zu einem solchen der Zivilisation gegen die
Barbaren, gestalten könne.
Und für diesen Zweifrontenkrieg , in dem allerdings

England  mit seiner Flotte auf unserer Seite  steht,
weiü der Berfasier Deutschland wohl gerüstet. Die stra¬
tegischen Pläne , die er aufstellt, zeigen mit dem bisherigen
Verlauf des Weltkrieges eine gewiffe Aehnlichkert: im
Westen wird der Kampf im Wesentlichen defensiv verlausen;
im Osten werben die Russen mit zwei Heeren Warschau
als Operationöbasis haben, gegen die Hauptübergänge der
schless'ch-mährischen Gebirge auf Wien und gegen die mitt¬
lere Oder auf Berlin vorzurücken suchen. Die überlegene
Tüchtigkeit unserer Truppen und Heerführer wacht es
möglich, unter Hilfe der ev-aftschen Flotte mit einer Armee
durch Kurland , Livland und Esthland auf Petersburg vor¬
zustoßen, und mit einer zweiten Armee auS der Gegend
non Lemberg durch die fruchtbare Ebene, welche Wolhy¬
nien und Podolien begrenzt, nacki Kiew vorzuöringen:
non dort aus wird die gegen die Türken kämplende rus¬
sische Armee im Schach gehalten , während das Hauptheer
durch die Gouvernements Tschcrnigow und Kaluuga auf
Moskau vorrückt. ' Eine dritte deutsche Armee soll durch
die stebenbürgischen Päste in die Flanke der über den
Prutb gegangenen Feinde brechen und. mit de» Türken
vereinigt, diese über den Dnscster und Bug Aurück>drän-
gen. Von der englischen Flotte unterstützt, wird sie die
Gebiete am Schwarzen Meer erobern.

Wer ist nun der Verfasser  dieses mit einer merk¬
würdigen Sehergabe geschriebenen Büchleins ? Wir wissen
es nicht, aber die Vermutung liegt nahe, daß

Helmut von Moltke
cL ist, oder daß die Schrift zum mindesten durch ihn ange¬
regt wurde. Moltke weilte von 1838 bis 1838 in der Tür¬
kei und hat gerade die Dobrudicha und die Geaenden am
Euphrat nnd in Armenien eingehend studiert Das aroße
geschichtliche und geographische Verständnis läßt gleichfalls
aus seine Versafierichaft schließen. Aus der Türkei zurück¬
gekehrt, hat er anfangs der vierziger Jahre eine Reihe
non gleichfalls anonnmen Aufsätzen in der „Augsburger
Allgemeinen Zeitung " erscheinen laüen , in denen er sich
mehrfach mit der Aufteilung der Türkei befaßte. Pa¬
lästina  wollte er in dem 1841 verösfentlichtcn Aufsatz
'(Deutschland und Palästina ) zu einem christlichen Fürsten¬
tum unter deutscher Herrschaft machen und die Walachei
und die Moldau  hielt er für die Aufnahme deut¬
scher Auswanderer  besonders geeignet. Würden sie
unter deutschen Einslutz stehen, dann brauche deutscher
Fleiß nicht mehr nach den verpesteten Sumpfen und dem
glühenden Himmel fremder Weltteile zu flöchten nnd an
den Usern der stolzen Donau würden deutsche Laute er¬
klingen uns deutsche Sitte wohnen , von den schwäbischen
Bergen bis zur Mündung der Sulina.

Wer aber auch der Verfasser sei, di« Schrift lehrt uns

*) Bergl. Nr. 8 der „WieSb. Neueste Nachr."
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das eine, daß cs die wichtig stc n Belange de-
deutschen Volkes  sind , um die der Kampf an der
Doaaumünduna jetzt tobt. Nicht das letzte der deutschen
KriegSzscle muß die Befreiung der Donan von ihren in--
ternanonalen Fcssein sein, die Tage der internationalen
Donaukommission in Galah müssen endgiltig gezählt sein
und die Donau darf fortan nur noch den Staaten gehören,
deren Bergen sie entspringt, und deren Fluren sie durch¬
strömt. Iw Ucbrigcn denken wir nicht daran , die Do-
brndscha nnd Teile Kleinasiens unter deutsche Herrschaft
zu bringen, aber wer will uns daran hindern , daß wir
jene alten Kulturländer , um die jetzt deutsche Truppen
kämpfen Seite an Seite mit unseren alten und neuen
Bundesgenossen zu ihrem und unserem Besten, als eine
An Freundschastskolonie  bestellen . Auch das
wäre ein greifbares Fricdensziel . Und wenn der Orient
der Ort wäre , wo ivir jetzt oder dereinst unserem
neuen Feind im. Westen,  den der Verfasser unserer
Schrift noch ans Deutschlands Seite sah, den entscheidenden
Stoß versetzen könnten, wer würde es bedauern?

„Was gib! es," so meint unsere Schrift , „unmögliches
für ein Volk, das mitten in Europa an zwei entgegenge¬
setzten Meeren das reichste Land bewohnt, und vierzig
Millionen gebildeter, kräftiger , arbeitsiamer , in jeder Hin¬
sich fortschreitender Menschen zählt ? Nichts, cs ist all¬
mächtig,  wenn es zur Einsicht Hessen kommt, was ihm
wahrhaft nützt."

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  8 . Fan. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Au der Nserfrout, im Aperubogc« und nördlich der

Somme entwickelte sich zeftweisc lebhafter Artilleriekamps.
Durch erfolgreiche Luftkämpse und das Feuer unserer

Abwchrkauoneu büßte der Feind sechs Flugzeuge  ei «.
Oejtlicher Kriegsschauplatz.

Front des Prinze « Leopold von Bayer « :
Westlich der Straße Riga-Mitau griff der Russe gestern er¬
neut mit starke» Kräften i« breiter Frout an. Am Aaflntz
gelang es ihm, den am 5. Januar errungene» Gelände-
gcwinu ei« Stuck zu erweitern; an allen übrigen Stellen
wurde er blutig abgewicsen.

Frout des Generalobersten Erzherzog
Jose fr  Trotz Schneesturm und empfindlicher Kälte
drängten wir de« Feind zwischen Pntua - nnd Oytostal er¬
neut zurück.

Heeresgruppe des G c n e r al fe ld ma r scha lls
v. Mackensen:  Der 7. Iannax brachte der 8. Armee, im
besonderen de« siegreichen dentstban und österreichisch-
nngarischen Truppen der Generale Krafst v. Delme -ssnqcn
nutzo. Morgen, einen neuen groben Erfola.  Sie war¬
fen de« Rumäne« und Russe« ans dem stark descstigten
Gebirgsstock des Mgr. Odobesti auf die 4ftit«a zurück.

Weiter südlich ist die, schon im Oktober ausaebante.
jetzt zäh verteidigte Milcovustellnng im Sturm
genommen.  I « scharfem Nachstoß wurde dem Gegner
nicht die Zeit gelassen, sich in seiner 2. Linie  am Kanal
zwischen Foclaui und T a r c ste a z« setzen. Auch diese
Stclluna wurde durchbrochen und im weiteren Na<bdrängen
die Straße Focsani - Bolotesti überschritten.

Hente früh wurde Focsani genommen.  Ans den
erkämpften Befestigungen wnrden 381 N Gefangene,
drei Geschütze und mehrere Mafchinenaemehreei»aebrack>t.

M wz e d ou i s che Front:  Zwilckun Ochrida- nnd
Prcspasec blieb der Borstoß einer starken feindlichen Auf-
klärungsasüeisnng erfolglos.

Der 1. Generalquartiermeister: Ludendorff.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

nir r \ }g _ Aan. (Amtlich .)
Bei Riga heftiger Artilleriekamvs.
Der bei Focsani geschlagene Russe wird verfolgt.

. WaS bei den Engländern ».nicht unpatriotikch" ist.
B e rl i n. 8. Jan . (Brivat -Tel ., zb.)

In einem von englischer Seite deutschen Soldaten zu-
gcworsenen Flmzettcl , in welchem dieic zum Ueberlauien
ausgesordert werden, heißt es unter anderem: Im
Schützengraben friert man ; darum hinein in «das warme
Bett ; bei uns gibt cs täglich drei heiße Mahlzeiten und
warme Kleidung. Es ist nicht unpatriotisch , sich ehrenhaft
dem Feinde zu ergeben.

Amtlicher österr.-unq. Tagesbericht.
Wien,  8 . Jan. (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
Seitlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des G e « e ra lsel dm o r scha lls
v. Mackensen.  Der Feind ist gestern bei Focsani erneut
geschlaaen worden.

Während deutsche Regimenter südlich und südwestlich
der Stadt die feindlichenL'nien durchbrochen, stürmten die
Truppen des FcldmärschalllentnantsLudwig Goiginger im
Raum von Odobesti zwei hiiüereiuanserliegende feindliche
Stellnuaen. Gleillizeiftq wurde der Feind auch im Berg¬
land des Mgr. Odobesti geworfen. Die Rnüen wichen ans
der ganzen Front. Focsani ist seit heute 8 Uhr vormittags
in der Hand der Berbünd->tcn. Es wurden 3818  Mann ge¬
fangen und z Geschütze erbeut-t.

Seereskront des Generalobersten Erz¬
herzog Joses.  In den Tätern der P'ftna n- d S'ftfta
erkämpften wir neuerlich feindliche« Bode». Auch am
obere« Casinn wurden Fortschritte errieft, die «i*a der Feind
vergeblich durch Gegenstöße z» entreißen versuchte.

Heeressront des Gcneralseldmarkchalls
Prinzen Leopold von Bayern.  Bei unseren Strcit-
kräften nichts zn melden.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellnertreter des Cbess des Gcneralstabs.
« Ho ef e r. Feldmarschalleutuant.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
» Sofia,  7 . Jan . (Wolsf-Tel.)

Mazedonische Front.  Nordöstlich des Doiransees
versuchten zwei englischeB <fta llanc. durch Artillerie unter¬
stützt. gegen unsere Wachabteilunge« vorzngehen. wurden
aber durch unser Feuer vertri-'beu. Iw allgemeinen auf der
ganze» Front sch- aches Artilleriessuer.

Rumänische Front.  In der Walachei erreichte»
unsere Truppe« de« Unterlans des Sereth.

Keine Bedingungen „mit
O I

einem wilde« Tiere".
London,  8 . Jan . (Wolfs-Tel .)

Meldung des Reuterschcn Bureaus : Der Minister für
Pensionen, Barnes (Arbeiterpartei ), sagte in einer Rede
in Southwark: Alle wünschen den Frieden , aber der beste
Weg, den Frieden zu erlangen , ist der, den Frieden aus
den Gemütern zu verbannen, bis die Ziele erreicht sind,
die geeignet sind, ihn zu sichern. Der deutsche Fricdcns-
vorschlag war kein wirklicher FricdcnSvorschlag. Er sprach
immer noch im Ton des Eroberers und in der Laune
des Mörders.  Wir können über unsere Friedens¬
bedingungen keine Bedingungen mit einem wilden
Tiere  cingehcn. Wilson darf versichert sein, daß wir nicht
Krieg führen, um Deutschland zu zerschmettern, sondern nur
um die militärische Macht zu  z e r i chm et t c r n,
den militärischen Uebermut, nicht nur in Deutschland, son¬
dern überall, und daß, bevor wir in Verhandlungen cin-
tretcn, Deutschland Belgien und die von ihm besetzten Ge¬
biete der anderen kleinen Völker geräumt haben muß. Es
muß cinwilligen, für das ihnen angetan ? Unrecht Wieder-
gutmachung zu gewähren und einen Fricdensvertrag zu.
unterschreiben, der sich auf die internationale moralische
Stärke der ganzen Welt stützt.

Zwischen zwei Stühlen.
Norwegens Notlage durch den Kohlenmangel.

Von unserem Korrespondenten.
^ K r i sti a n i a, 5. Jan . (zb.)

Schon seit längerer Zeit benutzte die englische Regie«
rung die Androhung der Verweigerung jeder Kohlen-!
auSsuhr als Taumichraube gegen Norwegen , um dieses
Land dem weitestgehenden Verlangen inbezug auf Handels¬
und wirtichastspolitiiche Maßnahmen zur Unterstützung
der britischen „Hungerblockade" gefügig zu machen. Die
norwegische Regierung zeigte dem englischen Peiniger bis¬
her ein Entgegenkommen geradezu demütigender Art.
Insbesondere mußte man sich in Norwegen den scharfen
Bestimmungen hinsichtlich der Fisch- und Erzausfuhr
unterwerfen, die den „Entwürfen ", welche von ôffizieller
englischer Seite der maßgebenden norwegischen Stelle zu¬
gestellt worden waren, fast vollständig entsprachen. Die
englische Regierung erklärte sich vorläufig für befriedigt,
lieh aber die armen Norweger nicht lange in Ruhe. Neuer¬
dings meint nämlich die englische Regierung fcstgestellt zu
haben, daß die norwegischen Behörden gewisse Versprechen,
welche Norwegen betreffs der Handhabung der Fisch- und
Erzausfuhr gegeben hätte, nicht allenthalben erfüllen . Um
die norwegische Negierung zu noch weiterer Nachgiebigkeit
zu zwingen, hat England bekanntlich nunmehr seine mehr¬
fach ausgesprochene Drohung verwirklicht und beschlossen,
vom 1. Januar d. I . an die Kohlenausfuhr nach Norwegen
vollständig zu unterbinden . Alle bis dahin erteilten
Kohlenausfuhrlizenzen wurden widerrufen , und diejenigen
norwegischen Schiffe, die mit ihren Kohlenladungen in
englischen Häfen abgangsbcrcjt lagen, wurden zurück¬
gehalten.

Diese drakonische englische Maßnahme hat in Norwegen
die größte Bestürzung hervorgerufcn . Die norwegischen
Kohlenvorrätc sind zurzeit nur gering , und da das indu¬
strielle und wirtschaftliche Leben des Landes von dem Be¬
zug von Kohlen aus England durchaus abhängig ist. wird
Norwegen bald in eine Notlage geraten , die zu den ernste¬
sten Besorgnissen Anlaß gibt. Nicht genug damit : dem
harten Schlag, den die Engländer dem norwegischen Wirt¬
schaftsleben versetzen, fügen sic auch noch eine schwere Be¬
leidigung. einen Fußtritt gegen die norwegische Regierung,
hinzu. Während nämlich die norwegiikche Regierung von
offizieller englischer Seite keinerlei Mitteilung von dem
folgenschweren Schritte erhielt , trug der samolc englische
Gesandte zu Kristiania , Mr . Find lau,  kein Bedenken,
norwegischen Großindustriellen und Kohlenimportcuren.
öenc» von ihren englischen Verbindungen Mitteilungen
vom Kohlenausfuhrverbot der englischen Regierung zu¬
gegangen waren , mit zynischer Offenheit zu erklären , daß
man in London diese Maßnahme als notwendig angesehen
habe, „weil die norwegische Regierung aewisie Verpftich-
tungcn, die sie inbezug auf die norwegische Ausfuhr Eng-
land gegenüber cingegangen sei, nicht befriedigend erfüllt
hätte"! Ja . es ist sogar seitens der englischen Gesandt¬
schaft ein Rundschreiben dieses Inhalts an die Kohlen¬
importcure Kristianias ergangen. Die norwegische Presse
hat über diese verletzende Rücksichtslosigkeitder englischen
Regierung und des englischen Gesandten sich lebhaft ent¬
rüstet. Das angesehene Kristianiaer „Morgcnbladet
schreibtu. a.: „Daß die Regierung eines Landes Her Re¬
gierung eines anderen Staates ihr Mißvergnügen nicht
auf offiziellem oder diplomatischem Wege, sondern durch
Aeußerungen, die ein Gesandter Privatpersonen oder
Korporationen gegenüber tut , mitteilte , gehört zu de»
Seltenheiten und fällt außerhalb des Ra h m en s
internationaler Höflichkeit,  den man bisher als
üblich erachtete. Hierzu kommt aber auch noch, baß der
Zeitpunkt für das Auftreten der englischen Gcsandt'chast
äußerst eigentümlich gewählt worden ist. Geralde jetzt wer¬
den nämlich zwilchen der norwegischen und der englischen
Regierung Verhandlungen über die Verhältnisse geführt,
betreffs deren der englische Gesandte unter der Hand die
Unzufriedenheit seiner Regierung auszusprechen beliebt

Wie ich erfahre, hat die englische Regierung au de»
orwegiichen Gesandten in London ein Memorandum
insichtlich der in Frage stehenden Verhältnisse abgegeben,
nö der norwegische Gesandte hat der englischen Regierung
ne ausführliche Antwort der norwegischen Regierung in
nssicht gestellt. Bevor noch aber die norwegische offizielle
lntwort eingegangen ist, hat die englische Regierung,
me den norwegischen Gesandten oder die norwegische Ne¬
uerung im mindesten zu benachrichtigen, die ernste Maß^
:gel der völligen Unterbindung der Kohlcnausfuhr nach
korwegen getrosseu. Mehrere norwegische Blätter ver¬
argen einen energischeu Protest der norwegischen Regic-
ang gegen die englische Unhöflichkeit. Gleichzeitig rügen
e das Verhalten gewisser norwegischer Ge sch äs t s-
eutc,  die , sei es in Naivität oder aus geschäftlichem
igennutz, in unpatriotischer Weite ihre _Auskünfte und
Zeisungen sich— von der englischen Gesandtschaft gebe»
issen, ohne sich an das norwegische Auslandsamt oder
ndere norwegische Behörden zu wenden. i

Die Stimmung des norwegischen Volkes ist infolge
:r letzten Ereignisse sehr erregt . Man hat allgemein daS
(efühl, als sei die politische Lage Norwegens weit ver¬
ästelter — sowohl im Verhältnisse zu England als gegen-
ber den Zentralmächten —, als die der übrigen beiden
ändinnvischen Staaten . Das Hauptorgan des norwegi-
chen Handels und der Schiffahrt . „Norgcs Hnndels -og
ssvefartstitende", rügt sehr scharf die angebliche HaNungS-
isigkeit der norwegischen Regierung , die Norwegen der
(eiahr anssetze, „sich zwilchen zwei Stühle zu setzen". Von
nderer Seite wird der Rücktritt des Minister«
räsidenten Knudsen nnd des Auslaut »- «
liuisters Ihlen verlaugt.
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Warnung vor dem Lebensmittel-Tchloichhanvel
in Holland.

Der niederländische Generalkonsul in Frankfurt
teilt uns mit:

In der letzten Zeit haben sich zu öfteren Malen Per¬
sonen. hauptsächlich Frauen , nach Holland  begeben,
um dort Einkäufe von Lebensmitteln  zu machen,
in der Meinung, sie bei ihrer Rückkehr nach Deutschland
frei über die Grenze witnehmen zu dürfen.

Dies ist jedoch nicht der Fall , und hat für «lese Per¬
sonen stets die größten Unannehmlichkeiten  zur
Folge gehabt, und sind außerdem verschiedene Straf¬
befehle  ergangen.

Es liegt darum im Interesse , das Publikum aufmerk¬
sam zu machen, daß durch die holländischen Ausfuhr - und
die deutschen Einfuhrbestimmungen die Mitnahme tauch
von ganz geringen Mengen) von Lebensmitteln über die
Grenze str e n g verboten  ist.

Die Beratungsstelle für Gasverwertang und Volks»
ernährung veröffentlicht im Anzeigenteil der vorliegenden
Ausgabe ihre Bortragsfolgc für den laufcnoen Monat.
Sie beginnt nächsten Mittwoch mit dem zeitgemäßen
Thema: „Selbsthilfe beim Zurückschlagen von Gaskochern".
Um einer lleberfttllung des Bortragsraumes vorzuveugen,
gibt die Beratungsstelle von jetzt ab Karten sür vorbehal¬
tene Plätze unentgeltlich  aus , und zwar täglich von
11 bis 1 und 4 bis 6 Uhr mit Ausnahme von Mittwoch-
und Freitag -Nachmittag.

Lebcnsmittelocrteilirng. Der Magistrat veröffentlicht
in unserer heutigen Ausgabe die in dieser Woche zur Ver¬
teilung gelangenden Mengen an Fleisch, Fett und Kolonial¬
waren. Wir empfehlen unseren Lesern die Bekanntmachung
auszufchneiden und bis Ende dieser Woche nufzuheben.

88. Kricgsabcud. Wie stets, so erfreute sich auch der 86.
Kriegsabend des VolksbildnngSvereins am Sonntag abend
eines außerordentlich starken Besuches, ein Beweis , in welch
hohem Maße derartige Veranstaltungen des rührigen Ver¬
eins in allen Schichten der Bürgerschaft Anklang gefunden
haben. In seiner Begrüßungrede gab Herr Pfarrer Beck¬
mann  in anschanlichstcr Weise einen Rückblick über die Er¬
eignisse der letzten Wochen. Groß und Erhaben stehe der
Tag des 12. Dezember da, der Tag , wohl eines der stolzesten
historischen Ereignisse, an dem das deutsche Volk in dem
kraftvollen Bewußtsein seiner siegreichen Stärke den Fein¬
den einen für alle Teile ehrenvollen Frieden anbot . Ter
geifernde Haß. die sinnlose Verachtung, der Spott und Hohn,
mit dem der aus den reinsten und edelsten Beweggründen
entstandene Vcrstänöignngsversuch beantwortet ' wurde,
vaben nun alle auf einen Frieden hinzielenden Verhand¬
lungen unterbunden. Die Zeit ist noch nicht gekommen.
Roch wiegen sich die Feinde in dem Glauben an eine Zer¬
schmetterung Dentschlands. an einen Sieg der gewaltigen
Uebermacht an Menschen und Material . Sosanae - - die¬
ser Wahn im feindlichen Lager nicht erloschen ist. darf an
einen Frieden nicht gedacht werden. Der mit starkem, an-
yaltendem Beifall anfgenommenen Rede folgten künstlerische
Darbietungen musikalischer und deklamatorischer Art . ‘T>; it
nmmem Empfinden und gutem Verständnis sang Fräulein

l*re,schiitzarie der Agatüc, sowie Lieder ron
Strauß . ^ Einen schönen Erfolg errang sich

?Ee Baer  durch die zündende und teperament-
5°^ Wiedergabe einiger packenden Kricgsdichtungen. Dem
!.^ / 8o Beifall dankte die liebenswürdige Künstlerin durch
d?- hierauf ergriff Herr Direktor Dr . Höfer

I cmcnJ Vortrag „Mit Weihnachtsigaben „ ach
nun «jU? dnitcn Male in diesem Kriege war es
als Me  1 ? Wiesbaden aesvcndcten Gabenan die Front brachte, um dort Zcnae

Der Herr im Hause.
Roman von Heinrich Vollrath Schnmachcr.

1 ou * 1 „ sNachdruck verboten.)
vtel 'gröLrils ich!- ' ®irt * * P °nen! Du bist ja

,"15" Äu  ändern !" erwiderte Litte entschlossen
Eii?nbahn nn̂ ' ^ ? ''t Nacht, niemand wird mich auf der
beobachten!" "^ pochher.n der alten Hohenbücher Postkutsche

'Du ' » kl«-» '? ? ? r egs 81V was soll ich sagen?"
ILn einfach, du habest von nichts gewußt!"

-»>- . ■"

ES Äm6i, na *,Äri, '.te «“ < ->»>, . „Sag - S [o SdiKn,
es ist §c?t R*1 ‘n würdiger Abgang für mich. — Doch nun.

'ch auf- und bei dir einbrcche! Du erlaubst

nichtM ?/' !5 ? werte Evn. „Aber, oh Litte, eS wird
verschossen " lsi  du aus der Haustür ? Sie ist doch
WÄen C& 6urtö 5a* Küchenfenster auf den Hof. von
Es wird ^ ber die Gartenmauer in die Allee,
wenn mtffi fl«0! ? ^ che allerdings schlecht bekommen, und
m°n̂ süchZ .^ 'n°nd steht. - bah. mag er denken, ich sei

*w*et fif.r 9? on6  W fin * ia gar nicht!"
’&  feSe ftcrnfiicöHs' °der betrunken!"

^" te! DaS Reisegeld?"
Evn sp!? ! serabc für Sie vierte Klasse!"

Littes Entszisi.r." "8^ wehr. Die vierte Masse zeigte, daß
Ä SÄ: " “ * «

SsvasSk öMr «
dabei helfen'"' ' ^ ächzte Evy erstickt. „Wer sollte mir auch

woran? SUt̂ nn!«* « *8 Mädchen lange und innig,
Kleiderspinde alsti^ «^ ^ ans Bett stieg und zu dem
Anzügen liera,?-!»^ ^ e§  öffnen , und einen von Evns
61S foVni Dann , einer plötzlichen Einge-
und betrachtete d?- Madame de Regnaults Ruhestätte
A"genbrancn , Iön?e mit  zusammengezoaencn
Schmerz der ^ ren»» tt0& °>«mal kam der ganze große
sic mußie das ™CT Ä«, anders konnte,
und ?uöäu »L Ä Wasserglas vom Nachttisch nehmen

Leise auf den Bettranö hinstê en.
ibuschte um iw- melancholisches Lächeln
Z' mmertüre ein darauf knarrte die
im üiml M wenig : dann war eine lange, lange Stille«?.«Ä 5',£ SS*- «5*<«'»«'«»

der dankbaren Freude der feldgrauen Kämpfer für die lie¬
ben Yetmatsgrüße zu sein. Aufs ausführlichste schilderte
Redner Eindrücke und Erlebnisse auf seiner Reise durch
die russisch-polnischen Gebiete. Von Stettin über Wilna
noch Soli . Von hier per Wagen durch Wald und Sumpf¬
gegend nach Smorgent . Auf seiner Rückreise hatte Redner
Gelegenheit , Königreich Polens Hauptstadt Warschau einen
kurzen Besuch abzustatten. Direktor Dr. Höfer schloß seine
Ausführungen . indem er die Hoffnung auSfprach, daß dies
feine letzte BeihnachtSreifc an die Front gewesen sein möge.
Die Anwesenden, die mit sichtlichem Interesse dem Bortrag
gefolgt waren, spendeten Sem Redner starken Beifall. Nach
einigen knappen Schlußworten des Herrn Pfarrer Beckmann
und dem gemeinsam gesungenen Lied „Deutschland hoch
in Ehren" fand die Veranstaltung ein würdiges Ende.

Kriegsbeschäbigten-Fürsorge. Die stä d t i sche Maler¬
schule in Hagen  lWestf .) hat zur Erlernung der S cha u-
fcn st er -Dekoration und Plakatmalerei  Kurse
für Kriegsbeschädigte eingerichtet. Die Kurse sind kostenlos,
gegebenenfalls sorgt die Kriegsfürsorge und das Rote Kreuz
auch für den Unterhalt der Teilnehmer . Intelligenten
Kriegsbeschädigten, die infolge Verstümmelung oder Krank¬
heit einen Berufswechsel vornehmen müssen, bietet sich hier
Gelegenheit, einen anderen, sehr lohnenden Beruf zu er¬
lernen. Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an
Direktor Köpke, städt. Malcrichulc, Hagen lWestf.).

Bnfhebnng her beschränkten Arbeitszeit in den Schnei¬
derei» und Schuh,nachereibetricbe». Die beteiligten In¬
haber von Schneiderei- und Schuhmachereibetriebenwerden
darauf aufmerksam gemacht, daß die s. Zt . eingeführte Be¬
schränkung der Arbeitszeit auf wöchentlich 40 Stunden
voravssicktilck demnächst aufgehoben werden wird, io daß
alsdann wieder die volle Ausnutzung der Arbeitszeit statt-
sinden kann. Die Beteiligten tun gut daran , sich schon jetzt
darauf vorznberetteu.

Bestands- und Bedarfsanmeldung für Leim. Nach der
Bundesratsvervrdnung über den Verkehr mit Leim vom
14. September 1616 und «den Ausführungsbestimmungen
vom gleichen Tage ist jeder, der am Beginn eines Ka¬
lendermonats Leim (Lederleim, Hasenleim, Knochenleim,
Mtschletm) in einer Gesamtmenge von mindestens 106 Kilo
in Gewahrsam Kat, verpflichtet, bis zum 16. jeden Monats
seinen Bestand anzugeben.  Die Meldungen sind auf
den vom Kriegsausschuß für Ersatzfutter, Berlin , aus-
gcgebenen Vordrucken zu erstatten, die bei den H»ndclr-
kammern und Handwerkskammern sowie bei den größeren
industriellen Fachverbändcn zu beziehen sind. Der Melde¬
pflicht unterliegen nicht nur die Leimfabrikanten und
Händler (auch Drogen-, Eisenwaren- und andere Händler,
die Leim nicht als Hauptartikel führen) sowie die Spedi¬
teure , sondern auch die Leimverbraucher, selbst wenn sie
ihren Bedarf auf längere Zeit gedeckt haben. Unterlassung
der Meldung ist mit Strafe bedroht.

Sohlcnledercrsatz. Amtlich wirb mitgeteilt : In Rück¬
sicht auf die gebotene Sparsamkeit im Gebrauch von Bvden-
lcder werden tm Schuhwarenhaudel sowohl in der Her¬
stellung alz auch in der Ausbesserung von Schuhwarcn
Ersatzstoffe apgewendet — Ersatzsohlen, Sohlenschoner

und Sohlenbewchrungen —, deren bisherige nicht immer
zweckmäßige Ausnutzung und verhältnismäßig hohe Preis-
bemeffung eine gesetzliche Regelung der Herstellung und
des Verkehrs dringend geboten erscheinen lassen. Nach den
Ansführungsbestimmungen einer neuen Bunbesratsver-
ordnnng wird danach bestimmt, daß derartige Ersatzstoffe
nur mit Zustimmung der Ersatzsohlcngescllschaftm. b. H.
in Berlin gewerbsmäßig hcrgestellt, zur gewerbsmäßigen
Herstellung oder Ausbesserung von Schnhwaren oder
Schuhwarenbestandtcilen verwandt oder in den Verkehr ge¬
bracht werben dürfen. Um die wirksame Bekämpfung von
Auswüchsen sicherzustellen, ist vorgesehen, daß durch die
zuständige Behörde Betriebe , 'deren Inhaber oder Leiter
sich als unzuverlässig erwiesen haben, geschlossen werden
können. Bei der Knappheit an geeigneten Rohstoffen muß
für den Fall der Schließung eines Betriebes die Möglich¬
keit vorgesehen werden, die vorhandenen Bestünde an Roh¬
stoffen nsw. der Allgemeinheit dienstbar zu machen. Die
Bekamntmachung über untaugliches Schuhwcrk vom

21. Juni/lg . Oktober 1916 tritt außer Kraft ; lediglich die
Bestimmungen über die Kennzeichnung von vor dem

Evy konnte nicht so bald einschlafen. Sie dachte an
Litte, die durch die Nacht flvh, und an das Wasserglas, das
wie ein Damoklesschwert über Nadames Haupt schwebte
Dock, die Französin lag regungslos , der Schatten ihrer Nase
an der Wand bewegte sich nicht, und bas Wasserglas stand
fest, wenigstens so lange Evy die Augen offen zu haltenvermochte.

Erst als der erste Sonnenstrahl durch die Ritzen der ge¬
schlossenen Jalousien in das Zimmer fiel, wurde die Ko¬horte erweckt.

Der »Herr Hauptmann" hatte geschrien.
Sech ste s Kapitel.

Für Hohenbüch schien das goldene Zeitalter hereinge¬
brochen. In jeder der .beiden Wirtschaften des Orts , Groß-
johanus „blauer Traube " und Rucks Kruq, stand an jedem
Abend ein rundbäiichiges Fäßlein des edlen Gerstensaftes
bereit, seinen Inhalt in die durstigen Kehlen der Dörfler
auszugicßen, und die Luft blaute von dem Rauche der Gra-
tisztgarren . Nur einmal setz Menschengebcnken. meinte
Bauer Kersteu. sei ähnliches passiert: im Feldzug non 70.
wenn die Eisenbahnzüge mit den zahllosen Ziaarren und
den Würsten und Stiefeln , Handschuhen und Seelrnwär-
mern angekommen seien.

Der Gcmeindebackofen war von morgens früh bis
abends ipät non kuchenbackenüen Hausfrauen belagert , denen
ein lustiges Heinzelmännchen unter der Maske eines Mül-
lergeseven täglich „eine kleine Gratis -Probe von Lucknows
neuester Meizenmehl-Mischuna" in die Küche gebracht
hatte: und durch die Gaffen des Dorfes sah man häufig
vierschrötige Gestalten eigentümliche Zickzacklinien ziehen,
wenn in Rohndorffs Brennerei eine „eben erst erfundene
Zusammensetzung von Kartoffelspiritus mit Kalmus " für
edermann zu beliebigen Kasten ausgestellt worden war.

So hatte das WahlungetÜm. das sonst überall als
graues , schreckhaftes Gespenst zu erscheinen pfleate, für Ho-
henbäch sich in das Helle, luftige Gewand des Mädchms aus
der Fremde gekleidet, von dem niemand wußte, woher cs
kam, noch wohin es ging.

Denn einer anscheinend unbegreiflichen Laune folgend,
hatte Edmund Keller sich der Allgemeinheit gegenüber mit
der unsschtbarmachendenTarnkappe des weiland Zwerges
Alberich bedeckt, während er dem Einzelnen gegenüber un¬
ter dem Siegel der strengsten Verschwiegenheit offen mit
der Wahrheit herausaerückt war.

So kam es, daß die Rohnsdorfftzmer ihn für den Ver¬
trauensmann des Freiherrn hielten, während die Lucknowi-
ten in ihm den Vollstrecker der geheimen Pläne des Mül¬
lers erblickten. Denn die Parteien hatten sich konstituiert.
Dank den wärmenden Strahlen der Klücksfonne, die über
Hohenbüch im Zenith stand, war der Same der Agitation
Korn für Korn aufgegangen, üppig in Blüte geschossen, und
versprach reichliche Ernte . Wem die reife Frucht in drn
Schoß fallen würde?„

10. Füll 1916 unter Verwendung von nicht zuAelasseueq
Ersatzstossc» hergestelltcn Schuhwaren bleiben anfrecht»
erhalten.

EI« Lamiuenunsall, der allerdings ziemlich harailo»
verlief, ereignete sich gestern Nachmittag in der Markt,
straße. Dort rutschte von einem Hause mit ziemlich steiler
Dachfläche eine größere Schneemengc herab und polterte
auf den Fußsteig. Einer Dame, die gerade vorübrrginL,
wunde dabei der aufgespannte Regenschirm in Triimwer
geschlagen. Fni übrigen kam sie mit dem Schrecke« -«rvo«.
Der Hausbesitzer wird sich wohl oder übel dazu Lea«e«len
müssen, den angerichteten Schaden zu ersetzet.

Steckbrieflich verfolgt wird vom Wiesbadener lTnter-
suchungHrichtcr der Bergmann Wladtslaus Budzynski.
geb. 2. 4. 1897 zu Katarzynowo, zuletzt wohnhaft in Borbcck.
wegen Einbruchsdiebstahls. Beschreibung: Größe: 1,58,
Haare : dunkelblond, Gesicht: länglich. Augen: braun , Augen,
brauen : dunkelblond. Zähne : gesund, Kinn : rund. Sprocke:
deutsch und polnisch, besondere Kennzeichen-: eine Narberechts am Kinn.

Lebensmüde. ?lm Samstag morgen , etwa urn 7 Uhr,
hörte ein städtischer Arbeiter in den Albrecht Dürer -An¬
lagen Hilferufe . Beim Nachforschen fand er in dem dortige^
Weiher eine Frau , die in dem Wasser den Tod gesucht hatte,
nachträglich aber in dem kalten Element wieder anderen
Sinnes geworden war . De Mann half ihr ans trockene
Land und sorgte für ihre Überführung durch die Sani¬
tätswache nach dem städtischen Krankenhaus. Die Lebens¬
müde hatte die Tat in einem Anfalle Hochgradiger Netvosität
unternommen.

Der Baffcrstand des Rheins betrug am Bingei Pegek
am Sonntag morgen .4,43 Meter gegen 4,61 Meier am
Samstag morgen . Der Höchststand war 4,69 Meter . Ex
wurde am Abend des 6, Januars erreicht und hielt sich bis
zum frühen Morgen des. 6. Januars . Um 5 Uhr früh trat
fallendes Wasser ein. Auch am Overrhein gebt der Wasser¬
stand zurück. Der Rückgang erfolgt zicwlich schnell. Er ist
auf das plötzlich eingetreteno kältere Wetter zurückzuführen.
Die Nebenflüsse fallen ebenfalls. Das inzwischen eingetre¬
tene Schneewctter dürfte aber den Rückgang wieder etwas
unterbrechen, falls der Schnee bald wieder zum Schmelzen
kommen sollte.

Ei» großer Bildcrdicbstahl wird aus Düsseldorf
gemeldet. Dort wurde am 29, Dezember in das Attelier des
verstirbenen Professors Dückcr in der König!, kkunstakade-
mit cingebrochen. Die Diebe, cs müssen schon mehrere ge¬
wesen sein, nahmen 18 Bilder , sämtlich E. Dücker gezeichnet,
im Gesamtwerte von 24 266 Mark und 44 Oclstudien. teils
auf Leinen, teils auf sogenanntes Malpavter gemalt, mit.
Die Oclitudien sind nicht mit Namen gezeichnet, sondern
tragen auf der Rückseite nur mit Blaustift geschriebene
Nummern. Vor Ankauf wird gewarnt . Dke Polizeidfrek-
tion , bet der ein genaues Verzeichnis der Bilder und Stu¬
dien aufliegt , bittet um Nachricht, falls eines der Kunst,
werke hier auftaucken sollte.

Kurhaus, Theater, Vereine, Bortröge » sw.
Kurhaus.  Tic beiden Abonncmentskonzerte nm 4

und 8 Uhr morgen (Mittwoch) werden vom Musikkorps
des hiesigen Ersatzbataillons unter Kapellmeister Hgher-
lands Leitung ausgeführt.

- Vaterländischer Abend.  Der Bismarck-Dichter
Max Bcwcr  aus Drcsden -Laubegast ist für Samstag,
18. Januar , abends 8 Ubr zu einem Vaterländischen Abend
in Poesie und Prosa , der im kleinen Staale stattfinden
wird , gewonnen worden. Der Kartenverkauf an der
Kurhaustageskasse Ist bereits eröffnet.

Königliches Theater. „Der siebente Dag", Lust¬
spiel in .drei Akten von Rudolf Schanzer und Ernst We-
lisch, gelangt am .Mittwoch, 10, Januar , im AD. D zum
erstenmal zur Aufführung . Das Werk ist in Berlin mit
großem Erfolge in Szene gegangen und wurde dort be¬
reits mehrere hundertmal aufgeführt. — Wertes Sing¬
spiel „Das Dreimäöerlhaus " gelangt heute im Ad. A in
der bekannten Besetzung zur Aufführung (Anfang 7 Uhr).
— Am Donnerstag , 11. Januar , geht „Tannhäuser " im
Ab. B in Szene . In der Titelpartie gastiert Herr Gott,
schalk vom -Düsseldo rfer Stadttheater . Die Aufführung

Zu Luckno'chs Fahne schwuren Bäcker Schnorr (die Ge¬
genpartei tuschelte: wegen seiner Mchlschul-dcn i» der
Mühle !), Schuhmacher Bolze (weil des Freiherrn Hühner¬
augen nur Berliner Schuhzeug vertrügen !), Bauer Kerstkn
(er wolle für sein Getreide einen Ausnahmeprets erzielen!)
und Großjohann . in dessen „Blauer Taube" die Partei der
Gcgcuwart ihre Versammlungen abhielt!

Aber die Partei der Vergangenheit irrte sich gründlich,
wenn sie vielleicht glaubte, daß die Beweggründe zu ihrer
Stellungnahme seitens der Gegner nicht kritisiert würdet
Warum hielten die Dummköpfe denn zu dem Fxeiherrn ? '

Ruck, der Krugwirt , ans schnöder Gewinnsucht, tagte
dochR.ohnsdorffs Gefolgschaft bei ihm: Tippelchen, der Post- '
amts-Vorsteher aus Hochmut, da er sich als einzige Be¬
hörde am Orte und Spitze der Gesellschaft halh und halb'
zum Adel zählte , und Apotheker Hölscher endlich aus beidew
Motiven zusammen: erstens hatte er so etwas wie studiert,
und zweitens besaß Lucknow eine nicht umzubringemde Ge¬
sundheit. während der Freiherr sich einer Familienkrankhert
erfreust c.

Da die Gemeindevertretung aus zwölf sttmnrherechtig-
ten Räten bestand, so kamen außer den Vorgenannten und
den beiden Kandidaten selbst, nur noch Schneider Mertens,
Schuhllehrer Jordan und Berschönerunasdirektor Edmund
Keller, in Betracht. Bon diesen hatte Mertens eine eigene
Partei , die unabhängige Opposition, gebtldtzt, die bis setzt
allerdings erst ein einziges Mitglied zählte, und sich zurn
Kandidaten dieser Partei proklamiert , was ihn jedoch selbst¬
verständlich nicht hinderte, sich in dem Liebesggbenregr« der
beiden anderen Fraktionen zu baden.

Schullehrer Jordan dagegen war der Einzige , den da8
Schicksal sich zum Sünhenbock erwählt zu haben schien. Doö^
das geschah ihm zu Recht! Warum war er auch so schwer¬
fällig, warum nahm er alles so ernsthaft, warum machte er
sich selbst die Wahl znr Qual?

Denn sämtliche ihm aus seiner Lehrerpraxss noch übrig
gebliebenen Gedanken drehten sich um das Wohl der Allge¬
meinheit . um das ideale Prinzip, - dieses suchte er zu er¬
gründen , diesen Standpunkt inmitten des Tohuwabohus
rings um ifj» her im Schweiße seines Charakters zu be¬haupten.

Von wem war eine größere Förderung des Gcmejnb«-
wohls, zu erwarten , von Lucknow oder dem Freiherrn?

Diese Frage wälzte er unablässig in seinem Gehirn^
kästen auf und nieder, eine Sisyphusarbeit!

Und die Folgen blieben nicht aus.
Schon nach den ersten Agitationstagen war der Unglück-

kiche nicht wieder zu erkennen. Seine Sprechweise, früher
lebhaft und von eifrige« Gesten begleitet, war träge und
monoton, sein Gang schwankend und schlotternd geivordcn.-
seinc Hände zitterten beständig, und seine Äugen , sonst fcu,
rig , blitzend, läge» jetzt wie tot hinter der blauen Brille

lFortsetzung folgst.)
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Leutnant der Reserve M a r ke r t iw Jnf .-Regt. Nr. 87,
btt  auch im Besitze der hessischen Tapferkeitsmedaille ist,
erhielt das Eiserne Kreuz 1. Klasse.

Der Gefreite Max S t r o h in Wiesbaden , im Jnf .-Regt.
Ar . 88 im Westen, erhielt das Eiserne Kreuz und wurde
zum Unteroffizier befördert.

Dem Milchhändler Karl Seel aus Erbenheim , Unter¬
offizier im Reserve-Infanterieregiment Nr . 116, ist das
Eiserne Kreuz verliehen worden-

Das Eiserne Kreuz erhielt der Stationsaufseher Ge¬
freiter Wolf  aus Ems.

Kanonier Wilhelm Diefenbach.  Sohn des Lanldi-
wirts Diefenbach in Delkenheim, erhielt das Eiserne
Kreuz.

Dem Gefreiten d. L. Walentin Horn,  bcöienftet im
Wiesbadener städtischen Schlachthof, wurde das Militär-
Sanitätskreuz verliehen.

Dem Musketier Schiebel  von Hettenhain wurde an
der Somme bas Eiserne Kreuz verliehen.

Das Eiserne Kreuz erhielt Josef Peil,  Sohn des
Herrn A. Peil in Bingen , der beim Infanterieregiment
Ar. 87 steht.

Dem Landsturuimann Heinrich Nies  sowie dem Gre¬
nadier Albert Jost , Leim Reserve -Infanterieregiment
Hr . 84, beide auS Wirbelau im Oberlahnkreise , wurde das
Eiserne Kreuz verliehen.
^ Dem Gefreiten Karl Schüneberger,  Sohn lbes
Schneidermeisters Anton Schöueberger in Linier , wurde
das Eiserne Kreuz verliehen.

Die hessische Eleonore-Ernst-Ludwig-Medaille wurde
der Frau Irma Sommer  geborene .« Cassel in Löies-
bade» verliehen.

beginnt um 6% Uhr. — Für Samstag , 13. Januar , ist eine
Aufführung der ..Walküre" im Ab. C festgesetzt worden,
in welcher Herr Viktor v. Schcnck , ein Bruder des hie¬
sigen Baßbuffos, zum erstenmal als Siegmumd auftreten
wird. Als Sieglinde gastiert Frau Korst - Ulbrig  vom
Mannheimer Hoftheater, während den Wotan Kammer¬
sänger La i t e r in a n n vom Hamburger Ttadttheater gast-
wejie singt. — Die nächsten Wiederholungen von „Hans
Gradeöurch" und der erfolgreichen Operette ,.Die Czavdas-
iürstin" finden am nächsten Sonntag . 14. Januar , nach¬
mittags 2% Uhr und abends 654 Uhr statt . Bei beiden
Aufführungen ist das Abonnement ausgehoben.

Ka uf mä n n i sche r Verein.  Wir möchten diesmal
auf den am Sonntag , den 14. Januar , im Festsaal der
Turngeiellschaft stattfinücnden • Lichtbildervortrag
des bekannten Kriegsberichterstatters der „Frankfurter Zei¬
tung". Herrn Eugen Kalk  schm i dt . ganz besonders Hin¬
weisen. „Die Mauer im Weiten" betitelt derselbe seinen
Vortrag. Aus dem Titel ist schon ersichtlich, daß cs sich nicht
um Kriegsberichte bandelt, wie wir sic im Laufe von 254
Jahren so oft zu hören bekamen. Der Vortragende hat sich
eiu wesentlich höheres Ziel gesteckt und wird über Sinn
und Weien der unterirdischen beweglichen Festung smechen.
die er die „Mauer im Westen"  nennt . Er wird ferner
die Art der Kriegführung klarleaen die eine naturnotwen¬
dige Folge dieser unterirdischen Anlage ist. Auch über den
gewaltsaen Unterschied der Aufgaben. die den hcntiae»
Schlachtculeukcrn im . Verhältnis zu denen vergangener
Zeiten gesteht sind, sowie über Charakter und Knlturmerk --
male unserer westlichen Fciude in und hinter der Front
wird Herr Kalkschmidt ivn-chen. Die Persönlichkeit des
Vortragenden, sowie das Thema , das er behandelt , dürften
geeignet sein, das Interesse weitester Kreise wachzurufcn.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Kinevbon-Theater, Taumisftr . 1. bringt von Dienstag

ab ein modernes Schausviel aus dem Laben „Dr . Käthe". Die
Titelrolle wird von Lotte Neimnann in meistorbaster Weise
verkörpert. In kurzer Zeit hat cs die iungc Ä« nstlerin ver¬
standen. sich die Zuneigung Aster zu gewinnenM Für den hei¬teren Teil des Programms sorgt Mia Cord« als Darstel¬
lerin dreier ungezogener Rangen iu dem nrsidelen Familien-
Fonll „Aette Pflanzen". Schöne• Naturbildcr vervollständigen
den abwechslungsreichen Evielvlan.

Hessen-Nassau und Uniaebunq.
:: Nuterliederbach, 9. Jan . In Gefangenschaft.  —

S kei nk  i nder s chu l e. Große Freude wurde der Fa¬
milie Heinrich Müller  von hier zuteil , indem der Vater,
der schon lange als vermißt gilt , endlich Nachricht und
zwar aus der Gefangenschaft in England gegeben hat. —
Hier bestehen zwei Klrinkinderschulen. deren Unterhaltung
den beiden Kircheugemeinden bedeutende Unkosten verur¬
sachen. Die Gemeinde hat nun in ihrer letzten Sitzung be¬
schlossen. den beiden Kleinkinderschuleu sevangelischc und
katholische) einen jährlichen Zuschuß von je 260 Mark zu
gewähren.

:: Uuterliederbach. 8. Jan . Kirchliche Wahlen.
Bef den gestern unter dem Zeichen des Burgfriedens statt¬
gehabten Wahlen wurden die ausscheidendenKirchenvorsteher
und Gemeinbevertreter wiedergemghlt. Für die verstorbe¬
nen MiMkieder Joh . Krebs und PH. töofmann treten Lade-
meister Keber und Schreinermeister Otto Krämer neu ein
und für den auf dem Felde der Ehre gefallenen Ludwig
Wagner wurde als Ersatzmann August Scckler gewählt.

r. Seulberg, 8. Jan . Zusammen gelebt und
zusammen gestorben.  Am 1. Januar feierte hier
das Johann Wenzel?  che Ehepaar das Fest der goldenen
Hochzeit. Der Mann war 90. die Frau 80 Jahre alt. Am
Samstag erkrankte das greise Paar , und am Sonntag
starb e S, am Vormittag die Frau und nachmittags der
Mann . In gemeinsamer Gruft findet das Paar nun auch
die letzte Ruhestätte.

t. Frankfurt , 8. Jan . Verbrannt . — Tödlich ver-
u » glückt.  Beim Spielen am offenen Herdfeuer fingen
die Kleider der fünf' äbrigen Tochter des TaglöhnerS Wei-
d e r, Fie ' scheraaste7. Feuer . Das Kind verbrannte , da esallein,in der Wohnuna anwesend war . bei lebendigem Leiste.
— Auf dem Bohnbof Hannover wurde der hier wohnhafte
Speisewaaenkoch R üb e.n strun  k von einer Maschine
überfahren  und getötet.

u. Hanau. 8. Jan . Für die National st iftung.
Direktor Dr . M . Hossmann von der chemischen Fabrik
Leop. Caiella u. Co.. G. m. b. H. in Mainknr . hat für stch
und seine Frau der Nationalftiftung für die Hinterblie¬
benen der im Kriege Gefallenen 106  000 Mark überwiesen,
bestimmt vornehmlich für den Land- und Stadtkreis Hanau.

# Dochseuhanjen, 8. Jan . Ernennung,  der Forst-
gehilfe R u p pe r t von bier ist zum Gcmeindeförstcr für
den Schutzbezirk Dachsenhansen in der Königlichen Ober-
försterei Lahnstein ernannt worden.

--- Bad Kreuznach. 9. Jan . 100 Jahre Soolbad.
Mit dem Jahre 1917 sind 100 Jahre verflossen, seit der da¬
mals in Kreuznach wohnende Arzt Dr . Priegcr die Ver¬
wendung der Kreuznacher Sole und Mutterlauge zu Vadc-
kurcn iu ausgedehnter Weise begann. Eine Denkschrift ist
in Vorbereitung, in welcher der Werdegang des Bades
Kreuznach von berufener Fester geschildert werden soll.
_ 3 » Siershahn, 8. Jan . Jugendpflege.  An den
Tagen des 2., 3. und 4. Januar fand hier ein Jugend¬
pfleg e ku r f u s für den Unterwe st er waldkreis
statt. An jedem Tage beteiligten sich über fünfzig Herren
aus allen Bcrufsstüustcu, hauptsächlich Geistliche beider

Konfessionen und Lehrer, an den Verhandlungen , die mit¬
tags 1254 Uhr ihren Anfang nahmen und gegen 6 Uhr
geschlossen wurden. Am ersten und letzten Tage wurde die
Versammlung vom Landrat B e r t u ch und Krcisjugend-
psleger Bert  schc, am zweiten Tage von letzterem allein
geleitet. Die Vortragsfolgc war wie folgt festgesetzt:
2. Januar : Grundsätzliche Jugendpflegefragen : 1. Der
Krieg und die Jugendpflege (Kreisjugendpfleger Bertsche
aus Montabaur): 2. Jugendpflege und Volksbildung
(Rektor Herz aus Höhr): 3. Januar : Jugendpflegeorgani-
sationen: 1. Die militärische Vorbereitung der Jugend,
3. Jugenpflegetätigkeit der Turnvereine (Kreisjugend^
psleger Bertsche): 3. Ausgaben und Mittel der katholischen
Jugenbvcreinc iPfarrer Wahl aus Breitenau , Bezirksprä¬
ses der katholischen Jugendvereine ): 4. Die Ertüchtigung
der Jugend in den evangelischen Jugendvereinen iPfarrer
Gaul aus Nordhofen) : 4. Januar : Praktische Jugend-
pflegefragcn von allgemeiner Bedeutung : 1. Fortbildungs¬
schule und Jugendpflege (Lehrer Noll , Leiter der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule in Montabaur , und Lehrer Witzel,
Leiter der ländlichem Fortbildungsschule in Freirachdors):
2. Berufsberatung und Lehrstellenvermittluna (Kreis-
jugendpfleger Bertsche): 8. Der gegenwärtige Stand der
Jugendpflege im Unterwesterwaldkreise (Lanbrat Ber-

tnch). Die Verhandlungen , hie mit einem einleitenden
Vortrag öes Lanörats Bcrtuch, der mit einem Hoch ans den
Kaiser schloß, eröffnet wurden , nahmen einen sehr an¬
regenden und belehrenden Verlauf . Sämtliche Borträge
waren dvrchglüht von edler Begeisterung für has Gedeihen
und Wohlergehen der Jugend , waren getragen und be¬
gründet in dem einen große» Gedanken, daß. wer die
Ju -geibd für sich hat, der auch die Zukunft hat. In den Be¬
sprechungen, die sich an jeden Vortrag anschloffen, und die
durchweg in erfreulichster Wesse den Geist religiöser Dul¬
dung trugen, zeigte es sich, wie sehr der Sinn für die
Jugendpflege und ihre Bedeutung für des Vaterlandes

-Zukunft in allen Schichten der Bevölkerung unteres Krei¬
ses einoedrungeil ist. Ganz besonders erfreulich war es,
zu sehen, mit welch regem, ja beqeistcriem Verständnis
unserer Lehrerschaft sich in die Gedanken der Jugend-
pslege eingekeüt hat. Allaemein wurde mit unumwundener
Dankbarkeit anerkannt, wie sehr sich Landrat Bertuch und
Äreisjugendpfkeger Bertsche um die Erhebung und Er¬
starkung der Jugendpflege verdient gemacht haben.

Gericht und Rechtsprechung.
X Pilzvergiftung. Mainzer Strafkammer  vom

8. Januar . Der achtundvierzigiähriae Gärtner Peter
Jakob Wa u n cm a chc r aus Ginsheim war der fahr¬
lässigen Tötung angeklagt. Ohne die geringste Kenntnis
von Pilzen zu haben, sammelte der Angeklagte im Sep¬
tember bei Trebur im Walde „Eßpilze", die er in Mainz
dann verkaufte. Er wzll hauptsächlich Champignons , Pfif¬
ferlinge unh Steinpilze gesammelt haben. Am 28. Septem¬
ber verkaufte er Pilze an eine Wirtsfamilie in Mainz : der
Wirt wurde nach dem Genüsse derselben schwer, seine Frau
und seine Tochter sowie zwei Dienstmädchen wurden leich¬
ter krank. Am 24. September kam er nach Mainz -Kost-
heim und bot einer dortigen Wirtin die Pilze zum Kaufe
an. Die Frau versuchte einen der Schwämme und erklärte
dem Angeklagten, daß sie giftig seien. Sie wären „biisig
wie ein Hund", er möge sie nur versuchen. Trotz der .War¬
nung der Frau verkaufte er von den Pilzen an eine Fa¬
milie Vogler. Nach dem Genüsse erkrankte diese, und ein
zweieinhalbsähriges Kind starb alsbalh an der Vergiftung.
Die Sektion der Leiche Hot Pilzvergiftung als Ursache des
Todes ergeben. Jetzt erst, nachdem eine. Untersuchung
aeaen den Angeklagten eingeleitet worden war . kaufte er
sich einen Pilzatlas . Er selbst hat, wie er bestätigte, nie
von seinen Pilzen aegcüen, weil er nicht wisse, wie sie zu-
bercitet würden. Der Angeklagte wurde zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt.

' Svort.
Die Rennen 1917 für Wiesbaden genehmigt.

Wie dos Generalsekretariat des llniouklnbS der „Svort-
licke« Rnndschan" mitteklt. ist von dem preußischen Mini¬
sterium des Inner « und der Landwirtschaft die Abhaltung
non Pferderennen für des Kr>easjal,r 1917 i,n gleichen Um¬
fange wie im Vorjahre bcwili gt worden. Bisher haben 14
Galopp- und 3 Trabreunvercine von den im ganzen in Be¬
tracht kommenden 21. bczw. 8 Rennvereinen , die Genehmig¬
ung zur Abhaltung von Pferderennen schon nachgesuchi und
erhalten. Für Wiesbaden wurden 8 Renntage festgesetzt.

' . *
Die SpiekvereruignngWiesbaden verlor  im Ent¬

scheidungsspiel um die Fußball -Südmainggumeisterschaft
der 2. Klaffe in Höchst gegen den Fußballsportverein
Sprendlingen  mit 4:1 (Halbzeit 2:1). Ueber das

Spiel selbst wird uns berichtet: Bet der WtesbaHoner
Mannschaft gefielen der Sturm und die beiden Außen¬
läufer. über den Torwächter ober schweigt des Sängers
Hössichkeit. Somit hat Sprendlingen die Südmaingau-
meisterschaft. nach zwei unentsch-edenen Spielen , im Ent¬
scheidungsspielgewonnen. Sprendlingen stellte eine kör¬
perlich stärkere Mannschaft als Wiesbaden.

Vermischtes.
Franz Schubert und das DreimädrrlbauS . Im Dezem-

berheft des „Heimgorten" stellt zu lesen: ivranz Schubert
ersucht »ns um Ausnalnne folgender Zeilen : „An die
Herren Doktor A. M. Willner, Heinz Reichert und Heinrich
Bertä . Koinvonisten des „Dreimäderlhauses !" Ihr werdet
schelmisch lächeln, wenn sch Euch Komponisten nenne, bei
Mnstkst»E*en, d>e ich gemacht haste. Aber ein armer Schul¬
meister hat zuweilen -Grund , schmeicheln zu muffen. Wie
Euch. mei«e Herren bekannt sein dürste, bin ich einmal ein
armer Schnlaehilfe gewesen tm* g"s beruflicher und künst¬
lerischer NeRranstrengimg in früheren Fahren gestorben.
Hätten mir damals in Oesterreich das Lehrererbolungsbeim
sch"n gehabt, das jetzt — wie man bis in den Himmel ber¬
ank hört — erbaut werden soll, ich würde mich Haben kön¬

nen stärken uüd erhalten und hätte vielleicht noch etliche-
Musikzeug vollendet, das Euch Spaß gemacht haben würde.
So arm ich denn auf Erden geblieben bin, so reich seid
Jhx . meine, Herren, mit meiner Musik geworden. Ich
gönne Euch's. So ist mir nur der Gedanke gekommen, Euch
höflichst einzuladen, Ihr wollet von dem „Dreimäderls-
haus" einen oder mehrere Bausteine für das neue Lehrer-
crhvlungshaus stiften- Tut den :>iat Eures Schwammerl-
Franz halt einmal beschlasen: ich schick' Euch dann gern ein
paar stinke Engel hinab, zum Baniteintragen . Franz
Sniubert . Im Himmel, Kapellmeister 2c: den neun Cl.v-
rcn Hcrbstmond Anno 1916." — ä ;b (,r 'i :’ Wunsch dürfte
in ähnlicher Form auch für Deutschland Geltung hoben.

ist. „Unsere bärtigen Krieger . . „Unsere  bärtigen
Krieger . . ." Noch immer kann man es in gefühlvollen
Unterhaltungsstücken der Zeitungen lesen. Ikichts dümmer
als das. Die meisten Leute, die im bürgerlichen Leben
einen Bollbart tragen , berauben sich sogar im Felde dieser
Zier . Einmal der größeren llieinlichkeit wegen, vor allem
aber auch, weil die Gasmaske dicht schließen muß , was bei
einem Bart nicht immer gewährleistet werden kann. Und
mancher opfert noch immer lieber den Bart als das doch
etwas kostbarere Leben, das er sich, wie die Berhällnisse
nun einmal heutzutage liege«, nicht „nachwachscn" lasten
kann.

.Der humorvolle franzöjischc Präsekt. Der Seiue-
präfekt hat die Pariser Bevölkerung aufgesordert , in ihre»
Küchenöfen alL Heizmaterial jeden Abfall irgend welcher
Illct zu verwenden, namentlich Knochen, sonstige Fleisch-
Überreste, Gemüse, Packpapier. Aber die Pariser Presse hat
an dem Erlaß mancherlei auszusetzeu. So schreibt ein
Pariser Blatt : „Der Herr Präfekt beliebt offenbar, zu
scherze». Er wählt ausgerechnet den Llngenblick gänzlichen
Kohlemnaugels, wo man die einzelnen Stücke Kohle, die
man sich noch verschaffen kann, so sorgsam behütet wie seine
Augäpfel, um uns Pariser aufzufovdern, unsere Knchen-
öfen iu Beftattungsanlageu zu verwandeln . LLciß der
Herr Präfekt denn nicht, wieviel Heizungsmaterial not¬
wendig ist, um Knochen, Gemüse, Eierschalen, Fleiichüber-
reste, kurz den Inhalt der Müllkästen zu verbrennen ? An¬
scheinend weiß er es nicht." In dieser Tonart geht es
weiter. Sie beweist, daß die Franzosen unter der Not des
von ihnen so leichtfertig beschworenen Weltkrieges min¬
destens ebeniv schwer in wirtschaftlicher Hinsicht leiden als
wir und daß ihnen allmählich die Einsicht ihrer un¬
geheuren selbstmörderischen Torheit zu dämmern beginnt.

Eine moralische Krisis im Pariser Kinobctrieb. Man
liest in einer Pariser Zeitung : „In den ersten Tagen de-
Krieges, als wir noch sehr tugendhaft waren , freuten wir
uns in unserem Herzen, wenn wir die SchanläSen der
Postkartenhändler betrachteten. Da war nichts mehr zu
sehen von deutschen Unflätigkeiten, von echt pariierischew
Scherzen. Stein, Generale , Admirale, Fußsoldaten , Reiter,
Artilleristen waren zn sehen, wie zu einem vaterländischen
Blumenstrauß zusammengefaßt. Den kleinen Soldaten iah
man, der, frisch rasiert und gescheitelt, einer Elsässerin
seinen Gruß und Kuß sandte. Den Säugling sah man, der
in der Wiege von der Erfüllung unserer Hoffnungen
träumte , und deutsche Soldaten , die auf allen Vieren an¬
gekrochen kamen, um ein Butterbrot zu ergattern , das die
französische Intendantur ihnen , als Preis ihrer Freiheit
nnbot . Den Kronprinzen iah mau unter anderen Gorillas
und de» Kaiser Franz Joses, de« selig Vcrbl ' chenen. auf
dem Ngchtstuhl. Das war niedlich, das war geistreich. Und
dos tat schließlich niemandem weh, nicht einmal.' den

„Boches". Aber wenn man letzt dieselben Schaufenster be¬
trachtet, erblickt man die alten .suggestiven Bilder wieder
von früher , die sogenannten künstlerischen Postkarten nstv.
Und solches Zeug wird von Jünglingen . Schülern . Laden¬
mädchen, sogar von Kindern, gelaust." Der rffelleicht durch-

Hande? und Indnsirie.

aus ehrliche Verfasser dieses Wehrufs vergißt nur . daß
von Paris aus die Ueberflutuna der übrigen Welt mit
Obszönitäten vor sich gegangen ist und daß so verspätete
Anwandlungen sittlicher Reue ihren Zweck nicht mehr er¬
reichen können.

Berliner Börsenbericht vom 8. Januar . Rüstunas-
werte gingen im Kurs zurück. Am Montauoktienmarkte
traten nur wenig Veränderungen ein. Schisfahrtswerte
waren beachtet. Unter den elektrischen Werten wäre«
Schuckert gesucht. Von Kaliwerten zogen Deutsche Kali
prozentwene an. Eine matte Haltung zeigten Deutsche
Evdöl. Am Rentenmarkte waren 8vrvz. einheimische Ren¬
ten oeiucht und österreichisch-ungari 'chc fester: auch Rüsten
und Rumänen konnten bei stillem Geschäft etwas anziehen.
Die Geldsötze waren unverändert.

Berliner Prodnktenmarkt vom 8. Januar . Die Nach¬
frage für Rüben ist andauernd groß, doch halten sib die
Zufuhren teils infolge der ungünstigen Witterungsver-
hältnissc, teils infolge der Berkebrssthwieriakeiten in sehr
engen Grenzen, sodaß der Bedarf nickt befriediot werden
kann. Am Saatenmarkt ist das Geschäft in Serradella
durch die größere Nachgiebigkeit etwas erleichtert worden.

Frankfurter Börsenbericht vom 8. Januar . Wafsen-
uwd Munitionsaktien hielten sich in der tlläbe des letzten
Niveaus . Montanpaviere blieben gut behauptet : nur
Buderus schwächten sich ein wenm ab. Bankaktien bekun¬
deten feste Tendenz. Schiffahrtsaktien waren eine Kleinig¬
keit niedriger. Bon Elektroaktien lagen Schuckert sowie
Felten u. Guilleaume fest. Chemische Werte blieben, etwa
Albert ansgenowwen, behanpset. ükiedr'ger stellten sich
Erdöl , während Kunstseide. Klein. Schanzlin u. Becker, Ge¬
brüder Fahr , Ängsburg -Nürnberaer Btaichinen und andere
Spezialpapierc anzogen. Die heimischen Siaatsionds be¬
kundeten gute Haltung . Privatdiskont 4%  Prozent.

6 -Tan 1917 8. .Jan . 1917
OeiJ Pri»

New-York. " ■W- “c4
»ol 'tnd. ' ’WI, 0^ 0 ». ^i,
Dänemark. ' -.z - 1* 3- <« 3*%
Schweden. mstj 17 ,1  < '71 s,4 17f»V«
NTorwetren. . . 1W/| 16 <M. 1-.tzM 166 ‘f«
Schweiz. . . . . 1 l ^ .'a 1171' 1167', 1171(1
Op-sterreicli -UTigam. 639' 640P "' 39' 6405 '
Bul arien. •»OIJ., - " lh ori/ s

Jan . sEig. Tel .? In geschäftlicher Beziehung hat sich
nichts geändert. Infolge des eingetretenen ^ chneefalls ibe-
sürchiet man Transpoctschwierigkeiten. Serradella stand in
Angebot, doch werden die hohen Forderungen nicht bewil¬
ligt. Svörgel zu Saatzwecken ist leicht erhältlich. Rüben v
sehr zurückhaltend. Pferdemöhren und Runkelrüben sind :
bei hohen Preistn erhältlich. Der Zlbsatz in Jndustriehaker ;
ist etwas lebhafter.

Unleericht
Heute Dienstag beginnt der Unterricht am Spangen» )

bcra'schcn Konservatorium für Musik. Derselbe wird nur von
konservatorisch gebildeten und divlomserten Lehrkräften erteilt.
Mehr als -wei Schiffer >"ecden m einer Stunde nicht zu»
sammen unterrichtet im Jnteresie einer gründlichen AuSbillmu«.
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Nr. 19. LeiMiiMle der Wiesbadem Nemslen MMIen, 1917,

' ' verboten .!

1 n ha 1t.
1) Aktien-Gesellschaft für Elek¬

trizitäts - Anlagen in Berlin I
44S Teilsehuldverschr . v. 1912.’
Aktien-Gesellschaft für Gas-,
Wasser- und Elektrizitäts-

V)

860 861 960 2.1,74 234 339 380 513
631 672 668 687 714 723 853 877 892
966 24039 162 167 190 206 370 438

- , „ - . „„ 618 648 799 942 25033 110 164 200
Anlagen in Berlin , 41.% Schuld- 246  308 320 351 467 644 804 868
Verschreibungen von 1911. I 26169 220 363 406 449 476 631 636

V) Antwerpener 2* 100 Fr.- Lose 671 708 713 762 27114 116 126 196
, von 1903. 236 424 669 678 624 666 671 698 726
4)  Argentinische f>% äullere Eisen-1812 816 868 970 994 28010 091 100

bahn-Gold-Anleihe von 1890. " 1 200 222 470 628 649 668 744 784
6) Braunschweigische Prämien - 876 29017 100 173 261 648 787 889
, Anleihe (20 Taler -Lose). I 920 30182 206 266 327 498 624 637
|«) Chilenische 6* Gold-Obl.v. 1905. 672  638 650 664 699 702 784 792
ff) Longo UW Fr - Lose von l*sb 31064 066 102 166 300 379 410 452
H Freiburgerstaatsbank,2 * lOOFr.-l 469 637 693 696 762 869 899 921 931

Los« von 1896. I 32003 023 066 088 112 286 380 409
'S) Italienische Gesellschaft der! <38 462 573 684 606 662 743 872 33049

Südlichen Eisenbahnen , Aktien. 182 190 >89 293 296 323 383 416 461
10) Japanische 4t ? Anleihe von 1906 609 748 763 817 848 912 969 3 4001
1 Serie I und II. Oll 072 146 262 294 429 443 666 686
11) Jougne -Eclepens -Eisenb .,3XObl 685  672 699 714 35072 093 121 422
12) Nassauische Landesbank , 3U | 438  618 766 795 931 36000 038 186

Schuldverschreibungen . I 243 292 468 633 636 600 609 630 677
13) Portugiesische 3* unifizierte 716728784872904946969998 37081

äußere Staatsschuld von 1902. 093 113 136 179 260 267 272 301 621
14) Preußische Central - Beden- 655 677 698 648 716 868 8 8005 064

kredit -Aktien -Ge8.,Plandbriefe 093 299 409 636 646 663 681 729 926
U6) BussischerGegenseitigorßoden - 972 983 39004 184 187 248 266 442

Credit -Verein , (,% Metall-l ' fand- <99 614 566 667 698 751 769 868 907
briete . 922 40174 186 282 287 326 414 443

16) Wiesbadener Kronen -Brauerei <67 680 711 930 41000 014 168 438
Aktien -Gesellschaft,4lXPartial - 643 683 616 693 740 843 847 42081
Obligationen . Emission 1887. 203 207 277 404 431 614 622 626 637

17) Wiesbadener titadt -Auleihesch . 666 668 701 717 779 898 942 13027
039 065 074 233 324 446 462 661 709

II Aktien liflnölleoho » « •.„ 773 915 924 930 " >76 178 263 258
j ) Aktien -ueseiischaft für 407433463470475 601 670 689 742

fll 911 ? «092 119 226 284 398 <91148098 120 144 434 44093 45266 511123409 404081—090 s .1»ff:
«3., 6j 6<>os97. - •?1729 730  778 841 8961663 926 991 48020 672 702 714 49821 —680 24484 411831—840
778 954**992 2am « off nao ml nalÜaiff A 13,97  alL ®*«31  ,627 64169  446441—460 2 5980 462361—SB,*US l .D10131 « 318 3
145 334 381̂ ,12̂ 6? afn R99 MV ™= 44.066 278 20470  <67I91—200 2 04 »« 467461 664 761 868 878 982.
Sfin «bi  osn 22! 43 826 6 8491 66u 900 «*066 863 - 460 20650 469061—060 * 6697 : Buchst . L. c. ä 1(M

06669 705 765 67166 304 690 746 469461- 47Ö 26835

23868 408671]z53 306 317 380 441 608 776 776 777
25205 :824 933 5019 030 040 080 094 129 147

462361—360:178 176 184 317 318 32 4 389 490 062

888 08472 806 « 9097 70267 71409 27232 464811—820 2 7390 466891
496 526 816 866 72162 78889 90l | —400 27690 469461—460 2 7821

■P lOOO X 105 223
460841- 860 234 263 264 265 329 369 394 404 f,86

74568 689 76160 78086 432.

9) Italienische Gesellschaft
470781- 7
28627 47.

28270
61—770.

798 723 767 776 840 1066 196 260 286
341 397 621 666 7362068 108 120 263

476191—200(861 304 317 403 404 692 852 898 899 —2<6 291—296.
937 8119 217 218 269 433 438 483 619

- - - - - - . . . . . . . . 621 622 623 624 686 001 630.
der südlichen Eisenb Aktien Japanische 4 ' /2°/0 Anleihe Buchst, l.  d. k 2000 x  iss 197

CI suuiiunoil C.|8Snu .,ftKtien . | - lrini . . . . j278 282 395 443 450 604 842 682 747Socletä Italiana per le Strailo
Ferrate Merldlouall

46. Verlosung am 16. Oktober 1910.
Zahlbar am 1. Januar 1917.

(Ohne Gewähr.)
Elner -Titel ä 500 Lire.

1491—600 691—700 6261—270]
7621—630 8331- 340 9691—600
261771—780 36 1201—210 C61—67'
741—760 863491 —600 S64861—87Ö|
866191—200 307 ^ 1—690 368111—
120 821—830 3 72611- 620 3 73101

vor 1905 Serie I und II.
Pie Tilgung im Novembor 1916

ist durch Ankaui erfolgt.
943 950 1032 046 120 139 206.

IS) Portugiesische

831—840 28111—120 80681- 6»
31161 —170 681—690.

Lit . P . ä &0O .« 341- 860 *311
—320 3141- 160 8941—960 10361—
360 11981 - 990.

Lit . E. ä 300 .* 856—360 626—
530 2461—465 811- 816 8196- 200
906- 910 4571—675 5376 - 880 6241

Lit . F. ä 100 .< 2206 - 210 891—
896 961—965 3261—266 746- 750
4061- 066 896—5000 8661- 666 746
—760.

Elektrintats -Anlagen i. Berlin 954 45081 083 089 168  iei is&282
4WtTeilsrhlll (Jvftr <tehr v 1010 ’ 299370648 686 785 819 823  S66 40144

oliscnuioverscnr . V. 1S12. 260 274 346 437 460 645 792 934 47134
Lablnar^mit^rnir l?i ?k 166 214 296 340 374  426 485 609 622“i “ 1- Marz 1917  662 694 696 966 48100 229 286 342

19 96 133 164 231 280 302  401 416 367 419 491 641 673 767 794933 49096
" 460 66 692  b ?< 673 874  707 832 132 141 220 366 406 409 417 474 491
861 862 914 936 968 1008 032 Ü44 169 701 739 760 842 902 904 50051 062
273 877 287 362 418 419  467 490 499 262 272 344 409 420 421 636 654 600
6 L 6^a 6nL7fni ‘OTo7?L 889 906 979 666 686 786 8,088  153 162 210 220319< 2 3 292 3,'1 329 333 34l 342 393  355 633 643 784 7g7 g01 gQ6 928
462 4,2 666 677 601 663 879  3001 046 979 5 2086 118 167 347 396 400 . . .
053 094  167 1.9 247 280 382 606 573 644 674 907 914 58014 062 292 432

729 740864 903 956.067 978  991 612 673 629 672 678 791 802 811 54084
4121 297  ,30' 318328 334 426  451 456 160 226 236 271 423 466 469 630 679
456 616 616 62° 869 <31 842 966 5013 740 825 839 849 550 .0 146 248 407
0,7 066 216 219 340 346  414 416 423 420 440 634 610 734 848 864 873 56094
610 664 840 848 87< 810 854 870 896 114 136 392 399 474 613 623 676 690
B32 949 963 a lOOO X | 57211 330 376 436 679 694 692 748
1 91 Aktinn Racallont .»A T- 777 808 813 982 58068 082 178 179

4 )  Aktien - uesellschaft für 228 256 266 259 271 389391413 472
Gas - , Wasser - u. Eiektrizitäts - 487 663 868 947 970 8»027 212 283
Anläßen in RArlin 4.1/ivQ„ u,, |n 1369 380 491 492 626 716 737 983
Anlagen in öernn,4 ^ SchulG - ««032 121 23s 353 388 471 477 493

Verschreibungen von 1911. -
Verlosung am a. November 1916.
1 Zahlbar mit 32 Zuschlag

am 1. April 1917.

529 600 619 660 718 781.

5) Braunschweigische
IPrämien -Anl. (20 Taler-Lose).

73 82 161 781  195 335 340| 176,Pj'ämienziehunga .2.Januarl917.
*42 360 35o 3o9 880 801 4l7 431 482 Zahlbar am 31. Marz 1917.

Era"E"“
40 152 250 417 55 « « 32

138 » 1507 1680 181 « 1862 1898
2607 2870 2093 .102t 3120 3213

I3214 3538 3090 4102 4137 4197
4372 4381 4581 4803 47S5 5233

946 1009 016 017 020 030 036 080 084
087 089 121 132 186 206 215 268 306
314 330 336 347 409 426 466 603 622 «870 ; »«1
648 649 662 666 668 694 608 610 61l' 8807 8870 8898 8021
618 646 769 774 779 789 790 793 807
811 831 841 842 847 865 862 871 87̂ ,as .-a Hisimn, ««, . .. . .
882 893 901 907 917 926 829 947 972 « 71? ßfll 7« ? s
2010 021 031 032 042 061 071 074 086 521 * 5^ 2 2H ! 7!f “ 7t ‘ 6 76,5
088 090 094 176 178 182 288 306 310 « 73« s»25 Nnh » « u?
811 319 337 468 482 681 699 633 673 97 ?» »97 « » 988
717 730 738 769 760 768 769 783 786 0748 9978 9988
806 819 836 839 852 924 961 979 980
983 991 994 3043 092 339 408 433 442
476 477 680 684 691 721 897ä 109 0 X

3 ) Antwerpener ,
20 / Inn Fr - Ln «A « nn lantj l9000)’ 4531 23  ( 480°) 38  < 309 >>

Io »r . Lose von ISu3 .| 4«9S 11(300). 178 5 37 (300), 571«

-110 1*0161—170 131661—670| 3060 201 203 391 431 466 479 601 947
741—760. 1403 616 666 669 803 862 5010 636

Fünfer -Titel u 2500 Lire . I 918 938 6,03 281 389 337 831 991
Oart .-Nr. 333 Aktien -Nr 11661- 17076 146 288 398 681 790 864 923

666 331 11666—670 851 14261—256 8223 324 829 646 876 891 9164 363
858 14266—260 1361 16801—806 429 493 931 40242 291 383  680 712
1362 16806—810 1507 17631—6351 781 791 916 11047 362 <26 631 641
1508 17686—640 *665 23321—326 , *090 094 109 166 198 413 466 489
*666 23326—330 3107 27481—486 670 826 13047 118 160 258 330 425
3198 27486—490 3» 39 29691_ 6961 838 141,32  067 336 410 068 966 15282
394« 29696—700 137 3 31.861_ Rfinl 290 303 976 986 48227  4 50« Fr.
1371 31866- 870 17« ! 33601—605 a>„ „ • 1- Z—c-
470* 33606—510 4713 33661—666 Nassauische Landesbank
1714 33666- 670 5323 36611—616 3 ' /, «/ „ Lchuldverschr.
53*1 36616- 620 515 » 37291—29ß| Verlosung am 4. Dezember 1916.5460 37296—300
7206 46026—030
7358 46786—790
8090 60446—460

7305 46021—026
73 57 46781—786
808 » 60441—446
8118 60561—666

640797 798 953 967—
Buchst . F . c. ä lOOO Ji  43 66 —716 2 67021—025 288971- 9761 973 «6 1010 015—023 « 8*089—10»

83̂M24 192 277 603 604 642 661 678 *72211—216 273411 —415 274,0 , «81844—660 673 688 689 « 02428
683 730 764 962 997 1070 190 217 262—106 2 75501—60» 278931—936 429 431 433 487 487 491 422 892 90»
404 520 661 669 693 914 960 2018 092 281146 —160 286746 - 760 287971 693198 —200 213—219 698290—299.
323 386 389 413 633 642 657 682 736—976 981—986 296601 —605 282771 8. Serie . 75 9334 416- 417 426

110 18715 288671̂—676* 18718 ! 747 768 791 814  821841 916 3065 074 —773  299146 —150 800856—960 436 m ~ 462 491  765628 76815»
288676- 680 18947 289731—735 097 144 264 337 334 440  660 687. 392881- 886 3 09978- 980 31097 (3 160  I 82  196 262 267 637 649- 661.
18918 289736—740 2022S381121I Buchst . F . d. ä 2000 .« 6 231 —980 312201 —206 313911—91W 633—«68 784613—616 608 626 69L.
—126 20226 381126- 130 20383 354 421 460 494 801 663  596 872 996. 311221—226 3 18301- 305 3*027 (3 9. Serie . 80 1204—213 284- 29*

Buchstabe « . -280 961—966 323486- 190 324.1611 823366 825843—849 881 971 98*

18061 286316- 320 18401 2870011
—006 18402 287006—010 1 8580
287941—946 1 859 0 287946—950
1862 1 288101—106 18622 288106

Prämien:
Serie 40 Nr. 20 (6000), «32 24

(300), 1680 7 (300), 1816 3 (300),
1862 44 (300), 4102 44 (300), 4 137
6 (120), 4197 29(45,000 ), 4872 43

32. Verlosung am 9. Dezember 1916.
V Zahlbar am 1. Mai 1917.

Serien:
2369 3150 3321 5622 71491

5421 8018 8070 8061 9967 — _
10784 11427 12217 12238 13220 84 JK
15177 16392 16874 18404 19567
205 *3 22184 22515 22704 24086
28077 31661 33887 3795738694

Prämien:
_ Serie 2369 Nr . 19, 3150 17 21]
$200), 332 1 20 (200) 23 (500). 7119
23 (600), 7421 16 (200) 18 (200) 23,
»« 18 16 17 (200), 80 70 23 (200).
»96 1 8. 8967 6, 10784 14 17 (2500).

26 (120), 6178 12 (120), 7228 21
(120), 76 15 l (120), » 748 26 (300)
44 (300), 9988 34 (120 A ).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern bind mit

gezogen.

6) Chilenische 5 °/0 Gold-
Obligationen von 1905.

Gesetz vom 21. März 1905.
Verlosung im November 1916.

Zahlbar am 10. Dezember 1916.
Die mit * bezeichneten Nummern

sind nur in Chile zahlbar.
, _ _ _ _. . Serie A. ä lOOO $ 309 319 424

12 *17 3 21, 12238 7 (200) 23 (200)1 440 647 849 878 974  1003 066 097 166
33220 20 (200) 26, 1517 7 23 (200) 166 224 224284  273 346 349 431 660*
1687416 , 18404 23 (200) 19567 6 963‘ 967* 2096 103  444 613 621 66391lk « 0 II na . ni r _ _„ _*l ß 4 9 Rlif\

7)  Congo 100 Fr.-Lose v. 1888
172.Verlosung am 20.Oktober 1916.

Zahlbar a u 16. April 1917.
Serien:

1845 2163 8935 » 168 10168
11991 12115 1344 » 14624 17823
18854 23767 2550 » 28204 2875b
37725 30918 39984 42010 41628

88694 19 (200), 39044 16 21 (200)1 484‘ ö72* 776* 4420 4«4* 663* 594*
DieNummern,welchenkein Betrag1 ®02* 934 938‘

»n 0 beigefügt ist , sind mit 160 Fr.
alle übrigen in obigen Serien ent
haltenen Nrn. mit 110 Fr . gezogen

4 > Argentinische 5°/0 äußere]
Eisenbahn-Gold-Anl. v. 1890.
89. Verlosung am 5. Dezember 1916.

Zahlbar am 2.Januar 1917.
«iul ^ 6 224 243  266 329 460145424 49084 50230 5191 » 55470
499  536 666 636 663 782 927 962 968 57 " ! 58755 59855
3069̂ 268 298 340 364 448 696 ^ ‘^ len:

4 100 £ 2011 196 202 419 4831. 8er4e 9188  Nr . 24, 10168 6 17
497 668 874 963 968 8001 115 472 646 119?„l 13 (10üü)- 13448 46 (1000)
663 668 966 4040 066 281 3o9 436 465 18 23 26> 44«*< 20, 17823 20.
662 607 637 667 681 690 694 763 786 28 76 7 6 l7 ’ 25 509 24  <2000>’ 39943
816 980 981 5090 262 323 346 487 62‘7 2 ( 10° °) 22> 42019 8 (10,000 ).
788 829 863 6176 274 369 379 396 464 44628 10> 49084 7- 50239 'J-
600 612 644 666 688 714 864 862 946 5 19 19 2 26' 55473 16> 57114 25>
«84 7014 181 307 417 463 624 630 874 58 755 2- 598 65 21-
309 8098 163 234 396 416 424 602 621' DieNummern,welchenkeinBetrag
672 690 666 774 893 899 921 939 949 in  0 beigetügt ist, sind mit 760 Fr ..
989 0031 072 092 160 161 226 262 331P*116 übrigen in obigen Serien ent-
361 372 395 436 646 698 741 827 871 ha44ene° Nrn. mit 246 Fr . gezogen

690s1?"0Mi 1296316in6i Im  311 486 8> Freib«r fl̂ Staatsbank,
672 667 728 732 790 ,U ^  2 °/0 !00 5l-.- l.08S von 1895.
sat ^ „„12005 412  133 210 327 21. Amortisationszhg . a. l.Dez. 1916.
W 648 822 998 4*003 161 383 442 Zahlbar am 1. März 1917.
Tel 712 731 868 877 888  14077 1906 2922 3056 066 613 993 4662

HI 600 766 872  15153 399 5479 6647 660 834 7407 493 660 » 196
,613 626 733 860 934  16094 150 10573 869 996 11793 12323 888

öS; 18S 296 662 660 799  812 886 940 13336 798 14004 282 411 15241 968
944  ,17029 048 141 466  198 491 544 16333 797 803 892 17110 398 468
849 779 907 946 984 997  18091 123 863 18179 915 19296 784 20024 426
424 282 3 4 336 369 388 <00 429 761 667 21490 856 24668 25068 28263
BOQi . A 49438  168 294 336 674 30629 31391 903 36189 384 446

381911- 915 2 0 384 381916—920]
*0,163 383311—316 20664 383316
—320 2156 1 387801- 806 2 1582
387806—810 2 1735 388671—676]
*1736 388676- 680 21795 388971
—976 2179 « 388976- 980 2 2119
390691—696 2 2120 390696—600| 692 762 814 939.
*243 1 392161—166 2213 * 392156
-160 2303 » 396191—196 23040
396196—200 2 3175 396871—876:
*3176 396876—880 23383 396911
—916 23384 396916- 920 23417
397081—086 2 3418 397086—091
*4829 429141- 145 24830 429146
-160 24899 429491- 496 2 490
429496—500 2 5 343 431711—716]
*5344 431716—720 25447 432231

236 25448 432236- 240 2 5877

Buchst Ga ä 200 M 105 Sil 6? 1- 676 3 20366- 370 S3169ll 84 4181— 190
386 463 965 1069 063 669 676 678 823 S43 T7R6 33369 1- 6** 3S*816| 40- s ene.
930 2218 224 226 227 232 261 314 336 04 1 6
420 646 647 3203 414 442 462 478 693l~ —- 34 5331—336 «ASM —305 976>„ . 792„725  I 68.8?? - ?01  060094 —10»
649 674 818 834 919 960 4240 339  6631- 896 308501 —696 368641- 641

—980 352646—6503 58616—620 891 2*0—242 »69686- 696 » 70934—943.
—896 »03501—595 86SC41—646 98 5692 »97968 —960 0 98111—113-

Buehst » hä ROH¥ i ,77 ui 3«8294 -206 801- 805 360266- 270 14 -Serie . 1022661 —66010 * 5201
436 446 615 656 fftVns fro * 70456- 480 S7174G- 750 38 101.6 - 209 236 2,7 241 247 10*6107 10»
886 1087 331 399 628 668 I S lll  iS« - °70  384926 - 930 31)4066- 07(1 >66 1038882 883 886—888 89, 975

S In 1 668 636 686 8881305926—930 3* 7041—045 361—3661 976  S87»88 1054022—031 1059974,2202 398 406 671 724 762 768 962 977

603 636 662 688 916 966 5033 414 622
623 617 689 697 783 987 « 141 200 338
421 439 613 766 843 893.

Buchst . G. c. ä 1000 X  86 151
194 196 280 486 688 729 768 845 1066

434381—386 * 587 8 434386—39»! 099 130 709 848 2169 661 724 729 773
*6093 436461—466 26094 436466]
-470 26 107 436631—636 26 108
436636- 640 2 6 *17 436081—086]
*6218 436086- 090 26387 436931
-936 26 888 436936—940 26 545
437721—726 2 6 546 437726—730]
*660 1 438001—005 2660 * 438006
-010 27245 441221—226 27246
441226—230.

Zehner -lltel ä 5000 Lire.
Cart .-Nr. 118 Aktien -Nr. 61171—]

ISO 161 61601—610
200 3 32 63211—220
540 644 66481—440 964 69631—
640 104 1 70401—410 1495 74941
—960 1512 76111—120 1877 78761
—770 2461 84631—640 2547 86461

470 3 126 91261- 260 3 230 92291
—300 8480 94791—800 3662 96611

620 3692 96911- 920 3 777 97761
-770 4518 105171- 180 4706!
107061—080 50 17 110161—170]
5171 111701—710 5383 113821-
830 5 575 116741—760 5938 119371

380 5071 119701- 710 «477

790 970 3076 081 230 270 388 413 431
621 623 610 6666 . 3 700 724 748 760
781 932.

Buchst . G. d. ä 2000 X  28 90
94 229 337 479 662 747-

Buchstabe H.
Buchst . H. a. ä 200 X  81 87 124

126 143 149 165 168 177 218 269 278
356 370 401 433 447 467 606 633 673
697 723 816 832 836 990 1026 080 098

. . . . , 136 190 296 337 372 379 680 666 670
220 62194~ 711 778 799 814 936 952 979 989 2013

Pfandbriefe.
Verlosung am 2. Dezember 1916.

Zahlbar am l. Juli IS 17. .
3VX Ceutral -FIandbriele vou 1886.
Lit. A. ä 6000 4t 380 479 666 664

55 4 66631—1084 134 163 168 267 389H 4̂15°1«l 1099 222  ? 6? 348 4025 64 637  646 820

Buchst . H.c. ä lOOOX  22 40 71
179 207 269 307 359 394 440 446 669
698 647 762 761 1034035 459 480  1657317 133161—170 7321 133201- 1

210 7360 133591—600 7445 134441
-460 7521 136201- 210 7 530
135381—390 76 15 136141—150]
8042 140411—420 8241 142401-
410 8613 146121—130 8729 147281
-290 897 » 149781- 790 » 288
162821—830 »692 156911—920
»732 167311—320 »781 157801—I
910 10 184 161831—840 10460

11413 174121- 130
—210 11552 176611—620 117631
177621—630 11923 179221—230
12244 182431- 440 125 06 186061
-060 12848 188471—480 12974
189731—740 1308 » 190881- ^ 90
1315» 191581- 590 13392 19* 11
-920 137 14 197131—140 16055

18 2925!
16420 294191—200 16706 297061
-060 16992 299911—920 17861
308631—640 17928 309271—2801
18267 312661—670 18486 314861

l965408l »7(»o 326901 32^ *n * M 1071 095 178 479  230 408 418 3i t Ccnlral -Ftandbrietc von ,80«.
m“ ,1“.?00  b2,699l - 32.000 2» 23 ^ 440 466 480 541 698 857 766 829 863 Lit A. 4 5000 X 239 240 909 9lo|332311—320 20 3 07

2761—760 SSOljgjö 344 365 877 380 407 425 440 46&

«e z-0 U U A U U W ZU

>5) Russischer Gegenseitiger
Boden-Credit-Verein, S

5°/0 Metall -Pfandbriefe.
Verlosung am 1/14. November 1916»

Zahlbar am 1/14.Januar 1917. -*~
1. Serie . 12489—491 631—63«

671 673 684 762 149 68- 971 98«
15024—026 076 134 48110- 113 819
820 822—826 78613 615 662 666 688
669 671 673- 676 86456 649 670 67L
691—696 88927 928 934- 936 89001.

II) Jougne-Eclepens-Eisenb., ,3 °/0 unifizierte äuflere Staats-
3% Obligationen. l . schuld von ISQ2.

Jetzt Schweizerische Bundesbahnen .r' eM,nsl*ch« und unverzinsliche Titel
Verlosung am 6. Dezember 1916. 4er 84,16 114

Zahlbar am 15. April 1917. Verlosung am 16. November 1946.
236 320 348 742 861 918 966 1006 Zahlbar am 1.Januar 1917.

166 167 202 247 269 366 461 487 636 (Ohme Gewähr.)
2081 143 147 162 290 676 656 729 746 261—266 1196- 200 0866—870

8611—616 10121—126 431—435|
14206—210 916—920 19721—726 064 204 267 306  86466 494 624.
82166—160 2 7171—176 36068—060 2. Serie . 100606 607 669 828—
41806—810 50066—670 58106—Hol 832  101015 016 103768—777 11184»
59166—170 61116—160 83411—416 902—940 449880  UV781 790 79»
936- 940 70981- 986 71 781—786 843 865 866  670 871 912 914 16522g»
75816—820 76031—035 861—866 303 304 354 423  188316 - 323 48i
77241—246 78141- 146 79496—600 496 19S474-
82701—706 » 0161— 136 221_ 226 3- Serie . 204739 2 *9889 968
91381—386 93896- 900 91206—210 230212 220 242 333 646 647 682 732
95386—390 866—860 »7 661—666 24 5449—426 432 435 474 2 76193
746—760 98371—376 10 1606—610) 494 328 330 739 840 842  934 98L
102361—366 108046 —050 108486 8 76406 908 277035 036  10L1O2 23*.
—490 108606—610 1U1186_ 190 432 474  489 490 284871 896 924—
118001—006 119241—245 120371 927  939 —942.

,. - - 376 123626 - 630 1*1768—76« ' Serie . 8S7466 » 44862 367822
Zahlbar am 1. Jul , 1917. 125641—646 961- 956 128476—48« 825 884 9%  986 368130 144 261—

Buchstabe F. 134096- 100 137181- 166 139186 268  268 —274 374796 797 829 86*
_ Buchst . F . a. ä 200 X  143 226 —490 <21 - 425 144121- 125 15009« 869 «75098 160—163 878940 99»

8114 60666—670 8861 54301—3061 228 262 305 340 388 624 899 798  806 - >00 1 51371—376 15S841—846 993  « 7»067 276 278 361 437 833 88*
8862 64306- 310 »3 15 66671- 676 827 847 999 4«60 233  896 671 691 603 154781- 785 159391- 395 18 l67d ä« «892  3 84261 270 280 294 297 38»
9316 66676- 680 »329 66641- 646 608 662 729 767 784 794 873 942 8420  ~ 676 16 «886- 890 16S076- 98« 399 834  636.
»330 66646- 660 »343 66711—715 124206 268 262 338 355 402 538 729 178491—486 178211—216 L8K096- I , 5- 8«r,e . 43 6646 648- 650 65»
0344 66716—720 1478 1 268901- 880 895 936 936 992 3084. 100 221—225 190436 - 440 191431 3,4 I 40 VuS 960 437006 454047—
906 14782 268906—910 148811 Buchst . F . b. ä 500 X  61 173—436 986—990 198061—065 891—1050 286 —390 321 478732—734 91«
269401—406 1 4882 269406- 410 334 356 493 525  667 674 675 686 710 896  195276 - 280 886- 690 196771 —924 4 72343 *81099 100 128 130
16037 270181- 186 15038 270186 778 949 1128 143 201 240  367 404 636~ 775  109766 - 760 SO» 221- 226 468- 470 *» 4 4 9 4259  269 271- 27»
-190 15505 272621- 626 15500 890 997 8034  070 071 101 111 176 2278O6886- 8»0 207091 - 096 J12926 444*203 294  648 729.
272526- 630 1 581 « 274091- 096 249 423 630 642 683 734 748 786 947  ~ 930 2 >«001- 006 21* 946- 96« «• Serie . 503863 864 878 881—
158*0 274096- 100 1632 , 276611 3413 683 750 855 997 944 4021 047 221411—416 2 *7856- 860 *35101 884  941—943 646088 —040 178- 182
-616 16324 276616- 620 1K561 298 248 338 383  394 454 461 462 488- 405  2 39236- 240 S4» 986—99Q 498 4995 47944—918 959 9995 « &66T
277801- 806 1 656 * 277806- 810 493 574 576 749 748 794 6989 348  322 244651—66Ö 891- 895 247 476—48u 924 926 927 936 972—976 5 9817»
17009 280041—046 17010 28004«! 593 598 656 638  671 692 719 830 871 248326—330 481- 485 257 486—49(8 474 489 499 294 368  406 - 421 426-

050 17070 280391- 396 1708Ä 947 927 6984 464 223 307 463- 263831- 83,6 264078 - 08» *667ll ! 7. Serie.
280396—400 1 8063 286311—316 ‘ " '

846826 826 805036.
_ _ _ 808022 —031 058727
180 686—690 8441261—738 « 03633 - 639 661 663664 71»

3128 240 434 SOS 560 ftßf, 7ÜI"Ür  vüül 162101 "—106 <»3281 —286 404366 —983  1081669 —677 683 1082237
815 8MM8 9B5AM6 lln  ian IS - 370 40773 1- 735  408 766- 78(1 -248  1088860 - 868 900.2 *6 350 460 468 » iftoni _ naz : . 1*2. S«riA I11KSKS458  4 10201—205 4 15881—835 416476 12- Serie . 1116388 889 401 406

—480 4 20266- 270 4*1301—906 - 440 <26 11*0776 776 787 78»
4*3311—316 4 *4928—930 4*7826 865—837 "1 —903 11 *3664—67»
-830 4 *9776—780 488176—18^ 1438920 —822 929 930 1134149—
*38916—920 4S980&—810 4*9801 464 430 434 113 7896- 902 91*
—306 451741 —745 453 321—826 4 1 38086 1143331 334 335 401—407
601—606 456746 - 760 463371—876 11 49629—16,8 1175192 1176322
464656—660 921—926 4*5871—876 441  118 2646 664 665 664 666 862
468736—740 474801—806. 894 968 1188050 067 1106328 334,

- - - ■ - , — I—337 340 341 849 360 376.
14) Preußische Central- 13-Sorie- 12t 44« —iei i »» M»

Rnrinnkrarlit AH p. . a ||. a |. 1290—292  12 *1067—076 1229677
Boaenkredit - Akt . - Gesellsch ., 678 697 699 787 1*30111112125

—127 12 54790 801—809 126069«
—700 860 1*61018—020 469 970—

| 979 1*77803 801 821 919 920 929 94»
12 78002—004 120 *273—279.

16) Wiesbadener Kronen-
618 684 737 739 849 916 929 971 990.

iu »a iZi  zo » ßl » 4UZObl  b3Z 646 826 Rrauoroi Aktien Coeoll . /, !, . »
*4)67 106 261 336 438 483 *64 828 832 Brauerei  Aktlen -besellSChaft,
975 983 3616. 4Part .- Ohl.  Fmia « I8 «7

462 497 49°846,W 61498667i57338l 7466l  820 346 346 447 448 697 698  -9? 798 974
843 964 990 2023 086 208 291 307 312 3011 341 242 271 27“ 2‘9 28
369 446 507 661 658 626 714 7S9 797 . ? ( 882 4045 946  41« 418 423 424 61
806 811 3023 066 136 177 193 219 2“>3 620 666 888 5406 496 616 —618 604t . . .. .
244 262 310 364 382 446 664 680 626 060 361 362 493 494 674 572 359 669| 436 443  2 86 290296 308 317 361 880
707 712 726 786 89 1936 4068 127 182 313 914 7223 224'

4, /2°/o Part.-Ohl. Emiss. 1887.
Verlosung am 9. Dezember 1914. ,

Zahlbar am 1. April 1917.
Lit . A. ä lOOO X 23 90 91 116

458  173 206 227 276 346 366 367 416
431 446 468 481 487.

Lit . B. ä 500 X  13 47 60 61 101

Lit. C. ä lOOO X
-020 5291—300 691-

431- 440 3011
■6007 161—16

781—790 8861—860 10461—46
17) Wiesbadener

Stadt -Anleihescheine.
Verlosung am 20. Dezember 1914,

Zahlbar am 1. Juli 1917.179 199 216 360 483 653 664 565 626 41921- 930  L 2,13^ 1^, 1?.981.“ 90
669 670 788 913 992 *074 133 137 189 15341- 360  M —960 16991—170
224 229 240 250 272 324 367.

Buchst . H. d. ä 2000 X  36
129 171 266 277 322 416 429.

Buchstabe K.
Buchst . K. a. ä * 00 X  8 143

372 397 766 808 842 953 961 «016 118
.. . _ _ 138 166 191 248 293 306 387 664 766 11631—640 12421—430 14341—36

164691- 600 10513 165121—1301 769 983 2019 116 124 294 393 340 <« 9 1^ 441—460 981—990.
10611 166101—110 11005 17004l| 644 747 768 782 793  861 852 864 902. Lit. E. ä 300 X 1 —10 1391—40
-060 11033 170321—330 11160 ,„)?u,clI8t- ? •> ä 500 x  26 117 371- 880 2681—690 731- 74» 4801- 1608 7T2 776*764~ 7S,' 78q”a7n«“ia
171651- 660 11355 173641- 660 429 430 498 32^ 368 446  666 628 670 810 5341- 350 «671— 880 961- 960̂ 893 903 9^4 980 849 844 84«

11421 1742011 848 849 8831 444>72 203 262 309 332 7661—670 13731—740 14911—92oT Buchst R ä 101)0 M 1» <rKam
' 433 460 458 493 623  667 753 781 878 921- 930 16731- 740 821- 830 17371 111 129 l4o 'l67 2tf SfiWuS

989 2060 104 106 246 366 366 378 —380 18681- 690 *0831- 890 ** 18 304 336 360 41 Win
380 393 400 448 511 694 929 5061 ^ ' « BMI » Ä

Buchste , ä 100O ^ 147 148ÄÄS ^ »1 ^ tdl 94 79 ?^ 8- ?*4-87-0 983 929  967 960
242 390 470 477 618 696 699 734 73634401- 410 631—540 35921- 930 32* 1- 7

. . . _ 879 946 1012 021 048 083 210 219 37739081—090 111—120. Bnehst 8 1 Snnn m
290641- 660 18 * 5« 292561- 560 439 445 5386 -2 690 857 886 894 2076 Lit. F. ä 100 X 344 440 442 464 117“ 68 180 " S 264 273 308 326 4M

178  M» . „ . . 486 664 612 678 724 906 1009 050 104 432 1«6 47? 486 3
. ,? iohst . N. d. a 2000 X  19 20 22 196 201 339 498 636 656 770 907 987 b "
148 241 311 397 444 476 652 656. 8326 329 610 621 897 3063 177 308

Bachstabe L. 508 569 577 579  784 812 4103 164 289

631- 640 19451—460 861- 860 *05 «! 4! , jetzt 3 « AM. V. 15. August 1885,
1 aq —670 22061—060 2S041—060 621—| (33. Verlosung .) '

830 * 4461—4^ *5061- 070. Buchst . P. i  200 X 19 40 72 85
Lit. D. a 500 X 391—400 691— 109 139 166 161 212 234 264 267 27«

600 1661- 660 2261- 270 471—»8o| 323 366 880 412 424 456 464 494 6«
333 4261—270 4,1—410 6191—200 8091(670 602 617 726 740 778 801 846 859

-100 lom - 13» 431—440 791- 8001907 923. ° ÖÖ“
. * Buchst . Q.a 500 X S1 63 99 118

163 177 180 211 219 278 310 344 364
402 468 466 606 676 696 616 623 661

$i%  Anleihe vom I. Januar 1881
(30. Verlosung .)

-860 18592 316911- 920 18671 Buehst . L. a. ä * 00 X  196 426 399 432 696 604 732 996 5934  081 092 ,AP uoll5t,-T - 4200 47 59 64 8,
316701- 710 195 *8 326211- 220 677 646 674 818 824 826 832 871 872 173 180 183 247 398  < 93- 06 144 145 452 468 469 494 212 214lUSfiG 905C71 Qon f no » a orv/vr .r. . l - * . - . tTZ* Of I ötiJ _ I ‘?lrt 071 OOO 90ß QOA 0  70240 27< *92 296 320 372 888 397

43< 477.
Buchst , tr . »500 X 31 68 86 118

342661- 670 2 1408 344071—080 Buchst L b ä 800 H ->q üu . . ..T5 ? 2 .^4039 040 091 092 5«93 .S94jb92 696 627 «61 6K3 702 718 7,0
« 4431  344301- 310 * 1595 , 45941 68 247 248 287 292 399" 468 602 707—'950 21681 346801—810 2193ft >791 «7Q oea «m r not 1«, * Sc « . .

29 » 45 6009 010. - ' " I*g U 827 661 663 7(2 718 713 72?

i *8967l 3563°961 1 «« 7» Ml" 956 989 “iifca 4?f IH 64  m ? ^ 2?8 «f :270 28^8 MO7 lata 67 ^ SQfi| 22u7n7 »q4.*6! ? ?? 2247 305 439 464 470 644 893  626 - 810 4211—220—870 2*80 7 368961—970 *Sl *5l 666 752 839 021 963 996»056 348 < -
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K EklMW-Mrll 1
13 lOlflMS filllSK«tlogt,
mit bellen Säle », geeignet für:
besseres Restaurant

MVOiidlsche Anstalt,
»erM-Haus füt0Zbi>' +

ortboväd. Artikel pv., rc.
« >« Nk». tSS*
Kl. Fabrik für Ieinmechanik
iElektro-Motor verbände n)

Landhaus 8L °L
ii. event. 3 Slecker Land, in der
Nähe des Rbeins sofort ,u kau¬
fen aeiu-ht. Slussührl. Off. unt.
Nr .1l3 anHoasenstein^ Vogler.
Ä.-8 .. Cassel._ .0872
Landhaus, in.Ztrlh ., n. Nerotal

a. s. o. so. ?. 1700 Ji i>. v. od.
5. vk. N. Gneisenaiistr. 2.  l. +

^ 3u vermieten
RgiauHaunaHBH

g Trotze Wohnungen 8
■■■ 7 u. mehr Simmer-

in Wiesbaden, vollständig
renoviert,zu vermieten o.zu
verkauf.AnSgestattet mit all
mod. Komiort. auckf. eine»
Arzt lebr aeein»..Liebricher
Ztratze l>. <,», Rondell
Haltest, der Elektr. Umfaßt
14 Zimmer. Zentr.-Heizg..
bias.Elektr.Licht. Sab . Au?,
»chtslurm. geickl. Balk., gr.
obstreick.Gart . Weinlouben.
Näh. d- d. Im «3lacnt. von
I . Christian Glückt!» , Wil-
belnistr. Li! oder nach An¬
ruf Kernior. 3766 durch
d. Eigcntiimer. Nerotal 25.

HmsiW. Billa
möbliert oder unmöbliert
mit «roher keiner Diele . 11
Zjmm.. 2 Nädern ukw. mo¬
dernen Installationen und
grob, alte» Garten . Mainzer
©tr. 27 z» verm. Näb- das.

. im Bllro. Tel . 683._+
Wilhelminenltr. 56, Landhaus.

118 .. Bad u.Zubeb., el. L.,
Lentr .-vciz. sofort zu verm.

.Näb . das, oder Arndtstr . 4. 's
kleine, mittlere, moderneM m MWM

m. Diele. »8 -, 8 Bäder ulw..
allen mod. Lickt», Gas - und
Aasierinstallationen , Ztrl^Heiz. u. Aakuumanlaaen , m.
kl. Garten. 5 Minuten von
Ailhelmstr., ,u vm. od. an
verk. Ansragen erb. Büro,
Raimer Str . 27. Tel . 683. 1'

Wegen Einberufung
ein ganzes Haus z. vermieten
Wagemaiinftr. 38. n. d. Golds,
enth. 8 Stock zu 9 Zimmer und
Küche. Lagerraum. Kell., vass.
für Trödler , Ältbändl ., Sckub»

Dot'b. Str . 131. Tel . 2168.4-
Aricdrichstr. 48. 1.. 9 Z., Bad.

Ztrlb - Aufz. . auf 1. Avril ev.
früher , u vermieten . Nähe-
res im Laden. t

Ri MerMtr.4
früh. Emker Str . 83. sos. od.
svät. vreisw. , . vm. ob. unt.
äußerst gllnst. Bedingung , zu
verkauf. Näberes daselbst. t

ßmNM. Mira
in der Villa Röbierstr . 7. m.
alle» neuzeitl. Anforderung,
varkart. grob. Gart ., 9 Zjin.
u Zubeb. enth , sof. ». verm.
Wegen Besicht. Anfraa . Bau¬
büro. Wildelmltr. 17 P. erb 4

Kaist-ffriedr.-Ring 8». 1. bock-
berrsch.9-Z.-W- bar. gr-Svei-
lesaal. ein». Bad. 4 Balk.. 3
Erk.. Personenankz.. Zentr .-
Heiz., a. lok. »ö. kvLt- ». vm.
N. Schwank. K.-Frbr .-R . 52 .t

AiiiiiiM. zr.3. 6M
Herrsch. 9-Z.-Ä8. m. reich!. Zub.

iHejz.. List. el. L.1 zu v«rm.
Näbcrcs. daselbst 1. Stock, i

Kriedrichstr. 6̂ 2, berrschaitl. 8»
Äim.-Wobn. m. all. Zubeb.,
sofort z„ vermieten. Näberes
Aitteidentsche Crebitbank. ck

Koilcr-Fried^ . Ring 67 ist di«
2.Et ., best. a. 8 3. n. reickl.
3nb. sof. z. verm. N. das, 4

Adolfsallee 31, Prt - herrsch. 7-
. Z.-W. mit Baöez. u. reickl.

Zubehör auf 1. Avril 1817.
Nähe res daselbst._ +

Kolon. AdoliShöhe. Billa , enth.
73 . u. Zbd., Sei»., ar . Gart ..
a. 1.4. 17 zu vm. od. z. verk.
Rest das. Nassauer Str . 28. ck

Kais.-Fr .-Rinn 34. 8.. 7-Z .-W-
a.sof. z.v. N .das.b.HanSverw.
od. Kais.-Er .-R. 74. Erda , ck

Lnisenstr. 4, 1. Stock. 7 3imm.
»» Pensionszweck., auch als
Gesckäflslokal. Büro o. äbnl.
lebr greign.. z. 1. Jan . z. v,
Besicht. dal> 2 Tr . rvbtS . ,t

Herotal p
kam Kriegerdenkmals . 2. Stock,

ist berrschaftl . 7-Ztm -Wohn.
sschöne Räume ), Bad . Zubeb.
GaS» u. el. Licht. Koblenauf-
»ug. gedeckt. Ball ., mit berrl.
AuSstckt. zu verm. Näb. dal..
Hochvart . Televbon 578. 4

RikoiaSftr . 32. 8. St . lk.. 6-Z.
W. m. Bad . K.. Blk.. reickl.
Zub .. a. gleich ob. 1.4. 1817
vrw . z. o. N. P . vm. 11-1 Ubr
od. Babniwsstrafte Nr. 7.

Querstrafte 2. 7 Zim.. a. get..
clektr . L-. Gas . Bad . 3 Balk..
au ? 1. Avril zu verm. Näb.
2 Stock links bei Abler. +

TlllilMc.52,2.gt..
bochberrkch. 7 - 3 . - W. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite, einger . Bad . elcktr.
Pcrsoncnaufz .. Warmwastcr-
beiz. und »Versorg., elektr.
L„ Vakunmrein ., a. 1. Avril.
Näberes Baubüro Taunus-
strabe 58. Pt . Tel . 8823. ch

□□□aaaanaacciaaaanaa
8 6 Simmer §
□□□□□□□□□□□□□□□□DDO
Einfam .-Villa f. Allcinbewohn.

lNäüeNerotali . neuztl.. 83.
m.rchl.Zbb .. ger.Babest., Blk.,
Gärtchen . Schuvven. Waichk..
2 Kell.. 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. z. verk. Schritl . Off.
erbet . Off^ E. F . B. vostla».
Wiesbaden _ t

Adelheid»». 28 2. St . u. Part ..
6- und 5-Zim.-Wobnung zu
verm . Anzus. 11—1 Ubr. t

Arndtltr . 4. 6 Zim.. Bad. el.
L. u. Zub . sos od. svät. zu
verm . Näb. im Hause. ck

Bismarckriim 24. Ecke d. Blü»
cherstr.. sind d. st. 12 Jabrcn
v. Hrn . Dr . Hallelmann bew.
Räume v. 6—9 Z. a. 1. Jan.
relv . 1. Avril 1917 ander-
weitia »u vermieten. _t

Dotzb. Str . 58. n. K.-F.-R .. 3..
gr.6-Z.-W. m.a. Zbb., B .B.

el., G. s. N. d.n.Nkcinst.196,1. ch
Goetbestr . 5 vrcktv. 8-Z.-W. N.
Lcmv. Luremburgstr .6 T.9450 ch
Herrngartrnstr . 5. 3, 6Z . m. Z.,

s ;as . el. L.. sof. Näh. 2. r. -i-
Kaif .-^ ricdr .-Ring 19. 6 Zim.,

Part , lltäb. beim Sausm . *
Kaiser-Fricvr .-Ring 86, Erdg ..

6-Zim.-Wohn. m. rckl. Zub.
z.v. N . das. 1. St . od. Bieb-
ricker Str . 53a. I. Tel. 288. !-

«avellenstr . 16 schöne 6-3 .-W.
Bad . elekt. L., Gas . Kohlen-
aufz.. reickl. Zub . a. 1. Av¬
ril mt  vermieten . Näheres
Gartenbaus . 1. Stock. ck

Uirchgafse 2\
2. St ., grobe 6—8-Z!mmer-
Wohn. s. Aerzte od. Büro ge¬
eignet , sofort ob. lvätcr zu
vermieten . Näberes Laden. 1

Langgakle 16. 2.. sch. Wobn.. 8 o.
7 Z., Aarmrvasserb . is. Arzt.
Slnwalt - Büros gecign.) sof.
od. so. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, tm Ubrenlabcn ob.
Nerotal 10 . Hochvarterre.
lTelevdon 578.1_+

Langgalle 10, 2. St .. 8- od. 8-
Z .-W. Näb. Kors.-Gcsch. t

Lurembnrgpl . 3. 2.. gr. 6 Z . m.
r . 3 .. los. N. Bismckr. 37. 2. ck

Nikoiasstr . 13 ist d. Part .- W..
besteb. aus 6 3imm . lbiSher
Büro des Hrn. Recktsanw.
Biesebackl nebst Zubeb. ios.
z. v. N. K.-fsrdr .-Ring67 . I.ck

MenMe4üJtii.
l . und 3, Stock, schöne 6°
Zimmer -Wohnungen m. Bad
Balk. usw.. a. 1. Avril zu
vm. Näb . Oranienstr . 44,1 .1

Rüdesbeim . <&tt.  17 , Hock erdg..
K-Z.-W. m. Z.. Rad. Balk..
1 Zim. t. Erbgesch. sof. z. v.
N . Alerandrastr . 19. T. 1294.1

Rüdesbeim . Str ^ 21. Hocherdg..
sch. gr .8-3 .-W. m. Zub. .Bad,
Erker , Balk.. sof. »u verm.
Näb. Büro Kolberg._ck

Sckenkendorsstr. 2. Hoch». Herr¬
schaft!. 8-Z.-W. m. relchl. 3u-
beb los, od. so. Näb. dal, ck

Schlichterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon . Bad usw.. auf
gleich oder svät-r zu verm. 1

Schlichter»». 1«. 3.. 6-Zim.-W.
m. reickil. Zb . N. bas. 3. St . ck

Villa Vlktoriaftr . 16. herrsch 6-
Z .-W.. rckl. Zbb.. Bad . 2 Blk.
el. L-. z. verm. Näb. 1. Stock.
Zlnznseben 18—1. 4—fi ttbr .i'

Herrsckastl. Wohn. ParkNr. 26
aus 1. Avril . Näb. Jbsteiner
Strafte Nr . 25. ck

8 Millel -wohnunaen m
■■■■■■ 5 Zimmer ■■■■■■
ckdollNraftr 1. 5 Zim. u. 3ub.

Näb. im SneditionSbilro . t
Bismarckring 3, Hochv.-W. von

8 3. u. K. m.rchl.Zttbcb., auch
GaS. el.L. Bad. Kobl.-Slnsz.a.
l .Aoril l ? z.v. N. b. i .St .r . t

AdoMr . 14. 1. St .. 5 3im . m.
mt .. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
m. reicht. Zub . auf 1. 4. 17 zu
verm . Preis 1666 Jl.  Näb.
im Büro der Weiubdlg. 1

DobbeiM. Str . 16. 2.. sch. 5-Z ..
W. nebst Zubeb. zu verm. t

Dobbeim.Str .25. 3. r .. 5-Z.-W.
n . berg., sof. z. v. N. Hofmann
FresentuSstr . 45. Tel. 1845. t,

Dotzb. Str . 64. 8. St .. 5-Z.-W..
neu berger.. el. L.< 879 Ji.
Tof. od. svät. zu verm. t

Eckernlördeltr. 1, sch. 5-Z.-W..
2.St .. 3Blk.. Babez.. GaS. el.
L.< ev. mit Nutzgart. auf sof.

. N. Eckernfördeltr. 4, 1 rchts.-s
Emlcr Strafte 24. 2. Stock.

berrschaftl. S-Zim.-Wohn. m.
. Bad, Gas, el. L-. Koblenaus»

zug. Balk.. sofort vrelswert
zu vermieten. Näheres Tbc»
rcstcn-Ävotbeke. t

Emler Str . 47. Gartenbaus »u
vm. Anzus. 11-12. 5-8 Uhr, t

Emler Str . 65, 1, rubiae 8-Z.»
Wobn. m. Gartenben. a. 1.4.
17 od. fr. zu vm. Näh. 83. P/i

Erbach. Str . 3. 1.. öZ.. K.m.Z.
a. 1. Avril z. verm. N. das, t

Goctbestr. 22. 2., ö-Zim .-Wob»
_nuna auf 1. Morit zu verm.t

Gutenbcrgstr. 4. 2.. in freigci.
Etageuv.. 5-Z.-W. m. v. 3b .,
Bad. Balk.. Zlbz. ».alle Beau.
N. dllerandrastr. 19. T .4z94.i-

Herderstr.16 5-Z^ W. a.s.o.1.4.
z. v. 91. das . 71. Paul ». I.Kt .'t

Hcrrnaartenttr .4, 53. m. B -. G.
el. L., P . od. 2. St . N. 2. St . ck

Iabnftr . 29. nabe K.-F .-R., 53.
m. Bad. Bk.. 2 Ml.. 2 K. el.L.
a. sof. N. K.-^ .-R. 45. P . l. f

Kaiser-î riedr.-Ring 19. schöne
5-Z.-A .. Bart ., z. vm. Näb.
b. vausmeist. od. Schützen-
bofstr. 11. 2. Teleob. 4603. t

Kaiser-^ riedr.-Rin« 45. 1. St .,
5 - Z .-Wobn. m. Bad . el. L ,̂
2 Kell.. 2 Balk.. aus 1. Avr.
ev. früher. Näb. Part , sks. ck

l . r ., schöne 5-Znn . - Wobn.
bis 1. dlvril mit Nachlaß, t

Kavellcnstr. 25. Part ., ger 5-
Zimmer- Wobn. mit Zubeb.
zum 1. Avril zu verm. Näb.
daselbst 1. Stock._J

Kirchgaise44. 8, sehr schönes.
Z.-W.. i.Ztr . gelea., b. Miete
bis Avril 17 m. Nach!., viele
R.. sofort zu vermieten, ck

Kleiststatze 9.
berrkMI . 5-3 .-W. aiif 1. 4.
zu verm. Einzuseh. daselbst.
Näb. Rbeinstr. ii4, 2. ?.tock.ck

Klovstockftr. 21. 1.. elcg. 5-3 . »
W. m. Ztrlb . usw. z. verm. f

Lehrstr. 16. kleine 3-3 - W. m.
Mans.. Zubeb.. sof. od. svät.
zn vm. Näb. Lebrstr. 14. 1. *

LÜremburgstr.7. W.i. I.St .,537.
B.. K..Ms.. Gas . el.L. s. o. sv.
z.vm. N. N.St .' b. Beckmann.ck

Lurembnrgstr. 9. 2.. berrschaftl.
6-Z.-W. m. rchl. Zub. f. 1. 4.
zu verm. Näb. Prt . b. gcnm.'l-

Mnuritiusstr . 14. 2. gr.8-Z .-Wl
m. Blk. a. 1. Avril. N. I.St . ck

Moritzstratze 37
Hochvart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Küche mit
Sveisek.. Mans.. Kell.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad. auf
1. Avril zu vermieten. Näb.
Kronenberger. 2. Stock. ck

Nikolasstr. 32. 1. St . r.. 5 -Z.-
W. m. Bad. K. ar. Balk. Gas
el. L. u. reich!. 3nb . auf
vreisw. zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Ubr
od. Bakmbofstr. Nr . 7. 1-

Oranienstr. 33. 2. Stock, schön«
große 5-Zimmcr-Wobn.. neu
heraerichtet. sofort billig zu
vermieten._

Pbilivvsbcrgstr . 25. Tieivart .,
5 3 . u. 3ub . N. Sarbolz . ck

Pbiliopsbergstr . 26. 5-Z.-W. sof
od. so. N. k> Becker. 2. St . ^

Rbeingauer Str . 11. 3.. 5 3 ..
Blk.. Bad. el. L. u. Zub . sos.
0.so.z.n. Rleicbstr.5. Waaneri-

Riidesb. Str . 18. 3. el. 5-Z.-W.-
m. Bad, el. L. u. Zubeb. auf
1. Avril z. verm. Näb. bas.'i

Riidesb. Str . 24. 2.. sch. 5 - Z.-
W. m. Bad ii. Zbb.. sof. o. lv.
Näb. daselbst bei Martin , ck

Rüdesh. Str . 31, 1. Sonnens ..
4 o. 5 3 . sof. o. ln. Tel .3863.i-

Schlichterstr. 9, 1.. große vollk.
6-3im .-W., neu. auf sos. od.
svät. z. v. N.Goetbestr.18.1.ck

Schlichterstr. 16,2.. 5-Z.-Wobn.
ans gleich oder sväter zu
vermieten. Näb. daselbst, -j

Schlichterstr. 11. 1. (SM. 5-Z .-W.
m.Bod. gr.Bll . z.1.4.N .2.St . 's

Schwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2.
5 3 .. Ztb. N. Ems. St . 2. v. i"

Taunnsttr . 64. 1. schöne 8-Z.«
Wobn., Bad . Bakk.. el. L..
sof. ob. sväter. Näb. Bart , t

Trnnelbackstr. 53, Hockv.-Wba.,
5 3 . m.Ver.. Gas . Bad. Kell.
für 756M sos. zu verm. t

Wieland»«. 14, 3. Stock, hochh.
5-Z -Wohn. mit Warmrvafs-
beiz. n. Berlorg . a. 1./4. 17
z. vm. Näh. das. im Büro od.
Wielanistr . 13. Parterre , 's

□□□aannDoooacciODaDn
4 Zimmer g

□DananananDöDanaana
Schöne 4 Zim.. ebenst 2-3 =28.

mit Zub. a. 1. Avril z. vm.
Philivosberaltr . 16. b. Riidel
a.Eg. Qnerstldstr.8 S .Sllmd-
str. Nnznstzim1l1 -i2^ 3-5. 's

Hochparterre
sch. 4-Zim.-Mobn. u. Bade- 1
»immer in Villa zu verm.
Näh. WobnungS-Nachneis-
Büro. Lion u. Cie.. Bahn
bosftraße 6. 4 |

Adolfstr . 8,_ Hrrterr ^ n^Lobng..3 Zim .. Küche auf
1. Sioril ev. früher zu »erm.
rstäb. beim Hausmeister , 's

Albrechtftr . 84 4-Z.-W.. sto.sv.-s

»chlffroße R.
1. St ., schöne, gr. 4-Zim.- W.,

neu bergericht.. sof. vreisw.
zu verm . Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Röbcr»
strahe 41. Rauch._ t

Blückervlatz 5 , Vorderhaus
2. Stock rechts, schöne 4»
Zimmer -Wobn.. mit reich!.
Zubehör , auf 1. Slvril zu
vcrdn ieten. Näheres B l Ü-
chervlav  5 . 1. St . lks. 's

Blütberftr . 29. 1.. sch. 4 Z.-W. i.
mod. Ansst . z. vm. N. Prt . 4

Bis lew str 8. hübsche sonn. 4.Z..
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. so-  N . Zcltmann . 1. lks. 's

Dotzb. Str . 84. 2., mod. 4-Z .-W.
neu berger .. elektrisch Lickt,
sof. oder svät. zu verm. 4

Ellenbogen«!. 9, 3-Z.-W. sof. t
Emicr Strl 47, schöne 4-Z.-W.,

Bad . Gas . elektr. Lickt, so-
fort z» vermiete n._ t

Frankeustr . 25. 1„ a. Ring , sch.
4-3 .-W. Anzus. zw. 16u. \2.f

FMkiMllßS 41
2. Stock. 4 - Zim. - Wohnung
zu vermieten. _t

Goebrnstr . 12, 1. l.. 4-Z.. Bad.
Gas , El ., k. Htb. Näh, das, f

Hallgarter Str .4. 4-Z.-W. wea-
zugsh. a.sof. N.b.Burckbardt.i'

Herrngartenttr . 13. i. 3. St . 4»
Z.-Wobn. Näb. das.. Part . 's

Herrngartrnstr .19, 2.. 4-Z.-W..
a. neu bera ., a. sof. , . v. NAi.
das. u. K.-l>r.»R. 74. Erda, 's

Iabnstr . 18. 1. 4Z . ». Zub. N.
das. Part . u. Lui senstr. 19. 4°

Iabnstr . 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
656 JL  Näb . Vart . rechts, st

Karlstr . 37, gr . 4-Z.-W., Balk..
Zub .. I . od. 3. Sst Näb. I . l.-s

Kicbr. St . 2. 2. sch. 4-Z.-W..B..
G.. el. L. a . 1.4. N. i. Lad. 's

Kirchgassc 11, 2. Stock, 4-Zim.-
Wohuung m vermieten ._ t

Kirchgasic 22, 3, 4 Z .. rollst, ne»
berger .. Ga ?. el. L. Näb. 2. st

Kleiitstr . 8, 4-Z.-W. z. verm. 's
KlovNockstr. 21. P .. sch. 4 - Z. -

Wohn, m. Ztrib . zu verm. 's
Körncrstr . 2. P ., 4-Z.-W. m. Z.

auf 1. Avril 1917 zu verm. st
KSrnerstr . 2. I.St .. 4-Z.-W. in.

3 »b. auf 1. Avril 17 ». vm. 's

Sotelmtind 13, ÄS«
mit Bad , Gas . elektr. Lickt,
Kobienaufziia . K.-Balk.. ver¬
glaste Veranda ,Kell.n. Maust,
2.Et . 4-Z.-W. a. I. Avril 1617.
Irontspitz >.8-Z..29. m. Garten
auisoi . Näh . Erdgeschoßr. i

fiuiienttr.47. Porst.
4-Z.-W. L . Zbb. lauch sehr gut

für Büro geeign.1 sofort od.
sväter zu vermieten._t

Lnreinburgvl . 5. herrsch, ringer.
4-Zim .- 2Aohn.. Hockvrt. mit
reichlich. Zubehör , sofort zu
vermieten . Näberes daselbst
oder Müblgaffe Nr . 7 bei
W. Frobn. _+

Lurembnrgstr . 4. 3. St .. 4 -Z.-
W.. m. Zub .. auf sofort, st

Lurembnrgstr . 4 3. Stock. 4-Z.°
Wobn. m. Zub. auf sofort, st

Lurcmburgstr . 9 3. erstkl. 4-3 .<
W. a.1.4.17,.v. N.b.Lemv.P .'s

Neroftraste 5,
1. Stock. 4-Zimmer -Wobnung
»u vermieten._f

Reroktr . 38. 4-Z.-W.. Blk.. Erk..
B .. el. L.. G.. r .3 . gs.o.sv.N.I-s

Marktvlatz 8 sfreie Lage, nabe
ö. Wilbelmstr .1. 4 - u. 6-Z.-
23obn. mit Bad . Balk.. Per-
sonenaufziig, elektrisch. Lickt.
Zentralbeizuna ufw. auf
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
sinks._+

Billa Neubrrg 2, sonn. Gart -
Wobn.. 4 Z. m. Zub .. a. löst
o. sv. bill. z. v. N. Erdaesch. st

Rbrinaauer Str . 6. 4 3 .. 2. St.
auf i . Jan , od. sv. z. vm. st

Rbeingauer Str . 13 3. St .. 4 Z.
neu berger .. sof. zu verm. st

Röderstr .40. P ., 4-Zim .-W.. K.
Blk.. Gart , usw. sto. svät. st

Röderstr . 42. schöne 4-Z.-W. m.
Bad . Elektr ., sof. od. svät. st

Röderstr . 45. 4-3 .-W.. 1. St . 's
Rüdesh Str . 31. 2. u.g.. S .. b.

4-Z .-W. a. 1.4. N. Tel .3893.-s
Rüdesdsir .49. 2.. 4 Z. Bad . el.L.

G.. Mst a. sof. o. so. P . 766 Ji.
Näb . Stb . 2. St .. Rötstlr *

5 ->arnborMr . 15. 1.. 43 . K B.
§ Mans . Näb. b. Sausverw .-s

4-Zimmer -Wobnung mit Zu-
bebör sos zu verm. Sckwal-
backer Str . 71. Bäckerei.

Stiftstr . 29, 1.. Sonnens ., sch.
4-Z .-M. nrBab . Näb.2. St .st

Stiftstr . 83. Prt .. sch. 4-Z .-W.
aus 1. 4. zu verm . Einzust v.
19- 441 n. 2-4Nbr . All. Näb.
Taunusstr . 78 Prt . BJtlcin .t

Parterre - Wobn.. 43im .. Gas,
Bad . Zuheb. f. 486 M sost zu
Verm. Tennelbachstr. 58. 's

Webergasic 86. 2. St .. 4-Z - W.
auf 1. Avril zu verm. Näb.
im EMaden._+

Westendstr. 11, 4-Z .-W. z. »m.-s

Wielandstr. 13
berrschaftl. 4-3 .-W. m. reichl.

Zudeh.. 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. das. Part . t

Wielandstr. 23. berrschftl. 4»Z.»
W.<d. Neuz. entio.. sos. o. sv.ck

gaaaaanaaaDnonaanna
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Adrlheidstr.38, I .St .. gr . 3-3 .-

Wobn.. Kücke. Kell., Mst.Gas
el. Lickt, ans sofort ob. svät.
Näb. Goetdestr. 18, I . St . 's

Adelbeidstr. «3. Hckvrt.. Süds ..
33 . n. Zubeb. Näb. I . St . ck

Adlcrstr.7, n. Langgaffe. schöne
3 Zim. u. Kücke. N. Laden, 's

Adlerltr . 18, n. Lga.. B. 1.. 3Z.
gl. od. sti. N. d. ,rrau Koch, ck

Bertramstr . 16. 3, 3 3 .. K. n.
Zub. aus I . Ian . 1917 z. v. 's

Bertramstr . 18, sch. 3- od. 4-Z.»
auf sof. ,. vrm. Näb. Prt . 4

Bingertstr . 1, 3 Zim. m. Zub.st
Bismarckring 7. H. 2. St ., 3-Z.-

Wobn.. öiaseinr. vorb- Das.
Laden u. Laaerr . zu verm. st

Bleichstr. 36, 3-Zimm.-Wol>n.
sofort »der sväter zu verm. ck

Blückervlatz 5. Vdbs. 2. St . l..
schöne 3-Zimmer-Wobn. mit
reickl. Zubeb. auf 1. dlvril 17
zu vm. Einzust vorm . 9—12
und 2—6 Mr . Näheres
daselbst  1 . Stock links. 's

Blüchcrstr. 7. V. 1. r .. 3 Z. z.
v. N. Bismarckring 26,1 . l. 's

Blüchcrstr., 1. Ist . Z-Z .-W-ss.-s
BlückerNr. 15. Mtb. 1. St . 3 Z.-s
Dotzbcimcr Str . 87. Mtb . sonn-

3-Z.-W. Näb. 2tdb. Prt . r. t

Wk!iW.Mllk.iz,1.St.
. 3—4-Z.. W. m. KL. Badez.,

gr. Balkon m. Zubeb. an rub.
Mieter ab 1.4. 17 zu vm. st

CRenbogciigasic 11, 2 3-Z.-W.
3i<>. sto.sv.z.nm. Ndai .I.St . *

Srankenst.13. V.. sch.3-Z.-W N.
«l.L. a. l .Avr. z.verm. N. P .st

In Irankl . Str . 14, Pt ., bochh.
3 Z. m. Kochgel., Zentralb .,
Gas . eL2. a. sof. od. sv. zu
verm. Näb. daselbst. Part , st

Gearg-Aunust-Str . 8. 1. St ., 3
3 . m. Mns. a. 1. 4. z. v. 4'

G»stau-Adols-Str . 17. 1.. 3-Z.,
Wobn.. Kücke. Balkon. Bad.
Gas , elektriick Lickt._t

Hallgarter Str . 8, H. 2., frdl. 3-
3 .-W. a. 1. Dez, od. 1. Ja n. 's

Seteucnstr. 1. 2. St ., sck. 3 Zim.
Wobn. auf stost zu verm. f

Sclencnst. 16 Mtb. 33 .. K.n.K.-s
Hellmundstr. 39, 3 Zimmer und

Kücke sofort zu vermieten, st
Herdcrstr. 2. Htb. P .. 3 Z. sof.

billig. Näh. Vorderb . 2. St . '7
Herde»ftratze6, 1,

3-Zim.-Wobn. auf 1. 2Ivril.
Näb. Becker. Fernruf 3119,'s

Karlstr . 31, Hockvart., 3 Zim.,
Balk.. reickl. Zub., sofort mit
Nacklaß. Näb. Prt . lks. st

Karlstr . 38. B. P .. 3 3 . n. d. Hof
__ gefcgeiu sof. od. km,bill. N l st
Kellerktr. 16, 8-Zim.-W. z. ver¬

miet. Näb 1. Stack links. 's
Lchrstr. 18. kl. 3-Z.-W.. I . St ..

z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil.4
Mnrktstr. 12. Vdb. 3 Zim. u.K.

sof.zu verm. Näb. Bdb.z^ r .-s
Mauergasie 15. 2. 8 3 . u. Klicke

auf fofort zu verm. Näb.
bei 21. Limbartb daselblt̂ +

Mauritiusstr . 9, 1, 3-Z.-W. m.
Balk. sof. od. svät. zu verm.
Näberes Lederbanblinig. 's

Michelsbcrg 11. ickönc 3-Zim.-
Wobn. zu vermieten. st

fcköne große 8-3 .-Wohn.. neu
berger.. los, billig z. verm. st

Ncttelbeckstr. 15. 3.. 3-3, -W. m.
Blk.. a. m. Wkst. s. 1.4. z.v. 's

Nerostr. 32. 3 Zim. u. Kücke.'s
Niedcrwaldstr.11, sehr sck.3-Z.-

Wobn. a. 1. Avril zu verm-st
Oranienstr . 19. 3 3 . u. K.. Gtb.4
Oranienstr . 35, 3-Zim .°Wobn.,

Mittelbau 3. Stock, auf Av°
ril zu vermieten._t

Philivvsbergstr . 24. 2, 3=3 =28.
m. Zubeb. sof. zu verm. Näb.
Laugziasie 13. Laden. 4

RanmtastStr .6 M E. 3-Z.-W.-s
Meinstr . 76. Part . ob. 1. St ..

Part . 3-4 Z. u. I .St . 5-63 . z.
vm. Prt . a. f. Büro aeeign. 's

Ricbsir. 19. an der Waldstraße.
3 ar. Zimmer u. Kücke. ab-
gescklosi. kckönc Wobn.. sebr
billig zu verm. Näb. daselbst
oder ?ldcibesdstraße 28. f

Ricblstrafte 4, scköne 3 - Zim¬
mer-Wohnung._+

Riehsstr, 5. Mtb . ick. 3-Z.-W.
Riehlftr . 8. sck. Part .-W.. 3 3.

u. K. fast ob. so. Pr . 516 Ji .t
Röderstr. 35 sck. 3-Z.-W.. sostst
Mdesb .Str. 34. Snt. 3-3 -W -b
Ecke Röder. «. Nerostr. 46. eine

8- u. 4-3 .-W., G-, el. L. usw-,
ans sof. z. verm. Nä6 Br « -st

Sckarnborststr. 31. 1.. l. 3Z . it.
K.. IMst. Gas . Balk- 2 Kell-
airf 1. ?svril 1917 zu verm. ck

Sckarnborststr. 42, 2.. sch. 8-3 -
W. z. 1. 4. z. v. Näh. 1. Iks.-s

Sckwalb. Strafte 77. Frtsv - kl.
3-3immer-?9obn.. 366 M.  f

Seerobenstr. 6. Sockv.. 3 - Z
SB- Gas , el. L.. groß , z. vm.*

Seerobenstr. 11. Hinterb ., 3-3 .»
Wobmma. Näb. Htb. 2. t

Stiftstr . 8 ueuherver . 8-Zlm: -
Ü8vlmuug sost od. sväter.

Stiststr . 5. 1.. ar . sch. 3-Zim. »
Wobn. m. Küche u. Zubeh.,
zu vermieten . Näb. das. oder
Baubüro . TannuSstr . 56. t

Taunusstr . 19, Stb . 1. bir .Ein^
Vorderh .. schöne gr. 3-Z.-A ..
st Geschäft sebr geeign- zu v.4

Walkmüblstr .lll . schöne 3-Zim.»
gleich od. svät. PreisWohn.

620 Ji. Näb. Heuser, Gtb. ^
Walramstr . 32 n. EmstSt., 4Z».

u. Zub . f. ItfoJi  ml .Slvr. z. v,
N. Wcllritzstr.57,1 .. b.Gatb -s

Wellritzstr. 27. 3 Zim., Kiichi
und K. »u vermieten.  s"

Wettc»dftr.28. sch. 3-Z.-A .. K..
H., 2. St - B>. sck. urtsv - K.st

Winkelcr Str . 9. 1.. 3-Z .-W-ch
sof. z. vm. N. das. b. -tzaiisv.
od. Kaist-k̂ r .-R . 74. Erda . 's

Jorkstr . 3. Hchv- sch. ger. 3-Z.»
W. m. reichst Zub . a. 1. Slvril
1917 ev. früh . z. vm. N. 1. St.
lks. od. Nerostr . 38, I . St . r .-s

Aorkstr. 6. 1- 3»Z.°A . a. sostt
Borkstr. 23. Part - 3 . Z,m .-W.

zu verm. Näh. 1. Stock r. ch

8 Kleine Wohnungen m
■■■■■■ 2 Zimmer ■■■■■■
Adlerstr .9, 2-Z.-W. m. Ä. {oi .t
Adlerst.29 sch. 2-Z.-W. a .1.Ian.

z. verm . Näb , das. Lab. od. b-
m.  Slleri . Weiftenburnstr. 3.1-

Bleichstrafte 34. 3. Stock. Bor,
üerbaus . 2-Zim .-Wobn.  *

BI eich»r.?4 V- 2 3 - Kock aestZBüloivstr .11. Htb- sch.4 ^3 .-^ ..
m. Maust. vreiSw. z. vm. auf
Tor, o. iv- N. das. V- I.St .r .4-

Dotzhcimer Str . 119. Vdl>. M.
2 Zim. u. K- fofort zu vnu
Näb . bei Brinkmann . - r

Dotzb. Str . 121, Mtb.. schöne
2-Z .-W. sos. Näb. Giittlcr . +

Zim. m. Kam. «. K- Gas . B,
im Dach. z. verm . Näb. A-H.
Linnenkobl . Elienboaeng. 151°

Zeldstr . 3. 1kl . 2-Z.-W. V. 1.
zu verm. Preis man. 23 Ji.  t

Irankenstr . 6. Htb. Irisv ., neu
berger . 2-Z .-W. Näb. Art , f

Irankcnst .7. Stb. Tack 23 .u.St.t-
Goebrnstr. 5 Mtb . gr. 2-Z .-W.

z. v. N. b. Kivving. Bdb.P . st
Grrichtsstr . 9. Irtsv .. 2 Zim. u,

Zub .. Slbschl.. ne» berger..
an kleine Jam . zu verm.
Zu erfragen Parterre . f

Goeb rnstr. 19 Mtb - 2-Z.-W. t
Grabenstr . 28, 1. St .. 2 o. 3 Z,u. K. z. v. Preis 36—45 Ji.  f
Hallgarter Str . 4. 2 3 .7 K- 2

Kell. a. lok. N. b. Siurkardt . ck
Helcueiist.16. Mtb - 2Z.K.U.K.1'
Hellmundstr. 29. S . P . ar . 2 3 .1- j
Herdcrstr . 13. kl. 2-Z.- Dw . an

ciiiz.P. sof.o.sv. N,Nerg.8. 's
Sermannstr . 17. 2Z .. K.. K. lost.

R . Burkardt , Sallg . Str . 4. st
Herrngartrnstr . 8. Gartb . Part

2 Zim., Küche, zu vm. Nur
rubiae kinderl . Mieter.

Am Kaik.-Ir .-Bad . sch.2—3-Z>
M, a. sosto. sv/ N.2ldlerstr.8's

Dachw. 2. 3 . u. Zub., Abschl. a.
kl.I . m. \ 5Ji Karlstr .36B.1i-

Karlstr . 86. H. 1.. frdl. 2-Zim-
Wobn.. Slbschl.. z. 1. Avril .f

Karlstr . 46. Htbs . Srtsv - 2 3 .,
zu verm- man. Mk. 22.56,
Anfragen bortselbst.

Kcllerstr. 8, 2 3 . 2. St - a. sof.'
Kcllerttr .3. 2 3 . 3. St .. .1.-3an .4
Lebrstr. 12. H. 1. St .. 2 3 - K. st
Lebrstr. 81. Mid - 2 Z. u . K. st st
Ludwigstr. 6. 2 3 . u. Kücke m.

GaS. Monatlich 14 Mark, t
Marktstr . 12. Htb- 2- 8 Zim.

u. K- zu vm. N. Vdb. 2. r, st
Mauergasie 12. Htb- 2 3 . u. K,

mou. 18 Ji  z . v. N. Vdb. 1. i
Moritzstr. 6. Htb , 2 Zim..« st f
Moritzstr. 44. Stb . 2.. 2.3 -38, f
Oranienst .8 ©. 232 *1. N.B2I.
Platter Str . 1». Stb ., 2 Wohn,

je 2 Zim . u. Klicke sofort
zu vermieten . NäbereS bei
Krist . daselbst._ ' " t

Raucntal .Str .9 M . D. 2-o.3Z.st
Ranentol .Str . 6. Sib^ S-Z.-WH
Rbeintt .76S . 23 .KÜ. finifftr .lflt
Römerbg.29. 2Z.K.N.K. Ifhl .W.

Dchst- S6.F mtl . Räft.I .St . st-
Römcrberg 36 S .P . 2-Z .-W.n-l
Saalg . 8. Lad. Dackw. 23 . K-ck
Saalg . 24 26. Dackw. 23 . K. st
Saakaasie 32 Ms.-W. 2 3 . K. '
Scharnbnrftstr . 44. Gtb- 2 Z.
Schwalb.Str .86. Allee. 23 - K

K..Abschl. all.Dchw. sos.18.̂ «
Schwalb. Str . 85. Vdb. D. 2 3.

n . Kii.. 6!as . b. z. v. N. B . vt.k
Seerobenstr . 26. H- 2 3 . z. v- '

Hans >
Ab-

Steingasie 15. H.. neues
8. Z.-W- Svk- Klost i.
schlnß. a. 1. 4. z. vrm . N8
Vorderb .. 2. St - Weber.

Kteinagsste 23. 2-3 .-W. st o. lrn
SGingasie 81. schöne 2 - Zirm-

Wobnungen zu vermieten. Ti
Stiktstr . 24. Stb . 1.. sch. 2-3 .-

Wobn.. Kücke u. Mansardg
sofort zu vermieten._

Wagemannttr . 83. 2 3 . U. K.
3 3 . u. K.. sos. z. vm. Näb. i
Laden ob. Dotzb. Sir . 53.

Walramstr .13. Nst s3 ..K-sost.
Walramsttr.23. 2-3 .-W.D gl.P
Walramstr . 37. 2 3 . u. K.. Da.

sof. z. verm . N. Vdb. Pari . '
Wellritzstr. 5t Ŝ tuu-SB.
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Letzte Drahtnachrichten.
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^ie Gefahr eines Ai »sa „»»,»e»,bruchs.
Rotterdam,  S . Jan . lEig . Tel . Jens . Bln .)

Die Londoner »Ratio «* schreibt : . Unser SchifsS-
raum  ist setzt derart beschränkt  morde « , daß . menn er
«och weiter so stark beansprucht wird , die Rersorgun «, des
Oandes mit Lcbcasmitteln , «nd der Ausfuhrhandel . der nö-
tia ist nm «nsere finanziellen Verbindlichkeiten zn erfüllen.
Gefahr lausen würden , zusammenzubrechen.  Unter
diese« Umstände« verspricht die Ausdehnung einer „rohen
Offensive von Saloniki aus nicht dm Sieg , welchen wir alle
erhoben , sondern den Verlust «nsercr lieberlegenheit ."

Keine Entschädigung an Belgien.
Berlin.  8 . Jan . (Eig . Tel ., zb.)

Mehrere dentsche Blätter haben eine angebliche Acuße-
runa unseres Botschafters in Washington , Grafen Bern-
starfs weitergegebcn , der nach einem Bericht der Londoner
Times " vom 21. Dezember erklärt haben soll, daß Deutsch¬

land bereit sei, eine Entschädigung an Belgien zu zahlen,
falls England dies verlange . Die „Tägl . Rundschau "' er¬
fährt indes von zuständiger -Stelle , daß Graf Bern-
storff  eine solche Acußerung , die den Stempel der Un¬
wahrheit an der Stirne trägt , nicht getan habe . Im
Gegenteil : eine Mitteilung der Londoner „Morning Post"
vom 80. Dezember besagt , daß Deutschland weder für Bel-

Weder Annahme «och Ablehnung.
London,  9 . Jan . (Wolsf -Tel .)

Das Rcutcrsche Bureau erfährt , daß die griechische
Regierung  den Alliierten Erklärungen überreicht Pat,
die weder auf eine Zurückweisung noch auf Annahme der
Rote der Alliierten hinanSlaufcn . Die griechische Regie¬
rung weise auf gewisse Schwierigkeiten  hin , den

Forderungen der Alliierten nachzutomwcn . Die Haltung
der griechischen Regierung , wie sie sich in diese,, Erklärun¬
gen widerspiegele , sei keineswegs unnachgiebig , wie die
Haltung der königstrcn gesinnten Presse . Die Antwort
an die griechische Regierung werde in Rom verfaßt , weil
io viele Minister der Alliierten dort anwesend seien. In¬
zwischen «dauere die Verschiebung der königstreuen Trup¬
pen fort , die in der Antwort aus das Ultimatum der Al¬
liierten versprochen worden war : sie gebe offenbar in einer
Weise vor sich, die die Gesandten der Alliierten zufriedcn-
stelle. ,

Die indirekte Antwort.
Rotterdam,  9 . Jan . (Wolff -Tel .)

„Maasbote " schreibt: In den übereinstimmenden Ar¬
meebefehlen  des deutschen Kaisers und des Kaisers von
Oesterreich hatte man die indirekte Antwort , die die Mittel¬
mächte auf die Antwort der Alliierten »« geben wünschen,
zu erblicken.

Stürmer und Goremyki « beim Zaren.
Petersburg,  9 . Jan . (Eig . Tel . Zeni . Bln .)

Wie der „91. Fr . Pr ." gmeldet wird , hält der Zar lange

Sette 7

Konferenzen ab , zumeist mit Politikern , die einen unbe¬
kannten Namen haben . Am auffallendsten ist . daß er frü¬
here Günstlinge , wie Goremnkin und Stürmer , empfängi.
Der Metropolit Pltirim erhielt vom Zaren ein herzliches
Handschreiben , und Pitirim soll an Stürmer geschrieben
haben , er hoffe daß dieser bald wieder zn Ehren gelange . ,

Raspntin nur verschwunden?
S t o ckh o l rn , 8. Jan . (Wolff-Tel .)

„Nya Taallgt Allehanda " meldet : Rach glaubwürdigen
Nachrichten aus Petersburg,  glaube man dort nicht,
daß N a s p n t i n w i r k l i ch t o t sei . Die Meldung von der
Auffindung seiner Leiche in der Newa sei nur zu dem
Zwecke verbreitet worden . Raiputin Gelegenheit zu gechcu.
zu verschwinden,  oder jedenfalls sich der Aufmerksam¬
keit der Ocffentlichkeit zu entziehen . In letzter Zeit seien
wiederholt Anschläge gegen Naspntin verübt worden . Die¬
ser sei aber so gut bewacht, daß cs kaum möglich ist. ihn zu
ermorden.

Verantwortlich für Politik und struillcwn : 8. E Eiscnbergkr, filr der
übrige« redaktionellen Teil: Hand Hüneke. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen : t . B. I . Bah lei.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlag S-A v st a l i G. m. b . H.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch, 10 . Januar.
Vorläufig keine Acnderun «.

Waflerstand arn 8. Januar . Höningen 250, Kehl Mb.
Straßburg 358, Mannheim 608, Main 348, Bingen 431,
Rheingau 481, Koblenz 565, Köln 680; Konstanz 369._

Wellritzstr. 21. 2-3 . ^
M-Itendstr. 36. 2 3uw -W b. >
Dort Nr. 7, Bdl>. laub. 2- ul-

3 G . ioi- o. io. Oill.T
Mrkllr . 8 Sth .Dchst.. 2-Z.-W-

t.v. N.lö. t . St . b. Sckimidt.f
Aorkltr. 20. 1.. 2 Zim. u. Küche

mit Zubehör. 440 Jt.  t
□□□□□□□cnDODnQDDDüD

1 Zimmer g
p rmn ngnnaaoaaannDnn
Adterstr. 13. 1—3-3 -W. , , u.v
Adlcrstr. 51, 1 3 . u. S.  D/r
Adlcritr.44, Dachw. 1 S .. K.

f, o. fp., 12 Jt,  z . v. 9t. P
Adlerstr. 59. 1. Zim. u. K. 4
Adlerktr. 82. gr. Dachw« 1 Z.

u. K„ al. ob. so. zu verm. i
Albrechtstr.44, S . hzb.Mi . z.v.4
Ive--t' lt>' .25. 1-n.2-Z.-W. s. pr.'d
Blücher«r. 6. Z. K. Svk. 20^,'i
Tobd. Sir . 10t. l Z. >l. K.. ioi.

vm. 9läb. Parterre rechts, 4
Elconorenstr.6. P .. Z.n.dk. los, 4
Ellenboaengaffc3, t gr . Zim.

u. Kitcke. Stb . I. zu verm. 4
Faulbrunnenftr. 8. Wirtschaft.

1 Zim. u. K. im Seitenbau
an rud. Leute z» norm. 4

Seldstr. 14. Bdb.. 1. St .. 1Z..
n. Küche aut 1. Okt. ,u vm.
Näd. das, b. Klovo. Pt.

Seldstr. ,4. Pdt>.. D.. 1 Z. u. %
Seitenbau 1 Zim. u. Klick
kleine Wertstätte. aui ioi.

Grabenstr. 28, Mi., schön, aro
Zim. a. aiist. Frau zu vm.

Seienenstr.16, Stb .D.1 Z.K.K.
Hkllmundst.17, B.D.. tZ .u.Ä.
tzellmundstr. 31, I Z.. K.. Gas
Sellmundttr. 39, I Z., Dachst.
«arlstr. 13. Hth.. 2. tuen, . I
-Küche u. Kell. IGasleitungs.
Ludwigstr. 10. Laden. 1 Z. ,
- Küches. 12 Jt  mon . z. vm.
Marktstr. 13, 1Z.„. iMs . s.z.v.
Naueraaffe 8. kl. M.-W. z. vm.
Mauergaffc 17 Dach. IZ . Kan

N. K., unter Nackl. f. Haut
arbeiten »u oermieten. Räl

—daselbst im Friseiirladen.
Molasstr . 8. Frtiv ., 1 Z. m.t

lr.gr.bzb. Ms., ev. getr . a.älFr ' " ~ --Zrau iof. ,u , N. Erbackal
«, , Z. u. K. kok, z. n

Platter Str . 8. Prt .. 1 Frtir
—Z an rub. Leute zu verm.
RSinerbera 12, , Zim u m
Römcrv. 14 8 . 1 3 f . N.R.1
Rüdesbeim Str . 23. gr. Frtsv

a. sok. N.  Prt . I
I Z., <K.. sok. z.-Aah . Lranmnltr «5. 3 r

«chachtktr. 5. Mittelb.. l -Z.-r
^K »me. NI vermieten _

(i frf,. f, M , . nm
Schacht str. 9. S . D.. , 3 i~

Dachw.'. 1 j
_uno Kucke, sok. verm.
Scharnnorn»r .l3. 1 3 . 9}P , r

l - u. 2-Z.-Ä.
z. v. N. b. Lremiis, l. S . 2.

7;:.. tonn. Vrd?—i-PO mit Küche w verm.
Webergoük 34. , 3 uM $d) "m.  Näb
Wellrttzstr. 35. , Tack,, «1
Wellrinnr . 47. Mank -W

ftener. Abschluß, Gas H
Jorkstr . 3. sch. ^7. ^ sv̂ .. N. 1

» Wohnungen in umliegenden!
» » » » » » Gemeinden,,, „ j
Dotzheim in neuem Haus 1 <

o.Wkst. bill. 9^Wie sb .. Dotzh. Str . 53
Sonnenberg. « artcnltTilTeh
-L ^ Zim.-Wobil. ui j
Sonncnbcrg. Kavellenitr lf
—sch- 2-Z.-W. mit Gas , ko?'
Sonncnbcrg. « lüblgall^ g a. °k

Wohn, mit Keil. u. tzolzsta
—villia zu vermieten._
Sonnender«. Hambach. Str k2 3. u.K. a. fof.

A Mob!. Wohnungen, Zimmer, |
lüHBaaa Mansarde» ■■■ ■■ ■
Ad»lisallce32 . 4, 2-3 el. mbl.Z.

m. Ä. u. Abichl. N. Prt . t

Möbl . Zimmer
zu vermieten . DoSbcimer
Etraile 12, 1. Stock._t

Geisbergitr . 26, Gart .-Eingang
Dambachtal lf , möbl. Bobn.
3- 4 Zim.. K.. Veranda ._ t

Römerb . 14.3. ich. möbl. Mi . m.
Kockioi.. ieo.. bill. z. verm. i

Karlftr . 37, 3. r.. m. Wohn- u
Schlaizim.. ieo. Eing.. Bü-
cherschrnnk. Schreibtisch. *

Schwalb Str .73,1.
gut mbl. Zim . u. eins. Stüb-
chen zn vermieten._t

Elg Wotzn- u. Schlaizim. mit
Balk .. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, bla. zu verm. Gustav-
Ado li-Straße 1. 2. St. r. ?

Adlerstratze il
Ecke Röder - Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten , cl.
Lickit, billig zu vermieten , 's

Faulbrstr .4, luvl.lnb.Mani . s. r
Frankenstr . 10. 3. [., sch. reinl.

Schlafstelle bill. zu verm. 's
Karlftr . 37. 1. lks.. möbl. Ms.-
. Zimmer , beizbar . 4°

Kellcrstraßc 10, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Aäb.
1. Stock links._T

2 schön möbl. Zimm. zu verm.
Körnerstr . 8, 2. Stock r . 't

Sebön möbl. Zim . in. sev. Ein».
soi. z. verm. N. Morivitr . 35.s

PlatterStr .28. Schisst. P .z.v. f
2 kleinere schön möbl. Zimmer

IWobn- u. Schlafz.) m. bei.
Abschluß und Klos, zu verm?
Rbeinbabnstraßc 2._+

Roonstr . 19. mbl. o. leere Man-
sardc. m. Oken sof. ob. svät.'!-

Ein konnig gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Näheres bei
Lang Schulberg 27. 1. s

Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Schlasz.. auch an ätt.
etwas pfleaebed. Hrn . z. v. s

NSIll.li1r. sWWS Jioitnet
sofort oder später. Schmal-
bachcr Straße 69, 2. l . 's

Taunusktr .16 2.el.m.W.. Schl-r
Wälramktr . 8. 2.. schön möbl.

Zimmer billig. f
»so » »» , Leere » ■■■ ■■■
” Zimmer u . Mansarden A
» » » » » » , » » » , » « » , » »» »
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzweckezum 1. Januar
zu verm. Moritzstraße 12.
Vorderhaus 1. Stock._£

A» rechtstr.2s. Süds.. 2 leere Z.
Balk., Gas . el. L- eig. Eins .,
z. vm. R. bis 4 Ilbr , 1 Tr. ?

Elto . Str . 14, Mtb., 2gr . l. Z.f
Karlftr . 32, l . r.. 2 1. 3 .. Vdb.

0>aS. Wals.. Kochgel. vm. '!'
Marktftr .13 l.Z.u.I.Mi . soi.z.v.i'
1—2 schöne L Z.. a. f. Geschstsz.

zu verm. N . Moritzstr. 85. 4
Moritzstr .50. gr. I. Z. Stb . 8.,/74'
L. h.Ms. Niederwaldstr . 1 P.l. v
Scheffelftr. 1. Erdgesch.. 2 gr.Z.

s. B üro  o . Möbeleinst. R .P .'i
Sckwalb. Str . 45 Mtlb . 2. St.

1 großes , leer ., bell. Zim . m.
Keller a. gl . o. wät . z. vm. -h

Schwalb. Str . 47. 1, gr. leer. Z.
im Abschl., a. rub . Leute. 1'

Wellritzstr. 21. ar l. 3. Prt . 4-
Albrechtftr. 33, gr. saubere l.

Mansarde mit Kochherd *
Karlftr . 3, Maus , mit Walker

und Kochgelegenheit. _v
Rieblftr . 4, H,b . Mans . m.G.'i
Schackliitr. 6. Mans. -». Kvchof.r
Leere große beizb. Maus, und

möbl. Zimmer sok. zu vm.
Sckiwalb Str 71 Bäckerei4

Wcstendst.36. M . z.Möb.-Est.l'

, » » » » » » » » » » » »» »» » » »
! Geschäftsräume. Lagericller,
» » » , » » » » » sw. , , » „ » ,,
Heizb. Ätrlicr , 32c,m m. Ober¬

licht sofort od. kvät. zu ver»
mict. Näb. Moritzstr.44. f

Grotzer Laden
beste Kur- und GeschäitSlage,

zum Früh !, od. Herbst 1917
vrcisw. zu verm. 9lab. Kl.
Burastraße 1 bei Eidam, f

Laden v. Monat Jt  30 zu ver-
mieten. Bismarckring 17. r

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermiete». Adolsitr. 6. r
Albrechtftr. 20. Gr . Laden m. 2

Schaufenst. in. od. ohne 3*3 .*
Wohn. a . sofort bill. z. ver¬
miete». d.äbereS Abolistr. 14
Weinbandlung._t

ladeni.EckliaDs.aRes.-Tiieat.
mit Zim. od. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkehrsreicher
aut. Lage, sehr bill. sof. zu
vm. d. Köbler . Luikenstr. 48.4

Blcichstr. 38. Laden,  zirka
30 Quadr .-Mt . billig z. ver-
miete». soiort od. kuäter. ch

Eingroß.Laden
Fricdrichstr. 10 a. sof. od. so. z.

verm. N. 1. St . r. daselbst.i'
Laden Frankenstr . 19, n. Ring.

mit oder ohne 2-Z.-Babn . t

StitBtifliflr.47,ÄLK
Großer Lade» mit 2 Schau?.
u. Ncbenraum sofort z. vm. 'd

Eltv. Str . 14. gr . Lad, m. Ldz.f

Laden.
Häinergasie 3. sok. od. auf 1.4.

zu verm. N. b. W. Kavvus.
Kl. Weberaaste 13._t

Laden ISelenenstr . 29) m. od.
obnc Zim. z. vm. N<ä. Hols-

_mann , Emker Stra ße 43._ t

Hellmmiistrche 24
Ecke Blcichstr.. kl. Laben zu

verm. Näb. Bäckerei. f
Hellmundftr. 45, Ecke Bellritz-

str., Lad. zu vm. N. Schwalb.
Straße 47 bei Langewand, ch

Herderstraßc 6, heller, kleiner
Laden m. Ncbenr . u . Küche,
gr. Keller, evtl , auch Wohn.

• Näh. Becker. Ferne . 3119. f
Karlstr . 36, 1. ar . bell.Lad., 2 gr.

Schank, m.od.o. 3-Z.-W.bill.ch
Laden

auk sofort zu vermieten.
Ed. Wcngandt, Kirchgaffc 48.

Ia. Geschäftslage
Kirchgaffc 49, nabe Langgaffe,

gr. Laden, evtl. m. Wohn.. z.
Avril 1917 zu verm._£

Kirckg. 19. gr. Lad. m. Nebenr.
aui Avril 1917 zu verm. H

Marktplatz 3 ldirekt a. Markt,
gute Verkeürsl .) . groß.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. los.
od. kvät.. eventl . mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links._+

Moritzstr. 44, Laden mit od.
ohne Wohn., sof. od. ivät . 's

Moritzstr. 56. Lad, mit 28ofm.t
mit Wohn n. seva-

VQOvil r ^ter Wakchküch". f.
Wascherei. Färberei oder kür
jedes Geschäst, nabe d.Bade-
Hotels, auf so?, od. Ivät. zu
vm. dlerostr. 38. Vdb. 1. r.-h

Laden dlerostr. 38 m. Wohn. m.
ob. ohne Lagerk. N. 1 r . H

Laden
eveut. mit Wohnung. Näheres

Nerostraße 28 bei Sauer , t
Büro v. 2ar .Z. iof. o. a.l.Avril

z.vm. Näh. Nikolasstr.9 E. f
Nanentbaler Str . 9, Lad, z. c f
Rbcingaucr Straße 6, Bäcke-

reiränme zu vermieten, t

OAhdtt m. o. ohne Cinricht.
^ " " " t »sof.z.v. 8ibeinstr.33H
Laden zu vermieten. Röder¬

straße 47, an der Taunus¬
straße , auf gleich  oder
s v ä t e r._ ;_ +

Rbeinstr. 56, gr. Laden m. Z.
Preis 500 Jt.  Näb . 2. St . 4

Römerberg lst. Lad. m. Wa. u.
kl. Wba. Herrnaartenstr . 13 4

Laden
z» vermieten . Sedavnlatz 1. 4
Laden Scharnborststrabe 7 ,u

vermieten. Näheres Hinter-
baus . 3. Stock._tLaden.

Webergaffe 12, sofort zu ver¬
mieten. Näh . bei W. Kavvus.
Kleine Weberaasic 13. 4°

Eckladen.
Webcrgaffe 14, sof. zu verm.

Nab. bei W. Kavvus . Kleine
Weberaaffe 13. - 4°

Walramftr . 27. Laden n. 2 Zim.
u. K.. a. als Wobn. zu vm.
500 .4( v . Jabr . N. Stb . Prt .'I'

Wcberg.56, ILad. t. d- mebr. J.
gutgel,. Fil . betr. wurde , auf
1.Avril z. vm. Näb. 1.«rt .l. H

Wellritzstr. 42, Lab. m. Wohn.
a. Avril 1917. Näb. 1. St . -h

ürtjöp.pr ntsütr fBirn
(Wilhc 'mftratze)

auf 1. Avril 1917 zu vm. Näh.
An der Ninakirch>e4 . Part . 4'

Uteinkelier
mit Aufzug u. Betriebsräuni.

zu verm. Albreckststr. 44,1. -f-

Lagerr f. Möb.. 5- 8 3 - soß ad.
sv.z.vm. Erb . Bismarckr .11.4'

Dotzh.Str .61, Werkst, o. Laerr .-f
Dotzh. Str . 121, Lagerräume o.
Wkst. m.el.Kr.sos. N.Giittler .-i

Seldstr. 16. sch. h. R.. vasi. f. W.
0. F. a. 1.4. z. v. El . Aul. v.
Näh. Seldstr . 14 b. Klovv. r

Marktstr . 12, Entres . 4 Räume
fof. zu verm. R. Bdb. 2. r. -h

Ein Raum, der seither zum
Unterstell, v. einer 12-Zim.-
Einrickt. (Herrsch. - Möbeln)
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 Jt,  zu verm.
Näb. Nikolasstr . 41. 2. r . 4°

Nerostr. 32. groß. hell. Raum,
12V6 tn, als Lagerraum od.
Werkst, iof. od. svät. z. mm.r

Autoraum nt. an st. Lagerraum,
ca. 100 am ganz o. get. z. vm.
Zietenriuc, 13 b. b. Hausmstr-
oder Moritzstr. 9 b. Steib . 4°

S » !Mk . II  Seitenbau
1. St ., bell, beizb. gr . Raum
für alle Zwecke ,u verm . 4>

Lagerraum
30 am groß, trocken, bell u.
lustig, big - Ein»., zu verm.
Klciltstr.9. R. Rbeinst. 84.2.4-

Riidcsh.Stk .A4, Lagerr . i.Möb.o
Werkst, m.el.?. n.Kraktzlt. 'd

?)orkstr 26. sch. bell, trock. La¬
gerr . m. dir . Eing. v. b. Str ..
Jt  12 mon. N. b Dörner !.H-4

Zlmmermannftr .19 Wkst.50gm?
Schlichterstr. 10. ein Weinkeller

m. bndr. Aiiiz. u. Packraum,
ev. a. zu aecign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daielbst 3. Stock. 4

Ludwigftr.3. Stall .. Rem., bill.
z. vm. Näb. Marktstr . 13. 1. 4-

GrotzeStattung
mit großem Futterboden , a. als

Laaer geeignet, mitu . obne
Wohn., und mit Unterstellge»
legeiibeit k. Snbrw. aller Art
z. verm Doubeimcr Skr >6 4-

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4, z. v. Hellmundstr. 27. ±

Offene Stellenj
Für leichte fanfm. Arbeiten

gesucht. 8495
„Ncrsiovia",

_ yiiiicuftrofcc 24.Frlseurgehülse
RatbauSstraße 27

Biebrich.
8481

Zuverlässtgen Äckerknecht
lucht 7873

Koch. Schiersteiner Str . 54c.
Fuhrleute und raglöbner

für Müllabfuhr sucht 7874
Koch. Schiersteiner Str . 54c.

zum aründlichen Erlernen des
Biigelns werden,u Dftern an¬
genommen. Lesirzeit 6 Monate.
Nach beendeter Lcbre dauernde
Betchäftiguna. 8497

„Ncrffovia",
lLnisrnstraße 24.

für Bügclraum u. Expedition
gesucht. 8496

„Nccffovia",
Luisenstrn ^e 24.

LehmNäim
aus guter Familie sofort oder
später gesucht. 8464

Victor Lnnghankt,
Blusenspeziaikaus . ft irch iaf ?c44.

Ordentl . Mädchen, das schon in
besi.Hauie aedientu . alleKücken-
u. Hausarb . verst . aus 1. Febr.
für kleinen Haust,. 12Pers .lgef.
Frau David Katzenstein. Adcl-
beidstratze 8V Port _ 84 m2

Aclt. Person. 30- 40 F .. f. kl.
laudwirtsch.Hausb,Westerwald.
2 Per, '., so°. gesucht. Witwe nickt
ausgeschlosi. GuteBetzaudl.-uaei.
Off. », Grb .-Ans. anFoh.Görg 7.,
Elgeilborf .PollMriil -zbaur . 8180

Zuverlässig Fräulein für kl.
Hansbalt ioiort k,es. Borstellen
nur nachmittags . Osk.Meßnkrt.
Goebcnstraüe 7. Hift. i. ffi9:,7

Eine Frarr
f. den gan, . Tag ae-ucht. s6826

Seleneisttr Ntzastva'-s.
Mädche «r

gesucht. Hober Lohn. Heleucu-
straße 7. Kastbous._ f6825

Monatsfra«
für Box- u. Nachinittagsstunden
gesttckt. .Heitmann.
6 8955 EltvjN er Str . >8,1 . r.

Eine alleinsteb. ältere Person
f. bürg. Sausb . ge,. -Berrnniübl-
aasie 5, Ph . Titten ''eraer . k6029

Lankmädch soi. gef. A. Merkel
Schützen>'0'straße 2. s0836

I Verlam-Aluwei^
IMMlUIllMMü«
am Samstag abend aus dem
Wege zur Bahn in Lg.-Schwal-
bach verloren gegangen. Gesi-
obzuarh-n gegen Belohnung in
Lg.»Schwalbach. Gartenseidstr-
Nr . 11. 1. Stock. 8483

SttiorM 6 Siiifld
mst einem Kärlchen versehe».
A z '^eb. Hellmundstr 2». Htb-.
l . St . bei Sv,etz. städt. Arbeit,
geg. gute Belohnung . (6845

Unterricht
Vhesbaöener

R1ietnbahnstr.5t,nit kl.Familien-
pens. im Hause des Direkt., be¬
steht seit 16 I .,. Im Einzel- und
Kruvven - Unterr . beschleutrigte
Bordereit . kür alle Schul- und
Militärprüsungen Nachhilfe und
Arl-eitsstund. für schwache Schü¬
ler kämtlicklerhöb. Lehranstalten.

^ Tiermarkt ^
Gutes Pferd

für alle Zwecke zu verkaufen.
Serziaer , Schierftein. Biebrichcr
Straße 23. Ebendaselbst auä,
2 Ziegen. 8478

JEsel
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis an E . Rvein , Könige-
Winter a.  RN. _ 8484

KM!l!U« II» M
mit Kalb zu verkaufen. Rambo »,
llntcrgaffe Nr. 1». f6v40

Mehrere hochträckit. Sabnen-
Ziegcn zu verkaufen bei

Karl Stiehl . Bierstadt.
*1217 Schwarzaaiic 8.

ttauf -Gesuche

)tzMUj!I-j!lIkKk»
gebr., ohne Kunsttorken, str und
st, v-Stück bis 22 Pf., gebrauchte
Veiniorkenlh frei v. Bruch Stck
2 Pf .. Zlaschen hohe Preise kauft
jeden Posten,auch auswärts
Alker,Wellritzstr.2l,Hos.

Alle

GMMWÜSVlllllei!
auch Bruchstückez. Einschmelzek
für tednt. Zwecke suche zu kaufen.
Kilo 60 Pf ., Patbcvlatten 40 Pf.

Weber. 9 Nerostraße 9.
Nur von 12—1 Ubr. 8460

emtMiit
zu kamen gesucht. Offerten mit
Preis unter H. 178 an die 0>e-
slbästsstelle ds. Lstattes . 5877

Zirka 11—1200 ante

Steif ettfefett
zu kauien gesucht.

Off . unter N. 78 an die Ge¬
schäftsstelle ds. BI . * 1218

^SuverNausen

Vrchmlle Pelze!
solange Vorrat jetzt bedeutend
billiger. Kein Laben,  daher
billige Preist . 8885

Frar » Görtz,
dlbelbeidstraßc 35. Part.

Schubmackier-»Nasch., wenig ge¬
braucht Stcrbeiallhalb . zu ver !.
Bleickstratze 13. 2.  I. f6fe

ine Einsp.-uohlcnrollc billig
zu verlausen f6942

Totzbeim, Ob-raalie 20.
Sc» zu verkaufen. f694t

Äarstraße 35 bei Gluck.
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« « Königliche Schauspiele. --------

Dleiiötiig, de» t Acmiiar, abcnh» 7Uhr. Wmni-M«»t ».
Das Drcimiiderlhans.

EbigsVklt» t Akte« o»ir D». A. M. LitUvor an« Hein» Retchrrt.
Mit Benützung de, Äomau« „Tchivammerl^ von Dr. RudalsiH-or« «artsch.
Musik nach ftmna Schubert. Für die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte.

Nn Szene gesetzt von Herrn Ober-Regtsicur Mebu«.
Der erste Akt spie» tm Hast von Schubert» «ohnhan«, der zweite t«

Tsch«»', Wohnung, der dritte an, «Platzt in Hietzing.
Ort »er Hand««, : Wie«. — Zeit: 182«.

Musikalisch« Settung: Herr Kavellmeifter Roth« .
Svielleitung: Herr Ober-Negisienr Mebu«.

Einrichtung de» « iihncnbikde»: Herr Maschin-rie-Ob-r-AniPekto» Schlei« .
Einrtchmrrg der Trachten: Herr Aarderobe-Ober-Jnfpektor Setzer.

Ende1« Uhr.
Mittwoch, «>:, «bd». 7 Uhr, Ah. T.: Zu« erste. Mal«! D« siebent«Tag.
—Donnerstag, II., abend» KM Uhr, Ab. B.: Tarrnhilnser. —Freitag. IJ.,
«68,. 7 Uhr: 7. Bolkbabend: De« Meeres NN» der Liebe Welle«. — Sam»,
tag. 13, »den »» «MMr, Ab. ’S.: Die Walküre. — Sonntag. 14., nach,
nrmoft» 2.30 Uhr, bet aufgeh. Ab.: Pvlksvretfel Ha»« Grabrdnrch. »bd«.
ii.S« Uhr. bei aufgch. Ab.: Die CsardassÜrM«. — Montag, IS., abenb«
1 Uhr, Ab. 2T.: Z«m 1. Male wiederholt: Der siebente Tag.

ttefidenz- Theater.
AbenbS7 Uhr.DienSta», de, ». Fannar.

Die Warschauer Zitadelle.
Ein Schauspiel in dkitten oo» Gabryel» ZapoiSka. Autorisierte Ueber-
seynng von JnltnS Szalit. - Für »ic »entschr Bühne bearbeitet »»»
Bcruar» Scharlitt uu» Fob« Knttowt- Spiellettnng: Dr. Herma» Ranch.
1. Akt tn der sincipe. 2. «kt: Die Reutston. ». Ast: Bet «eneral Horn.

4. Akt: Die Untersuchung, i. Akt: g, »er Zitadelle.
Ende 9.S0 Uhr.

Wocheuspielpla«. Mittwoch, den 10. Jannar, nachmittag« 2-80 Uhr:
Krau Holle. — Abend» 7 Uhr: Die treue Magd. — Donners¬
tag. 11., abend» 7 Uhr: »amuicrsptelabend: Am Teetisch. — Freiing, 11.,
abend» 7.20 Uhr: BolkSporstcllnng: Liselotte.

S« gnt «( , «i »n 14 . Jan . 1917 , abend»
8 Uhr , im F egtaa al  derTurngescSlschaff
Schivalbacher Strasse 8:

Lichtbiider-Vortrag
des Herrn Eugen Kalkschmidt
Kriegsberiditerstatter d. Frankfurter Zeitung

über das Thema:
Die Mauer im Westen,

KintrltUpretae:
Vorbehaltener Platzd. 2 ersten Reihen M. 3.—, die

weiteren yorbehaltenen Plätze M. 2.- , Saal tu GalerieM. 1—, Mitglieder haben das Recht auf 2 nicht vorbe¬
haltene Plätze. Es genügt Vorzeigung der Mitglieds¬
karte oder der letzten Beitragsquittung.Kartenverkauf bei den Herren Walther Seidel
Wilhelmstr. 56, Ed. Fraund Nachf., Inh. Ed. Moeckel,
Laugg. 24, Ernst Ruhlmann, Wilhelmstr. 34, H.Sdhel-
lenberg’sche Buchhandlung, Kirdigasse 1, C. Werner,
Bismarckring2. — Vorbehaltene Plätze nur bei
Herrn Walther Reidel, Wilhelmstras°e 56 8489

Taunnsstr . l
Vornehme

Taunnsstr. 1
Lichtspiele

6.- 12. Jannar 1917 Ergt-Alleinauliülirung1
Dp . Käthe

(Fräulein Doktor)
mit der ausgezeichneten Künstlerin
Lotte Neumann in der Titelrolle.

===== Herrliche Naturaufnahmen . --- ----
Kette Pflanzen

Urfideles Familien-ldyll mit MIA CORDES als
Darstellerin aller drei Töchter „ Knolle“.

Glänzende Situationskomik. Flottes Spiel.
Gute Musik. Reizende Ausstattung. Gute Musik. a

Thalia -Theater.
llirchgaffs TI ilernlvrechei 6137.
Bornkbwu «rrbt.Lichti»ielhans

Vom 6.- 9. Januar , 917:
Effiunffübrnng!

Da» rSlseihasie Inserat.
Eine abenteuerliche Geschichte

in 4 Akten.
Krstklaffiges Kiinstler-Orchester.

ttinephon L7,'u
Vom9- lS. Januar 1917:

„Dr. Käthe".
In der Titelrolle die beliebte

Volte Neumann.
„Nette Pflanzen".

Urfideles iVamilien-Idull mit
Mio CordeS1» der Hauptrolle.

SM « - MMkIk
Sdiwalbachcr Straße 57.

Modernes Theater.
Homunkulus (II. Teil) .
Mittwochs und Samstags:
Progrommivechsel.

HUTTER
Kircheasse 74.

Goldfüllhalter,
Briefpapiere TO49

lofe und in Packungen.

Lesen
von Heide, ä 38. Ginster a39Pf.
offeriert tn Gebunden zu 25 St .,
'über lOu Rabatt). Sl!*ftbeutftfic
Kickienzucht. Peterhol». Post:
Dalheim-Nödgcn. Rlilb.

FWilieii-TrMche«
liefert sofort

Wiesba-ener Perlags-Anstalt
G. m. b. H.

Bekanntmachung.
Mittwoch. den 10. Januar 1917, nachmittans3 Uhr werden

in dem Pfanüiokaie Ne ug a ss e 22: 1 Klavier, 1 Büfett, ein
Spiegel. 1 Glas-, 2 Bücherschränke, 1 Vertiko. 1 Kaffen«, ein
Akteuschrank, z Schreibtische. 1 Schreibmaschine. 1 Trutze, ein«
Standuhr. 1 So io, 2 Sc fiel, sowie diverse Bücher. Lexikon und
Klasuder öffentlich zwang sw esse gegen Barzahlung versteigert.

-« her« ««« Geruh tSyollzieHer, Wallrrkor Straße 12.

Schreibers
Konservatorium für Musik

• und Aloffs  Gesanginstitut.
Folgende Künstler sind dem Lehrkörper neu

begetretem
Für den Violimmterricht:

Frl. Luise Keiser , Herr Adolf Bothe,
Solist am städtischen Kurorchester.

Für die Opern- und Schauspielschule:
Herr Opernsänger Paul Walier -Stieber
vom Stadttheater Mainz: Vollständige
Ausbildung für Oper- und Konzert.
Herr Schauspieler Herbert vom Stadt¬
theater Mainz: vollständige Ausbildung
für die Bühne.

Beginn neuer Kurse.
Anmeldungen jederzeit im Büro des Kon-
servatoriums : Adolfstrasse 6**-, oder im
Büro des Gesanginstituts : Kapellenstr . 12 *-

8494

Für unsere Hauptverwaltung , Zweigver.
waltimgeu und kriegswirtschaftlichen Einrichttm-
gen benötigen wir noch männliche Hilfskräfte
und zwar:

Buchhalter, Bürohllfsarbeiter,
Linkassterer, Monteure»

. Maschlnisten, Handwerker.
Meldungen von nichtmilitärpflichtigenPerso.

nen sind vorerst nur schriftlich mit Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften und unter Angabe der
Gehaltsansprüche bei uns einzureichen. Falls
Meldung beim Arbeitsamt schon erfolgt ist, braucht
sie hierher nicht wiederholt zu werden.

Wiesbaden » 8. Januar 1917..

Oer Magistrat.
4893

Hilfsdienst-Gesetz.
Der Unterzeichnete Lerein ist bereit, im Interesse der Durch¬

führung der Vaterländischen Hiifsdienstpflicht Stellen bei den hiesi¬
gen Militärersatzformationenzn vermitteln. Männliche und
weibliche Personen wollen sich sofort in unserer Geschäftsstelle.
Luisenstraße 2«, melden. - 8452

KMsmiinllislhtt Verein Wiesbaden, C. V.
3b D 285/16.

Im Namen des Königs!
In der Strafsache gegen den Milchhändler Florcntin Storch

in Biebrich. Rieöstraße 27, geboren am 21. Oktober 1864 zu
DietersbausenKreis Fulda, katholisch, ledig, wegen Milchfäl-
schung bat bas Königliche Schöffengericht in Wiesbaden in der
Sitzung vom 19. Dezember 1916. an welcher teilgenonnnem
haben:

1. Amtsgerichtsrat Freiherr von Stein  als Vor¬
sitzender:

2. Landmann Sebasttan;
3. Kürschner Müller  als Schöffen:

AmtSanwaltschaftSratB ah l. als Beamt« der StaatS-
airwaltschaft:

GerichtssekvetSr Conrad  aks GerichtSsch-rekber;
für Recht erkannt:

Der Angeklagte wtrb wegen Vergehens gegen 5 10 des
Nahrungsmittelgesebesm ein« Geldstrafe Son 360 M hilfs-
weile für 1« 10 Mark ein Tag Gefängnis und m den Kosten des
Verfahrens verurteilt.

gsz. Freiherr von Stein.

AuSgeferttgt und wird der Rechtskraft bescheinigt.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1916. «ai

_Der Grrichtslchrciber des Königlichen Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Mittwoch, fee« 1«. Januar 1917 nachmittags 3% Ufer werde

ich im Pfanölokale. Moritz st rabe  7 öffentlich meffsibieteud
1 Büfett. 1 Bücher- und 1 Cbemikalienickranf, 1 Roll-
fchräntchen, 1 Chaiselongue, 1 Tevvich. 2 eicken« Schreib-
ffsche. 1 Seffel, l Ab stillMaschine, versch. Büch« u. a. mehr,

zwangsweise gegen Barzahlung versteigern:
Wiesbaden, den 9. Januar 1917. i» »

Rilhtaa. SeriLtSvollzieb« . OrmrienSr. 48. 1.

Wiedersehn var seine
und unsere Hoffnung i

Verv »n6ten und Bekannten die
traurige Nadiridit, dass infolge seiner
schweren Verwundung mein lieber Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel, der

Tambour Willy Häuser
2. Kompagnie, Infanterie-Regiment 49,
Inhaber des eisernen Kreuzes 2. Klasse,

im Alter von 22 Jahren gestorben ist.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Die tieftrauernde Mutter

und Geschwister.
Sonnenberg, den 2. Januar 1917.
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i Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.E
" Spediteure der Könlgl . Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtliA festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver-
:< zollnngen. — Rollfuhrwerk.

Bnreau : Südbahnhof Telephon 917 u. 1964.

Aufforderung
zum sparsamen verbrauch von Gas

und elektrischem Strom.
Die KoblenvorrSte der Gas» und Elektrizitätswerkegeben

zur Neige und reichen, falls ln der Zufuhr, die durch den herr¬
schenden Wagemnangei und bas Hochwaffer des Rheines sebr er¬
schwert ist, länger« Verzögerung eintreten sollte, nur noch für
kurze Zeit. ES ergeht daher tm Anfchiutz an die Bekanntmachung
vom 7. Dezember 1916 an die Einwohn« fchaft erneut dir
dringende Aufforderung, tm Verbrauch von GaS und eicktri-
fchem Strom möglichst sparsam zu sein. Nur auf diese Weise ist
es möglich, mit den vorhandenen Kohlcnvorräten läng« e Zeit
auszukommen und die Stadt davor zu bewahren, bafi die Gas»
imd Elektrizitätswerke wegen Kohlenmangel den Betrieb ein¬
stellen müßten.

Sollte dieser Aufforderung nicht tn genügendem Maße nach¬
gekommen werden, so müßte der Verbrauch zwangSweffe einge¬
schränkt werden.

Zur weiteren Ersparnis von Gas und elektrischem Strom
wird di« Straßenbeleuchtung vom 6. bs. Mts. ab schon um
8X Nbr auf Nachtbeleuchtunggeschaltet.

Ferner wind die Vorschrift des MndestgasverbrauchcSbei
Automatengasanlagen vom Verbrauchsmonat Dezemb« ab bis
auf Weiteres aufgehoben.

Wiesbaden, den 6. Januar 1917. « «
Der Magistrat.

Lebensmittel-Verteilung.
In dieser Woche werden verteilt:

269 Gramm Schlachtvichfleisch auf die Fleischmarken Nr. 1—8;
• 45 Gramm Margarine ruf Feld 3 und 4 d« Fettkarte:

169 Gramm Weizengrieß auf das für HMensrüchte gültige
Feld:

289 Gramm seiner Zucker auf das für Tetmvaren gültig« Feld
der Kolonialwarenkarte.

Der Preis beträgt für 45 Gramm Margarine 18 4,  für
Weizengrieß 28 J bas Pfund und für Zucker 33 $ das Pfund.

Der Verkauf beginnt für Kolonialwaren am Mittwoch,
für Fleisch und Margarine am Freitag  und dauert bis zum
Wochenende.

Bnchstabenfolge sfür Fleisch und Margarine):
T - Z Freitag vormittags 8—10 Uhr
A - D , „ 10—12 „

, nachmittags 2—4 „
,I ~ L - .. 4 - 6 .

M - Q Samstag , vormittags 8 - 10  Uhr
ß ~ s . „ 10 - 12 „
A —Z „ nachmittags 3—8 „

Wiesbaden den 8. Januar 1917, rast
Der Magistrat.

AOemlM her BrMMMilck.
Die letzt zur Ausgabe gelangende Brotmarkenausgabekarte

ff« brauner Farbe) ist kein Ersatz für die BrotauSweiSkarte. ES
wird deshalb ersucht, die BrotauSweiSkartesorgfältig aufzube¬
wahren.

Wiesbaden, den 4. Januar 1917, »w»
Der Magistrat.

Netallbefchlagnahme.
Die Sammelstelle in der alten Artillerie-Kaserne

aus weiteres geöffnet:
ist bis

täglich vormittags von 19—12 und nachmittags von 3—5 Uhr.
Es werden noch alle beschlagnahmten Metalle lKupfer, Mes¬

sina, Nickel, und Zinn) und Gegenstände aus diesen Metalle»
m den festgesetzten Preisen angenommen.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
ijr  Am Mittwoch, de« 10. Januar , nachmittags4 Uhr. werde
ich im Pfandlokale Neugasse  22:

1 gr. Spiegel. 1 Vertiko, 2 Portieren, 1 Tischdecke lvenez.
Stickerei). 1 Trilmosviegel. 2 Warcnschränke

öffentlich»wanasweise gegen Barzahlung versteigern. bsos«
veltr . Gerichtsvollzieher. Mdesdeuu« Straße SL
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